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Dauernde Erfolge auf der ganzen Westfront!
Berlin . 27. Aug. (Eig. Drahtbericht) Der

'-Ksberichterstatter des „Berl . Tagcbl." meldet aus
^großen Hauptquartier : Auf der ganzen Westfront
,' |Cn  dauernde Erfolge zu verzeichnen sein, denn viele
^Ugcnentränsporte kommen zurück. Ich habe einen
"115ü i f dj c it Transport gesehen. Die Leute

einen jämmerlichen  Eindruck . Es sind
c Verwundete dabei. Die Gefangenen liegen
;ör aifrf) am Boden der Eisenbahnzügc auf Stroh . Die
"»genen werden gut behandelt  und geben
^ Auskunft über ihr Regiment und die Gefechte.

t Organisation des Roten Kreuzes  leistet
" !i cs, ebenso die private Pflege. Die Verwunde-

^ttid des Lobes voll über die Verpflegung im Felde.
! ist erstaunt, auf den langen Chausseen große
!,Elt von Kraftwagenkolonnen schwersten Kalibers
^ijen. Aber auch Kolonnen und Regimenter sind
t ° vorzüglicher Marschordnung auf den Chausseen,

nirgends  eine Stockung  eintritt.
ü. Berlin , 27. Aug. Von den deutschen Kriegs¬
lasten liegen einstweilen keine neuen Nachrichten

J Cs kann aber versichert werden, daß die allge-
L E militärische Lage uns weiter zur Zuversicht bc-
. Kt und nach wie vor günstig ist. — Großes
^tquartier.

!^ «gwy im heldenmütigen Bajonettangriff genommen!
^ ^- Luxemburg, 27. Aug, Aus den Nachrichten hier einge-
;,iJ ftcr  deutscher Verwundeter geht hervor, daß die deutschen

in siegreichem Kampf um Longwy,  ungeachtet des
^ Zischen Artilleriefcucrs der Franzosen, heldenmütig

^ ' jonettangriff Vorsingen, und daß die Franzosen, sich
außer Fassung gebracht, schleunigst zur FluchtNa,

'btcn.
taf Zeppelin über die Tätigkeit der Zeppclinkrcuzer.

<0 Stuttgart , 27. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Wie der
x i!ok.-Anz." berichtet, hat Graf Zeppelin geäußert , über
Mjrten seiner Schiffe werde aus guten Gründen

~ gemeldc  t . Die Luftschiffe aber seien alle Tage
^rlwcgs  und schon tief nach Frankreich vorgedrungen,
j c*Lüttich beteiligte Luftschiff sei stark beschossen worden

„Uzwischei, heil zurückgekchrt. Auf die Frage , ob auch nach
^ gefahren werde, meinte der Graf lächelnd: Nur Ge-

Vur abwartcn !"

^ wird es nach dem Kriege fein?
O Berlin, 25. August.

| braucht nicht erst zu betonen, daß jeder Ver-
t bch über bte Endergebnisse des großen Krieges
^werden, nur mit Andeutungen und Umrissen ar-
< kann; es ist viel zu früh,  die wahrschein-
H Folgen unserer Siege schon heute näher bestim-
i 3u wollen. Solchen Versuch unternimmt auch
ij, oer Verantwortung vor sich selbst bewußten Be-
: und was man bisher von phantastischen
^^ Verteilungen  vernommen hat, das
tzM sich mehr wie eine Spielerei  aus . Dahin

es z. B., wenn sogar ein Universitätsprofessor
sollen nicht auch Professoren dem Reize nach-

»' öie europäische Karte ganz gehörig unrzustalten?)
- bloß Russisch-Polen selbständig werden und
Iŝ bien an Rumänien fallen läßt, sondern Rtimä-
t '°C!at auch mit Odessa  beschenkt, ferner aber die
ik >n e und S ü d r u ß l a n d selbständige Staaten

läßt. Kurland, Livland und Estland werden
Hv in der einen oder der anderen Form vom russi-
»swicho getrennt; Finnland fällt an Schweden, die

lchiebt ihre Herrschaft bis zum Kaukasus vor,
aus I n g e r m a n I a n d mit Petersburg

8." Man einen Freistaat bilden. So ergeht sich die
,,Mungskraft eines Jenaer Professors, und wenn

seine Darstellung auch als kühne Phantasie
so will er keineswegs zugeben, daß sie eine

i.msterei sei. Auf eine Nachprüfung dieser Vor-
■wie wir den doch sicheren Sieg über Rußland

lu Unsere Berliner Post kommt auch jetzt noch immer um
!Ostens einen vollen Tag zu spät:  und ge-
itẑ bier in Wiesbaden sind in der Beziehung ungünstiger

a. B, die Städte am Niederrhein. Der Bericht
^Berliner O-Mitarbeiters ist jedoch noch nicht über-«Äriftl.

ausnutzen sollen, leisten wir Verzicht, und zwar in der
Gewißheit, daß sich unsere leitenden Männer
zweifellos ein klares Bild  davon gemacht haben
werden, wie das Zarenreich nach seiner Niederwerfung,
die gelingen wird,  weil sie gelingen mu ß, fortan
unschädlich  gemocht werden muß. Es ist nicht
zu verlangen, daß uns auch nur leichthin a n g e -
deutet  wird, welches dieses Bild ist. Die Probleme,
die sich zunächst mit dem Akutwerden der polnischen
Frage einstellen, sind auch für uns und gerade für itns
so schwer und wichtig, daß es geraten erscheint, diese
Dinge für jetzt ruhen zu lassen. Zur rechten Zeit wird
von ihnen zu sprechen sein, namentlich nachdem ge¬
handelt  worden sein wird. Alles übrige, was Pro¬
fessor Reinste mit Lust und Behagen und mit einem ge¬
wiß rühmlichen Idealismus der Gesinnung als Zu-
klinftsmöglichkeit hinstellt, wollen wir uns natürlich
auch merken, aber man muß sich stets klar, darüber
sein, daß die gestellte Ausgabe riesengroß  ist.
Keinesfalls kann es schaden, sondern nur nützen, wenn
bei uns diese Fragen mit einer entsprechenden Zutat
von Nüchternheit  betrachtet werden. Wir wissen
z. B. doch nur wenig  von der ukrainischen Be¬
wegung. Wir glauben gern, daß dort Losreißungs-
bestrebungen bestehen, aber cs ist uns unbekannt
(uns allen  in Europa), wie tief und wie weit
diese Bewegung reicht und ob sie bisher nicht bloß eine
der höheren  Kulturschicht in diesen Gebieten ist,
also die Massen leider nicht in dem Umfange hinter
sich hat, von dem man wünschen müßte, daß es der Fall
sei. Um von Finnland und von den baltischen
Provinzen für jetzt nicht zu sprechen, sei sodann nur
noch gefragt, ob man der P f or t e zutrauen kann, die
kaukasischen Provinzen zurückzugewinnenund sestzu-
halten, Provinzen, in denen das armenische  Ele¬
ment einen so großen Raum einnimmt. Aber, wie
gesagt, es ist begreiflich, daß sich die Betrachtungen
schon heute auf die Ausnutzung der Ergebnisse des
Krieges lenken, nur daß man sich immer klar darüber
sein muß, daß nicht jede Möglichkeit auch Wirk¬
lichkeit  werden kann. Qr§ steht im Westen nicht an¬
ders. Nur das eine wissen wir,  daß die Ab¬
rechnung mit Frankreich  ilnd Belgien g r ü n d-
1i ch und dauernd  sein wird, wodurch sich unsere
Rechnung mit England,  gleichviel wie der Seekrieg
ausgehen sollte, ganz von selbst in gleichwertige und
endgültige Ordnung bringen lassen wird. Was mit
Belaicn jit geschehen haben wird, das bleibe hier un¬
berührt, aber die Sicherheit besteht, daß namentlich in
dieser Frage die Reichsleitung bereits ein klares
Ziel  vor Augen hat, von dem es das Schönste und
E r f r eu l i ch st e ist, daß cs schon heute als g e-
sichert  gelten kann. Denn wie der Krieg im Westen
begonnen hat, so wird er auch bestimmt weiter ver¬
laufen. Die Kraft  unserer Feinde ist schon
heute gebrochen. (Nach den inzwischen einge¬
troffenen neuen  Berichten über die weiteren Erfolgs
im Westen, die der Verfasser noch nicht kannte,
trifft das e r st recht zu. Die Franzosen sind in der
Tat in ihrer H a u p t kr a f t, wenn wir uns auch bei¬
leibe die weiteren bevorstehenden Ausgaben nicht
leicht vorstellen wollen, schon gebrochen. Im Westen
ist bereits der Anfang vom Ende da. Schriftl.) Die
Unschädlichmachung Frankreichs für un¬
absehbare  Zeit muß und wird  erreicht werden.
Um nur eines herauszuheben, so wird es Frankreich
nicht erspart bleiben, daß es allein schon durch den un¬
aufhaltsamen wirtschaftlichen und finanziellen Z u -
sam menbruch Rußlands  in eine Finanz¬
katastrophe ohnegleichen in der Welt¬
geschichte  wird hineingerissen werden müssen. Die
2 0 Milliarden,  die Frankreich an Rußland ge¬
liehen hat, sind schon jetzt verloren.  Was noch
Nachkommen wird, wollen wir nicht weiter ausmalen,
und nicht einmal von der K r i eg s en t schä d i g u n g
sprechen, die uns die geschlagene Republik zu zahlen
haben wird. Wichtiger als dies alles wird es sein,
daß ein besiegtes  Frankreich England  seiner
„Soldaten auf dem Festlande" beraubt und ffir Ruß-
land den Wert des Zweibundes bis zur Unkenntlichkeit
Herabetzen wird. Im Gegensatz  zu den oben er¬
wähnten Vorschlägen eines Jenaer Professors zu
einer Veränderung der "Landkarte sind das keine
s p re  l e r i schen A u sd eu tu ng  en, sondern es sind
T a ff a cheit, die sich mit zwingender Kraft als
ore Ergebnisse unserer  S i eg e werben ein-
stellen müssen. An diese Tatsachen können wir uns

schon h e u t e halten. Sie geben uns die Gewißheit,
daß der Krieg uns mit einem ungeheuren Ruck
für lange  Zeit Luft in Europa und in der
Welt  verschaffen wird, und daraus kommt es zuerst
und zuletzt  an . _ _

Oie Hüffen als  Gegner.
Von George Clcinow.")

I.
5000 Russen gefaiigen ! Kosaken verkaufen ihre Pferde!

8000 Russen gefangen ! 600 Russen gefangen ! Ein merk¬
würdiger Gegner . Wer die savmatische Verschlagenheit der
Russen kennt, wird angesichts dieser Nachuichten leicht auf den
Gedanken kommen, die Russen wollten uns eine Falle stellen,
indem sie ihre Truppen veranlassen, zu uns überzugehen, bis
es schließlich mühr Russen in Deutschland gibt als deutsche
Soldaten . Andererseits befremdet es , daß gerade die Kosaken
ihre Pserde verkaufen. Vom Kosaken weiß man, daß er sein
Gut , sein Land, sein letztes Hemd um ein paar Sillbertinge
verkauft, daß er seine Frau und die kaum herangetoachfene
Tochter für einige Rubel — ach, für Kopeken! — dem Mäd-
chenhändler verschachert, aber daß er sein Pferd verkauft, da¬
von ist bisher in der Geschichte der Kosakenheere noch nichts
erzählt worden. Es sind mir bei diesen Nachrichten Zweifel
aufgetaucht, ob nicht Verlivechselungenvorliegen, ob es sich
nicht um berittene Truppen des Grsnzkordons handelt , die,
bekanntlich eine Schaffung des Grafen Witte , als Zolltruppen
dem Finanzminister und nicht dem Kriegsrninister unter¬
stehen. Weiter möchte icĥ glauben , daß es sich nur um solche
Regimenter handelt, die zwar dem Namen nach Kosaken»
Regimenter sind, die sich aber längst nicht mehr aus dem Don-,
Kuban- oder Uralgebiet rekrutieren , sondern aus ganz Ruß¬
land, vielfach auch aus Litauen , und keine eigenen Pferde
«Wringen . Doch sei dem wie es sei, die russische Armee gibt
uns Rätsel auf : sie hat allem Anschüin Nach die Offensive er¬
griffen und die Heerführer denken anscheinend daran , zum
mindesten Ostpreußen und Wesipreußen bis an die Weichsel
mit ungezählten Scharen zu überschwemmen. In Wien
machte mich aus die beätzsichüigte Offensive noch am zweiten
Tage der ösierreichifchen Mobilmachung ein russischer Jour¬
nalist aufmerksam mit dem Hinzufügen , es sei dies besonders
die Idee Rennenkamps gewesen, des bekannten Reiterführers
aus dam MandschurischenKrieg ; Gutes aber könne die Offen¬
sive für Rußland nicht bringen , denn wo der Russe offensiv
gowesen sei, habe er Schläge bekommen. Wir wollen darüber
heute nicht streiten, oib der Pessimismus des russischen Zei¬
tungsmannes gerechtfertigt ist, obwohl er sich mit den Auf¬
fassungen so hervorragender Beurteiler der russischen Sol-
datenpshche deckt, wie es unser Generalleutnant Freiherr
Freykag-Lorringlhoven ist, dessen bei Mittler u. Sohn , Berlin,
kürzlich erschienenes Werk „Die Grundbedingungen deS
kriegerischen Erfolges " ich jedem Leser dieser Zeilen gern
empfehlen nrächte. Wir wollen auch nicht damit rechten, ob
sich in den letzten dreißig bis vierzig Jahren nicht doch
manches in der russischen Armee zum -Vorteil geändert hat.
Genug , wir wollen den Gegner nicht unterschätzen, und so sei
daran erinnert , worauf ich hier ini Mai nach meihrwöchigem
Aufenthalt in Petersburg aufmerksam gemacht habe, daß die
russischen Truppen , die ich gesehen hatte , gegenüber 1908 einen
ganz ausgezeichneten Eindruck auf mich machten. Mchtig ist,
daß der Krieg trotz Ssuchomlinows, des Kriegsministers , breit¬
spurigem „Die Armee ist bereit " für die Armee zu früh ge¬
kommen ist, denn die Kriegstreiber in Frankreich und an der
Newa hatten sich erst für 1916 eingerichtet, wobei sie auf die
Frisdenspolitik Kaiser Wilhelms II . spekulierten. Einer un¬
fertigen Armee g>egenü!ber fallen aber die theoretischen Beur¬
teilungen gewöhnlich ins Wasser, weil eine solche Fülle unvor¬
hergesehener Momente auftaucht, die die Schkagfertigkeit
dieser unfertigen Armee nach allen Richtungen hin beeinflußt,
daß man überhaupt ein sicheres Exempel nicht aufstellen und
durchführen kann. Man muß stets auf das Schwerste gefaßt
sein, ohne deshalb den Kopf hängen zu lassen. Um so inter¬
essanter ist es , sich zu vergegenwärtigen , wie es im Innern des
Landes aussieht, welche politische Wühlereien und Gegenfätz«
auftauchen, die dann von hinten her einen Einfluß auf die
Armee und die Kriegsleitung gewinnen.

Der .ausgebrochene Krieg ist für die Russen kein Volks¬
krieg. Es ist nicht einmal ein Kabinettskrieg . Tenn die poli¬
tisch verantwortlichen Teile des russischen Kabinetts , der greise
Goremhkin, der Agrarveformer Kriwofchein waren entschie¬
dene Gegner der Kriegstreiberei -en, und wenn mir Goremhkin
persönlich sagte: „Wir gebrauchen 25 Jahre Frieden , um die
inaugurierten Reformen durchzuführen", so war das nicht
allein Wahrheit , sondern feine innere feste Überzeugung. Den

*) Die nachstehenden Ausführungen verdienen das Auf¬
sehen, das sie zweifellos erregen werden. Hier spricht einer
unserer besten Kenner des russischen Volkes und der russischen
Politik, der noch vor wenigen Monaten mit den Lenkeni dieser
Politik in versönlichor Fühlung stand. Wir empfehlen die
beiden Artikel brr vslovdKLN Beachtung unserer Leser. D. Sfyj
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lKvieg hat bie Militärpartei gemacht, der Großfürst Nikolaus
Nikolajewitsch (eine Großfürstenpavtei , von der so viel ge¬
redet wird, existiert nicht), neben dem bei Hofe für den Krieg
die bekannten jungen Großfürstinnen und die Kaiserin-
Mutter gewirkt hüben. Sprachrohr dieser Leute ist das
„Nawoje Wremja " gewesen und in ihm ganz besonders der
Historiker und sehr federgewandte und hervorragende Jour¬
nalist Professor Pilenko. Warum sie eigentlich den Krieg her-
beisehnten, sind sie sich sicher bis zum heutigen Tag nicht
klar. Denn wenn sie au,ch von einem gut Teil Größenwahn
beseelt sind, so könnte die Absicht, alle jene Länder , die eän-
mal vor tausend und mehr Jahren von Slawen bewohnt
waren , unter das russische Szepter zu sichren — so sagte mir
Pilenko unter Hinweis auf Kärnten noch vor wenigen
Wochen — kaum de,, ernsthaften Kviegsgrund abgeben.
Näher liegt schon der Gedanke, Österreich zertrümmern zu
können. Damit war es ihnen durchaus ernst, und sie haben
nicht geringe Mühe gescheut, um Deutschland von Österreich
.abzulbringen. Was ist uns nicht alles in den letzten zwei
Jahren versprochen worden, wenn wir den Lockungen Ruß¬
lands folgen wollten! Daß die Russen sogar die Hoffnung
nähren konnten, bei uns Anklang damit zu finden, beweisen
die beiden Artikel in der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung"
und der „Post", die beim Ausbruch der österreichisch-serbischen
Krise das Ansinnen an uns richteten, Österreich die Treue zu
versagen.

Aus dem Großen Hauptquartier.
> ' hd. Aus einem Bericht des „Berliner Tagblaits " tragen
lvir nach: Mit großer Ruhe werden die Operationen geleitet.
Nur wenige Zimmer in einem alten Gymnasium sind für die
oberste Heeresleitung eingerichtet, mit eigenem Telegraph und
Telephon nach allen Seiten . Bor dem Gebäude stehen Posten
aus Reservisten, Landwehr- und Landsturmleuten . Weder ein
General noch eine Ordonnanz erhält Einlaß ohne Legiti¬
mation . Die Ordnung und die Disziplin aller Jahrgänge
sind bewundernswert . In allen Orten , durch die ich gekom¬
men bin , wächst schon eine junge Armee  von insgesamt
anderthalb Millionen heran . Die alten Leute ziehen pracht¬
voll zuversichtlich  in die Schlacht. Selbst Reserve-
Etappenkolonnen, die durchkamen, waren mustergültig . Der
Kaiser  arbeitet Tag und Nacht mit Eifer und Hingabe, er
gönnt sich fast keine Ruhe. Das Gebäude der Heeresleitung
'st ganz abgesondert  und frei von Unruhe oder Hast.
Alles spielt sich hier im Nahmen eines Kaiser Manövers
ab, nur , daß alles noch ruhiger und klarer  ist.

Bei Wesel  befindet sich ein großes Gefangenen¬
lager  belgischer Truppen . Nachts sind hier Transporte ge¬
fangener Südfranzosen voin 15. Korps, Avignon, durchgekom¬
men. Wenn auch Knöpfe fehlten, machten sie im allgemeinen
noch einen guten Eindruck. Die Leute schämten sich  und
hielten sich das Taschentuch vor das Gesicht. Sie fragten ängst¬
lich, ob sie in Deutschland erschossen  würden . Sie wur¬
den .beruhigt und werden gut behandelt. Auf der anderen
Seite der Straße brausten unsere Truppen zur Schlacht.
Zu betonen ist die hervorragende Leistung der Eisen¬
bahntruppen.  Ein langer Tunnel war vom Feind zer¬
stört. Sofort wurde der Bau einer Umgehungsbahn
begonnen, der auf acht Tage berechnet war . Schon nach fünf
Tagen war die Bahn trotz großer Terrainunter¬
schiede  betriebsfähig.

Deutschland, werbe hart!
Wir erhalten eine Zuschrift aus dem Leserkreise, die ganz

unseren Ansichten über die Behandlung , die Belgien zu erfah¬
ren hat , entspricht:

„In Ihrer Freitag -Abend-Ausgabe bringen Sie ziemlich
vornean eine Notiz unter „Berlin ", worin die Erwartung
ausgesprochen wird, daß Lüttich deutsch  werde . Es mag
freilich noch etwas früh sein, schon über deutsche Errungen¬
schaften nach einem für uns siegreichen Kriege zu sprechen.
Aber Gott wolle verhüten,  daß unsere Diplomatie nach
siegreicher Durchführung des furchtbaren Ringens bei der
Neuordnung für vielleicht ein künftiges Jahrhundert sich durch
die deutsche Bescheidenheit und Vertrauensseligkeit , durch
Deutsche Gefühlsregungen und absolut unangebrachte Weich-
dcrzigkeit dahin beeinflussen ließ, die feindlichen Länder nicht
hie "ganze Schwere und Härte der wohlver¬
dienten Strafe  fühlen zu lassen. Hier muh mit
Eisernen Lettern  geschrieben werden in den Landen,
die durch Blut und Eisen besiegt wurden!

Was Belgien  betrifft , so glaube ich ganz gewiß nicht
allein zu stehen, wenn ich hoffe.^ daß man sich heute schon
über sein Schicksal nach einem Siege Deutschlands an den
'maßgebenden Stellen klar ist. Und dieses Schicksal, welches
sLelgien allein verdient hat , kann nicht anders ausfallen , als
haß es au shört , ein selbständiger Staat zu sein,
und einfach samt seiner Kolonie unverkürzt dem Deutschen
Reiche einverleibt wird, höchstens unter Abtrennung eines
i . ' i - ' - !Lggg B !

Von Oxford nach Wiesbaden.
Mitten hinein in die Qxfovder Fevienkurszeit kam die

Schreckensnachricht von dem Krieg, der ganz Europa uberzieht.
Die Zeitungen brachten Kunde auf Kunde, Telegramm auf
Telegramm , daß Deutschland ganz allein Schuld trage an
diesem Weltbrcmde. Unser Kaiser leide an Größenwahn und
zöge seine Armee und sein Volk durch seine Gewissenlosigkeit
ins Verderben. Das Herz empörte sich in uns . aber wir
mußten schweigen. An eine plötzliche Rückkehr war Nicht zu
denken, als in den ersten Tagen der Mobilmachung nur die
waffenfähigen Männer befördert wurden . Für uns hieß es
darum : Geduld. Die Tage vergingen, Berichte kamen.
Schmähungen über unseren Kaiser waren in großen Lettern
angeschlagen und keiner wußte , was wahr und was gemeine
Lüge war . Spaltenweise füllten sich die Blätter mit Schilde¬
rungen der Belagerung von Lüttich, mit Lobreden auf die
tapfere , belgische Armee, mit Spottreden auf die Deutschen,
die ihre Armee verhungern lassen. „German Barbarism"
War in den verschiedenstenFarben geschildert.

Über den Ausgang der Belagerung wurde kein Sterbens¬
wörtchen laut : allgemein waren wir der Ansicht, daß wir be-
siegt worden seien. Die Zeitungsjungen waren unser ganzer
Schrecken. In schaurigen Tönen mit einer Schelle läutend,
schrien sie „8000 Deutsche getötet", 12 000 Deutsche getötet,
der deutsche Kronprinz verwundet , „Revolution in Deutsch¬
land ", der Kaiser dankt üb. . . . Wir waren schließlich nach
vller Aufregung dazu gekommen, nichts mehr dergleichen zu
glauben , ober wo war die Wahrheit zu erfahren?

So vergingen 14 Tage, äbgeschnitten vom Fe-silande, ohne
Nachsicht Wer «nifetfi Mrn . Mevs MrlssWgW SN ^ .r

Wiesbadener Tagblatt«
paffenden Streifens der Nordostgrenze zu Holland.  Mag
sich sein König mit anderen entthronten Monarchen, die es
auch nicht verstanden haben, mit der Zeit zu gehen, trösten
und sich bei seinen englischen Freunden für ihre echt britische
Haltung bedanken.

lind diejenigen Teile der belgischen Bevölkerung, flämisch,
wallonisch, oder wie sie sonst heißen mögen, die sich bei den
Kämpfen um Lüttich in ihrer ganzen b e st i a I i s che n, bar¬
barischen Natur gezeigt haben, die müssen mit eisernem Besen
aus dem Lande gefegt werden ! Keine zarten Rücksichten,
kein Erbarmen gegenüber dem Elend, den Tränen rliid der
Reue dieser Schandrasse! Mögen sie bei ihren nicht viel
besseren französischen oder englischen „Brüdern " Zuflucht
suchen oder auch zugrunde gehen. Die zivilisierte Welt kann
durch den Untergang solcher Elemente nur gewinnen.

Darum gilt nur eines, jetzt wie später, und das heißt m
zeitgen' ätzer Umwandlung : Deutschland , werde hart.
Der Kampf gegen bie Franktireurs als behördliche Anstiftung.

W“. T .-B . Berlin , 26, Ang. Der Kriegsberichterstatter
der „B. Z. am Mittag " schreibt über den Kampf gegen die
Franktireurs : „Der Franktireurkrieg Belgiens ist die
Schöpfung einer wohldurchdachten behördlichen O r g a -
niisation . Ich selbst  habe gesehen, wie man den
B ü r g er m e i st e r des von uns zerstörtem Clermont em-
brachte, und wo die .Weiber wie Bestien  nachts üocr
schlafende Verwundete herfielen und sie in nicht wiederzu-
gsbender Weise marterten,  bis der Tod sie erlöste. Die
Belgier haben mir erzählt , dieser Bürgermeister habe trotz
des inständigsten Wbratens des Ortsipf .arr .ers die Be-
völkerung zum überfall aus die deutschen Soldaten aufgefor¬
dert und sie mit Munition versehen. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß die Verteilung von Waffen und Munition an die
Zivilbevölkerung systematisch durch ge führt  und der
Mut der Bürger und die Wut gegen Deutschland künstlich
durch lügnerische Nachrichten aufgestachelt worden ist. Die
Russen seien schon über BreAau eingedrungen , die Engländer
hätten den größten Teil der deutschen Flotte zerstört und
wären an der ^Ostseeküste gelandet, im Oberelsaß hätten die
Franzosen unter begeisterter Mithilfe der Elsässer einen
großen Sieg errungen . Derartige behördlich  verbrcitets
Gerüchte mußten das leicht erregbare belgische Volk vufreiizen.
In wenigen Tagen wähnte man mit Hilfe der Franzosen die
Deutschen aus Belgien herauszuwerfen . Um diese Überfälle
zu beendigen, gab es nur e>n Mittel , nämlich inlit unnach¬
sichtiger Strenge  einzugreifen und Beispiele aufzu¬
stellen, die durch ihre Schrecken für das ganze Land eine
Warnung bilden . Die prompte Justiz , so auch die der Pro¬
vinz Lüttich auferlegte erhöhte Kriegskontribution
wirkt ausgezeichnet. Ich glaube, vereinzelte Fälle ausgenom¬
men, daß " der Franktireurkrieg zu Ende  ist.

Bestrafung eines deutsch-feindlichen Ortes in Lothringen.
Wl T .-B - Straßburg , 27. Aug. Die „Mörchinger Nach-

richten" melden aus D al lh ciimt in Lothringen : Nachdem
am 20. August aus Häusern der Ortschaft hinterrücks auf
unsere Truppen geschossen worden war , wurde auf Befehl das
Dorf beschoffen und dem Erdboden gleich gemacht.
Dallheim lag im Kreise Chateau Satins und zählte 286 Ein¬
wohner.
Beamtenfamilien von Saales als Geiseln von den Franzosen

verschleppt.
IV. T .-B . Straßburg , 27. Aug. Bei der kaiserlichen Zoll¬

direktion gab der Zolleinnehmer  von Saales unter
E i d zu Protokoll : Nachdem am 11. August die Franzosen
Saales passiert hatten , erschienen französische. Gendarmen
und nahmen 8 Beamte mit Frauen und etwa 2 0
Kindern,  darunter solche, die kaum drei Wochen alt waren,
auf zwei Ochsenkarren miit fort. Sir schleppten sie nach St.
D i o, wo sie vor einer Fabrik abgeladen wurden . Was weiter
aus den Frauen und Kindern geworden ist, wissen wir nicht.

Zum zweiten Versuch, Belgien zur Vernunft zu bringen.
Hst. Mailand , 27. Aug. Der „Corriere della Sera " läßt

sich aus London vom 20. August melden, daß der zweite
deutsche Schritt,  Belgien zum Frieden zu bewegen, auf
persönliche Veranlassung des deutschen Kaisers  erfolgt
sei und daß dieser Schritt durch Vermittlung der holländischen
Regierung dem belgischen König unterbreitet worden ist.

Die deutsche Verwaltung in Belgien.
fc . Dillenburg , 26. Aug. Dem zum Verwaltungschef von

Belgien ernannten Regierungspräsidenten v. San dt in
Aachen ist u. a. Oberregierungsrat v. Wussow  aus Kassel
beigegeben. Oberregierungsrat v. Wussow war bis zum
Jahre 1012 Landrat des Dillkreises.

1c. Frankfurt a. M-, 26. Äug. Wie das eroberte Belgien
allmählich verdeutscht wird, zeigt sich darin , daß aus dem
Oberpostdirektionsbezirk Frankfurt a. M. verschiedene Post¬
beamte  nach Belgien beordert sind zur Besetzung dortiger
Postämter.

Universität nahmen ihren Fortgang . Die Professoren hatten
großes Mitleid mi« uns und behandelten uns in der liebens¬
würdigsten Weise. Sie versuchten alles, um uns die Rückkehr
zu ermöglichen und standen mit den Konsulaten , Schisfahrts¬
und Eisenbahngesellschaften in reger Verbindung . Aber sie
ermahnten uns stets zur Geduld. Auch die Pensionsinhaber
zeigten sich uns gegenüber von ihrer besten Seite , und obwohl
viele Deutsche gänzlich ohne Mittel waren , wurden sie gut ver¬
pflegt. Keine einzige von uns hatte zu klagen. Kurz nach
Ausbruch .der Feindseligkeiten war die Bekanntmachung ange¬
schlagen worden, daß jeder deutsche Untertan sich bei der Poli¬
zei einschreiben müsse. Um uns jede Unannehmlichkeit zu er¬
sparen, veranlaßte der Leiter der Kurse, daß die Polizeibe-
amten die Anmeldungen in der Hochschule entgegen nehmen
sollten. Wir wurden einzeln voxgenommen, nach Alter,
Größe, Beruf usw. gefragt und erhielten darauf einen Schein,
der uns gebot, Oxford nicht über 5 Meilen hinaus zu ver¬
lassen; dann mußten wir unseren Daumendruck geben und
das Schriftstück mit unserer Unterschrift versehen.

Endlich waren beruhigendere Nachrichten über die Ver-
kehrsmöglichkeiten eingelaufen und sofort entschlossen sich 27
Kursteilnehmerinnen die Heimreise anzutreten . Unsere Pro¬
fessoren wollten uns nur schweren Herzens ziehen lassen, da
sie an alle möglichen Gefahren glaubten . Wir aber waren
fest entschlossen. Die Sekretärin des Kursleiters tele¬
graphierte sofort nach London an die Home -Office , daß 27
Deutsche am folgenden Tage die Erlaubnis zur Heimreise er¬
langen wollten. Ebenso wurde die International travellers
aid und Christian Women -Society benachrichtigt, uns am
Bahnhof Paddington in Empfang zu nehmen und uns
sicheres Geleit während des Londoner Aufenthaltes zu geben.
Sodann mutzten wir ausvechnen, welche Summe Geldes uns
zup Verfügung stehe, denn wix waren darauf gefaßt, 6 hiz
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Die belgischen Gewalttätigkeiten gegen Densi^si
W. T .-B. Berlin , 26. Aug. Als ReichskoMwE

Durchführung der durch Aufruf vom 18. August e!It0EL
Erörterungen über belgische Gewalttätigkeiten gegen ^
wurde der frühere Direktor im Reichsamt des-JnnerW
bestellt. Die Geschäftsstelle befindet sich im Reichs
Innern.

Fünf belgische Meuchelmörder erschossen.
A Trier , 27. Aug. (Gig. Drahtbericht ) Das

Kriegsgericht verurteilte fünf belgische Franktireur^
entsetzlicher Greueltaten  zum Tode. D»
urteilten wurden heute inorgen erschossen.

Freischärler in Löwen.
□ Aachen, 27. Aug. (Sig . Drahtbericht ) Wie

Verwundete erzählen, feuerte vorgestern die Bevw , -̂i
von Löwen  in Belgien aus Line Abteilung Fußkra
worauf einige Häuser zusammengeschossenwerden nn>v

Englische Geschenke für die notleidenden Bclgicr ^,
Der Antwervener Spezialkorrespundent des ■tc>

„Daily Chronicle" meldet : Die kanadische  Regreß '-

1»

absichtigt, dem belgischen Volke für sein heldenhap" .„eiiJiej
halten ein Geschenk, bestehend aus größeren
anzubieten . Die englischen Zeitungen haben Sowff*
für die notleidenden Belgier eingelertet. fti

Ein Kampf in den Lüften . ^ je J?!
Hd . Köln, 26. Aug. Ein Kämpfer von Lüttich Ja „teil ^

einem Briefe der „Köln. Volksztg." : Am 7. August* -in
wir dicht über unseren Köpfen den Kampf eines f r ?.-<()£
fischen Doppeldeckers  mit einer de u J ^
Rumplertaube  beobachten,
kam, schossen wir auf ihn. Jede Flinte ging los.

Als der Franzose «UJ
> SSTirrtf* mrtrr jjjiP

gingen die Schnellfeuergeschützelos. Aber leider tra^ ^ jjjflnicht. Der Aeroplan flog weiter . Er war indes
100 Meter weit gekommen, als eine deutsche Rump ^
auf ihn stieß. Der Franzose suchte zu entkommen, 7E,
jedoch von der Taube einen tadellosen Treffs '- ;
et im Gleitfluge niedergehen muhte . Der den «
führende Offizier hat sich selbst erschossen. ^

Ein Husarciistückchen. , ^ de»sj
Hd . Haag, 26. Aug. Am letzten Freitag l'0? Ms h

„Temps" zufolge unsere Husaren von der Vorhut ei . Pir
Reiterstück in Charleroi  vollbracht haben. Ein / ^
in die Stadt , überall von der Menge begrüßt , die ^
für Engländer  hielt . Erst am Ansgang der f
kannte ein Offizier die deutsche Uniform und ließ^ 5».
Jedoch konnten sich die Tapferen noch rechtzeitig in ^ ^
bringen und dem feindlichen Feuer entgehen. ^

Unsere tapferen Helden in den Lazarette». ^ ^
Hd - Schneidcmühl. 26. Aug. Hier sind die h

Mundeten aus den Kämpfen auf dem östlichen Kriegsî dr'
einige hundert Mann , eingetroffen und im hlesige« . dttztz

4 ‘i-ts v»S nvt vIaV nPTi 'lPTI JfTtCuntergebracht worden. Hervorgehoben werden u r
heldenhafte Verhalten dieser Verwundeten , die, 0 ßjte K ^

dc°>̂

Verhalten des Heldenkaisers Friedrich, leiden , " " dr
klagen.  Trotz der vielfach schweren Verwundung
dringt kein Schmerzensruf die weiten Lazaretträmn ^ .hM Jr
etwa 80 bis 100 Mann in einem Lazarettsaal uni°̂ (# >H
sind, liegen doch alle Soldaten still und ruhig " >‘rjn
sich, ohne einen Laut der Klage von sich zu 6»
schweren Wunden verbinden. Alle sind nur von ti
Au lisch beseelt, recht bald die Lazaretträume

können, um sich erneut dem Feinde e n_t S®
werfen. — Deutsche Helden! Bezeichnend
mung ist, daß selbst ein Reservist, der einen SchlG { Ä 1t
Kinn erhalten hatte , wobei die Kugel aus dem ©*^ 3
herausdrang , mit leiser heiserer Stimme seinem
druck gab, nur recht bald wieder am Kampfe gegen
teilnehmen zu können.

Eine Wochenschriftfür unsere Krieger-̂
Um eine ständige geistige Verbindung Swycĥ n

im Felde und auf der See kämpfenden tapferen ** h j. tiE
der Heimat herzustellen, werden von Generalleuw ^ ich»^
Rohne  unter Beiwirkung von Oberstleutnant -ct ^
mann  und Karl Ernst K n a tz unter dem Trtel
Helden"  in zwangloser Folge Blätter herausgeß'ins

dank der Opferwilligkeit von Geldgebern - - (i  «
Stehenden unentgeltlich  zugestellt werden.̂ t( ii«
sollen die Truppen in einfacher, volkstümliche ^orw ^
Ereignissen in der Heimat und auf den verschieden
schauplätzen unterrichten und vor allem auch den ^ ^
vom Tage an den Biwakfeuern verbreiten . ^ ^

Die englische Presse zu den deutschen Sieg^ , ($ %
Amsterdam, 26. Aug. Verschiedeneenglilche » w ^

jetzt offen den Mißerfolg zu. „Pall Mall ^ xi
Frankreichs Schicksal  nähere sich em«

8 Tage unterwegs bleiben zu müssen« Als esJft '9
stellte, daß durchschnittlich7 Mund f̂ür jede
wurde uns die Erlaubnis zur Abreise erteilt . Der
war zur Polizeistation , wo wir die Erlaubnis zur
London erhielten nach nochmaliger Abnahqne ' -mA,  vÜk  ^
Abdrucks. Nun wurde in Eile das Handgepäck l tti
Gepäck mitzunehmen , war nicht ratsam , und t|
um 9 Uhr nahmen wir Abschied von̂ den zu«»
Deutschen und von Oxfords gastlichen Mauern ^ ^  pic

Um I/2II Uhr fuhren wir in London « n, wo u ttt) cfiKL( t
tneterinn.cn der obengenannten Vereinigungen h
Das Handgepäck blieb auf dom̂ Bahnhof, denn^̂ 9t

Geduld. Viele deutsche und österreichische ^
wogten in den Gängen aus und nieder, und » )
digem Wanten hatte jeder seine Erlaubnis
Englands in der Hand, nachdem der Oxfovder Pv s

>■:

jj
geprüft worden war . Der Röst des Tages f(Ljtle» Atf«:
käufen von Nahrungsmitteln für uns und
unsere Lieben. Eine der Damen der ILowen -V « it(
überäuKlich und brachte es durch ihre llberre _ ^
weit, daß vier Kursteilnehmerinnen wieder nach'
rückkehrten. Wir übrigen blieben standhaft, urn ^
früh um 10 Uhr verließen wir London,
Damen der Hilssvereine herzlich gedankt k»r w
Als um 12 Uhr Folkestone in Sicht kam, war die
Bald nach 1 Uhr ülberschritten wir den Landungsstvp .̂ , M
wir uüsere Erlaubnisscheine dem diensttuenden jq
geben hatten . — Ein Pfiff . — die Maschine

i» >

wegung Englands Küste verschwindet mehr
wir sühnen der Heimat entgegen ! Herrlichster « vst
liegt über der spiegelglatten Meevesfläche undm abendsm 9lkhr--- «BWyFen" tönt'sevoA'
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Freitag , 28 . August 1914. MressMenor Sügmarr. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 3.
von schweren Schlägen, wälche die

Lt !or.' ""^°ren Lurch die Deutschen erlitten hätten . Der Kriegs-
^ -̂ ^ l>onbent des „Daily Telegraph " schreibt aus Namur,

fjg „H.S“!! Namurs und der Rückzug des dahinter stehenden
^^ oiychen Flügels als eine peinliche Überraschung

sti- Es fei eine alles andere überwiegende Itot-
ttJ i®re** gewesen, Namur um joden Preis zu halten . Sein

>er ein schwerer Schlag.
schlechte Behandlung eines Deutschen in London.

“• 25. Aug. In einem Bericht an eine hiesige
eD

Bf»

Ju der Zelle befand sich lediglich eine Holz-

JjQg r J ' *+' '**' *' owuu .)iilUUil yCllV'C (JvCl |t - ÜUll
aug. t. a ®a,§ über England in die Heimat und führt darin
ljUtl Auf einem englischen Dampfer in London angekommen,

tD'r ' lrte' ne  8rau und ich, genau untersucht und ge-
und zusammen mit berüchtigtem Pöbel  der

' ' Unf„Mtesten Gegend Londons im Zellengefängni"
. 7ffge " ^ '

und ein Klosett. Der Aufenthalt in dieser in dem
ioliav- *! S t ft -c n Viertel Londons  befindlichen
toteir tat ’on toar e' ne  hurte Prüfung . Als Grund der uns

Vl n̂af gewordenen Behandlung gab man an , daß bei den in
p!« feen™ H^ uden Deutschen 30 000 Gewehre gefunden worden

cl Cck daß man einer völligen Verschwörung,  London
jtfom ^ dortigen Deutschen zu überrumpeln , auf die Spur
jte/"wen sei. Durch die unausgesetzten haarsträubend-
^Zeitungsberichte  in London über die den Eng-

rffL . - .
jd ^. Ie  niederen Klassen ganz ungemein gegen die Deutschen
he> "lSeheht
H Ur ®* n Engländer gegen die englische Politik.
|8fl!l5>.,jJlV_T.-B. Wien, 27. Aug. Die Blätter veröffentlichen eine

^e§  fbit mehreren Jahrzehnten in B?ien wohnenden
fesdjx Fuders Brooks,  in der dieser seine Entrüstung über
AshxLultung Englands gegenüber Österreich-Ungarn aus-
W P Er erklärt, daß nicht nur die in Wien ansässigen
\  t*pan“er' sondern auch ein großer Teil  des e n g I i -
^ jiCt 11 Volks  die Politik der gegenwärtigen englischen Re-

verurteile.  Er hätte nie gedacht, daß England

£** ^ Ferdinand , der im Jahre 1918 nach Rückkehr aus Eng-
>r̂ ^ . seiner großen Freude über den dortigen großartigen

und seine Sympathien für England wiederholt aus-
Entrüstet über das Vorgehen Englands hat sich Brooks

w ir

m Deutschland angeblich zuteil werdende Unmensch-
das englische Volk  und nament¬

lich. J‘ !111 L -euiiryian
s- ê artl̂ unS wird

tj, wit Österreich-Ungarn in einen Krieg verwickelt Wer¬
fel, zumal beide Länder stets freundschaftliche Ve-
^ ^ Ngen unterhalten hätten . Er gedenkt hierbei des Erz-

a^̂ ^ jähriger Mann entschlossen, auf die e n g I i s che
fei

nach der Kriegserklärung Englands an Österreich-

«ats ange Hörigkeit zu verzichten  und die
Staatsbürgerschaft anzu-ö st e r r e i chi s che

itc ^ tl̂ l’n‘5 will auf immer den deutschen Handel lahmlegcn.
pisjr Londoner Zeitung „The Financier " bringt eine Aus-
d̂ l«s u®' in der darauf bingewiesen wird, es sei dort die
ziltẑvde Gelegenheit gegeben, den Welthandel des vertriebenen

ii^ n zu ergreifen , denn Deutschland sei im Begriff , für
Fahre oder noch länger nicht nur die Großmärkte in Rnß-

jfa l/ 1' Frankreich und Belgien zu verlieren, sondern auch die
ijf<i •{ Englisch  sprechenden Rasse und deren Kolonien und
ihr^ gebiete. Ferner heißt es dort : Der deutsche

and el  habe plötzlich auf,gehört,  und es sei an
z>^ avd, vor allem dafür zu sorgen, daß er nie wieder

.e racht . Was Deutschland nach jahrelanger mühsamer
erreicht hat, sei plötzlich in Englands Hand gegeben.

" ge England die Wege des großen Ozeans kontrollieren
Mw werden" die Klagen über die Konkurrenz des deutschen
Ai 8 nie wieder gehört werden. Es ist bereits in England

nationale patriotische Gesellschaft  ge-
worden, die in systematischer Arbeit die Fäden des

^ >chen Außenhandels für die Zukunft ab sch neiden  soll.
ß<  Kruppz Jacht von den Englärrdern beschlagnahmt.
M G Berlin , 27. Aug. Die Schonerjacht „Germania " des
f s. 11 Ktrupp von Bohlen-Hakbach war ibei Ausbruch des

e> in Southampton außer Dienst gestellt, um dort den
über zu verbleiben. Die Mannschaften waren über
Münder nach Deutschland zurückgekohrt. Nach Aus-

(,des deutsch-englischen Krieges haben sie die Engländer
Beschlag belegt.
^fchstagsabgcordneter Dr . Ablaß in russischer KriegS-

gefangcnfchaft.
^Hirschberg i. Schl,, 27. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Von
^ '-chstagsabgeordnsten Justizrat Dr . Ablaß ist bei

\

M Kindern Nachricht eingetroffen, wonach sich Dr . Wlatz
Msi w'ne Gattin in Kriegsgefangenschaft, sonst aber wohl

i Der Brief ist vom 16. August datiert , in Stockholm
Ml gegeben und ist geschrieben auf einem Briefbogen
"Erand Hotel" in Petersburg.

Zur Flucht der Deutschen aus Marokko.
_W . T.-B . Berlin , 27. Aug. Nach einer Mitteilung des

kaiserlichen Geschäftsträgers in Tanger sind Deutsche in
Tanger bis zu ihrer Abfahrt von den marokkonischenBehör-
1>en nicht behelligt  worden . Sie flüchteten größtenteils
nach Cadiz.

Eine Verordnung, betr . die Deutschen in Kriegsdiensten
feindlicher Mächte.

Wi T .-B . Berlin , 27. Aug. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht eine kaiserliche Verordnung vom 15. August, wonach
alle im Heer, sin der Marine oder in sonstigen Kriegsdiensten
feindlicher Mächte stehenden Deutsche sich unverzüglich in das
Inland ’zurückzübegebenhaben.

Für Kriegsfreiwillige.
W. T.-B. Berlin , 26. Aug. Kriegsfreiwillige Leute, die

gemustert worden und im Besitze des Urlaubspasses und des
Gestellungsbefehles sind, haben bestimmungsgemäß ihre Ein¬
berufung abzuwartcn und dürfen nicht als Kriegsfreiwillige
eingestellt werden. Eine Meldung solcher Leute bei der Aus¬
kunftsstelle des Kriegsministeriums für KriegSffeiwillige ist
daher zwecklos.

48 Familienmitglieder im Kriege.
Hst. Hannover, 26. Aug. Aus Bodenwerder wird berichtet,

daß dort die Familie des Bäckermeisters Kruse  sen . 48 An¬
gehörige aus dem nächsten Verwandtenkreise in den Krieg
gesandt hat. Es sind dies die Söhne und Schwäger und
Brüder des Bäckermeisters.

Univcrsitätsvcrbot für Angehörige feindlicher Staaten.
Nach dem Vorgänge des bayerischen und des preußischen

Kultusministers wird auch der sächsische Kultuseninister Dr.
Beck für die Universitäten sowie für die anderen sächsischen
Hochschulen ein Aufnahmeverbot von Studierenden und
Hörern aus Rußland , Serbien und Japan  demnächst
erlassen.

Keine Postbeförderung nach dem feindlichen Ausland.
W. T --B . Berlin , 26. Aug. Die „Nordd. Mg . Ztg."

schreibt: Dem Auswärtigen Amt gehen seit einigen Tagen
zahlreiche Anträge auf Beförderung von Briefen nach Orten
des feindlichen Auslandes zu. Das Auswärtige Amt ist
nicht in der Lage, einen solchen Verkehr zu vermitteln . An¬
träge dieser Art können daher nicht berücksichtigt werden.

Zwei dänische Schiffe auf englische Minen gestoßen.
Berlin , 27. Aug. (Erg. Drahtberichi ) Nach chnem

Telegramm aus Christiania sind die däntischen Schiffe „Mary¬
land" und „Christian Brobcrt " zweifellos auf englische Minen
gÄstoßen. Die Unfallstelle ist, wie Äie englische Admiralität
küyzlich bekannt gemacht hat , von der englischen  Mavine
durch Minen gesperrt . Die Admiralität versucht auch in
diesem Falle der deutschen  Flotte die Minenlegung zu-
z uschi eben,  was natürlich nichts weiter als eine plumpe
Entstellung der Wahrheit ist.

Dis Krsrrndschaft der Lchrseden.
Köln, 25. Aug. Die „Köln. Ztg." schreibt: Der Stock¬

holmer Vertreter einer deutschen Firma , die bis zum Kriegs¬
ausbruch ihren Sitz in Brüssel hatte, schreibt in einem Ge¬
schäftsbrief seinem Hause : „Wir sowie ganz Schweden hoffen
und wünschen, daß Deutschland den Sieg davontragen wird.
Denn wäre das Gegenteil der Fall , dann gehen wir alle ganz
traurigen Zeiten entgegen. Sie machen sich auch gar keinen
Begriff , wie die Sympathien hier ungeteilt auf deut¬
scher Seite  sind . Es heißt wohl, daß Schweden neutral
bleiben wird, jedoch alles dieses muß man erst sehen, ob es
nicht anders kommt und zu gnterletzt die Schweden nicht auf
deutscher Seite zu treffen sein werden, denn der Haß
gegenRußlandift  hier ganz unbeschreiblich.  Leider
kann m̂an vorläufigmichts tun , als abwarien . Wenn meine
Wünsche und Hoffnungen den deutschen Sieg beschleunigen
könnten, dann wären die Deutschen bereits in Paris und
Petersburg , eventuell auch in London, um auch diesen Kerlen
eine Lehre zu geben."

Leüensmitteleinsuhr ans Schiveden.
tick. Berlin , 27. Aug. Nunmehr beginnt sich neben Hol¬

land auch Shweden an dem Lebensmittelexport nach Deutsch¬
land zu beteiligen^ Gestern sind, wie das „B. T." erfährt,
mit der Fähre in »saßnitz zwei große Transporte mit
lebendem Vieh  angekommen . GloichzÄtig sind auch
größere Frachten mit Seefischen  von Schiveden in
Saßnitz eingeladen worden. Dadurch wird dem .bereits fühl¬
bar gewordenen Mange ! an Seefischen abgcholfen, um so
mehr, als der diesjährige Fischfang in Däiremark sehr ertrags¬
reich gewesen sein wird.

Eine Sympathiekundgebung der Inder Hamburgs.
Hä . Hamburg , 26. Aug. Das Hamb. Fremdenblait " er¬

hält folgende mit Namen  Unterzeichnete Zuschrift : „In
einem Augenblick, wo wir glaubten , ganz Asien auf Deutsch¬

lands Seite zu sehen, begeht Japan den schmählichen
Verrat.  Es ist daher unsere Pflicht, gegen diese unglaub¬
liche Undankbarkeit Stellung zu nehmen. Indien hat für
Deutschland die wärmsten Gefühle und sieht in ihm den end-
giiltigen B̂efreier von englischer Sklaverei . Durch die eng¬
lischen Lügen, die wir schon seit 150 Jahren kennen, bekommt
Indien keine richtigen Nachrichten. So ist es jetzt und so war
es 1870. Wäre es anders , könnte Indien seine Sympathien
schon durch die Tat auödrücken. Die Inder in Deutschland."

Jtalienikchc Lobsprüche.
stä. Nom, 26. Äug. Die „Tribuna " veröffentlicht einen

Bedicht von soeben in Rom eingetroffenen Italienern über die
ersten Kriegswochen in Berlin , der ganz erfüllt ist von Be¬
wunderung über die patriotische Begeisterung der Bevölke¬
rung , die Ordnung und Präzision der Mobili¬
sierung  und Truppenbeförderung und voller Anerkennung
für die Behandluii'g der Fremden , auch feindlichen Staats¬
angehörigen.

Eine halbamtliche österreichische Äußerung über die
Haltung Italiens.

W. T.-B. Wie», 27. Aug. Das „Fremdenblait " iveist auf
die jüngsten vom italienischen Ministerpräsidenten abgegebenen
Erklärungen über die st r i kt e Neutralität  Italiens hin
und schreibt: Die Gründe , die S a l a n d r a bestimmten, wür¬
digen wir vollständig. Das Blatt weist sodann ans die von
maßgebender Stelle dem Berichterstatter des „Corriere della
Sera " im Kriegspressequartier zuteil gewordene Auskunft hin,
daß Österreich - Ungarn  absolut keine feindlichen
Absichten gegen Italien  hege . Wir sind überzeugt,
daß Italien auch als neutrale Macht unserer und der Sache
unserer Verbündeten erhebliche Dienste zu erweisen vermag.
Wenn König Viktor Emanuel und die italienische Regierung
zu dem Enffchluß gekommen sind, daß Italien am besten tue,
neutral zu bleiben, ist damit nicht gesagt, daß der Drei¬
bund  nunmehr hinfällig  geworden sei. Das Verhält¬
nis zu den drei Mächten besteht weiter und wird nach dem
Krieg weiter bestehen, weil es ihren Jntereffen entspricht. In
Rom weiß man genau, daß eine Niederlage  Österreich-
Ungarns und Deutschlands, an xdie auch außerhalb unserer
Grenzen verinutlich nur wenige glauben, für Italien  ein
nationales Unglück  wäre . In Wien und Berlin aber weiß
man, daß, wenn Italien seine Stellung im Mittelmeer in
Frieden und Ruhe befestigt, dies auch für uns nicht bedeu¬
tungslos ist. Es gibt mehr Interessengemeinschaft zwischen
den drei Mächten, als die Feinde ahnen.

Der Dank der amerikanischen Regierung.
W-  T .-B. Berlin, 26. Aug. Der als Sondervertreter der

Vereinigten Staaten zur Abholung der hier befindlichen
amerikanischen Staatsangehörigen entsandte Unterstaats¬
sekretär im Kriegsamt in Washington, Henry Brockin -
ridge,  hat aus Dresden an den stellvertretenden Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes, Unterstaatssekretär Zimmer¬
mann , ein Telegramm gesandt, in dem er der kaiserlichen
Regierung seine und seiner Negierung Anerkennung und
ganz besonderen Dank  für die ihm in Erfüllung
seiner Aufgabe sofort gewährte Unterstützung und der für das
allen amerikanischen Bürgern in Deutschland von den Behör¬
den und der Bevölkerung erwiesene höfliche Entgegenkommen
aussprichi. — Der von der Regierung der Vereinigten
Staaten als Sondervertreter nach Deutschland entsandte
Unierstaatssekretär im Kriegsministerium , Brockinridge,
richtete ebenso wie an das Auswärtige Amt auch an den Stell¬
vertreter des Reichskanzlers, Staatsminister Delbrück, eine
in den wärmsten Ausdrücken gehaltene Dankesdepesche. Er
hebt darin ganz besonders die Erleichterungen hervor, die ihm
und seinem Stabe von der preußischen Eisenbahnverwaltung
zuteil wurde ; sie hätten ihn befähigt, seine Mission in Deutsch¬
land ohne Zeitverlust mit großem Komfort dnrchzuführen.

Zur Bekämpfung der Lügcnbcrichterstattung im Ausland.
bä . München, 27. Aug. Der Münchener Journalisten-

und Schriftstellerverein beabsichtigt, beim Reichsverband der
deutschen Presse den Antrag zu stellen, mit römischen und
anderen italienischen Kollegen sofort Fühlung zu nehmen, da¬
mit die italienische Presse  über die Lügennachrichten
des Auslands aufgeklärt wird.

Botschafter Graf Bernstorff und Exzellenz Dernbnrg in
New Uork. — Ein neues deutsches Nachrichtenbureau.
W. T.-B . Amsterdam, 26. Aug. „Telcgraas " meldet aus

London: Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff  ist
gestern abend in New Uork eingetroffen , begleiiet von dem
Staatssekretär a. D. Dr . Dernbnrg.  Ein neues deutsches
Nachrichtenbureau in New Uork veröffentlicht ein Interview
mit dem Grafen Bernstorff , in dem dieser gegen den schänd¬
lichen überfall Deutschlands sowie dagegen protestiert, daß
England bei der gelben Nasse Hilfe suche.

. ~~ „Kinder, nun gibt's kein Hindernis mehr." -rer
'-LlM bereit , fast .ausschließlich Deutschs füllen ihn. . Der

iif( tj ” »speak English ", der tn den letzten Wochen der̂ einzige
feine Wirkung verloren : Alles spricht Deutsch!
erste Frage ist nun : wie weit kommen wir heute

' Fährt der Zug nur bis — oder über die Grenze . Wir
Elu ®. Hoteladressen für den Fall , datz wir in Nosendaal oder

t Wi k’e Nacht verbringen mutzten. Niemand gab uns be-
t|j Auskunft. So fuhren wir bis Boxiel, wo die Fahr-

8 geprüft wurden . Wir fragten den Beamten , wie weit
^ diese Nacht noch kämen. „Der Zug geht bis Goch

r itjM  ist Anschluß nach— — Köln!" war die kurze Ant-
i<™s ' Ein einziger Freudenschrei ertönte von Abteil zu Ab-

L ^ ct hätte gedacht, noch in derselben Nacht auf deutschen
ifl? J 1 Zu kommen! Die nächste Station war ein kleines Nest
^ auf deutscher Seite . Hier sahen wir die ersten0  Soldaten in ihrer feldgrauen Unifonn. Kaum hielt
! , 'JMS/ so waren auch schon alle draußen und umringten

^Landsleute . Viel hätte nicht gefehlt, daß wir sie um-
t ’ î wtten ! Die erste Frage galt Lüttich, wie steht̂ s damit?
fjip  die frohe Kunde: Lüttich ist unser ; es wird soeben

^ Ns .Eingerichtet. Da hielten wir uns nicht länger,
, der Freude und Erregung rannen über unsere

$  k®6®- Ein älterer Herr brachte ein Hoch aus Kaiser und
\W ljs/ws, und mitten in die schwarze Nacht hinein klang die
^p .̂ hmne, „Die Wacht am Rhein" — „Deutschland,

ijjjMttnb über alles". Einer der drei Soldaten hieß uns
»7 ivillkommcn und wieder ertönten deutsche Weisen.

Ch ^öervoll von Freude erreichten wir nachts um 1 Uhr
wir längeren Aufenthalt hatten . Es wurde nun

wer von den Reisenden 2.14 nach Köln weiterfahren
[tjJ? in Goch übernachten sollte, um am Morgen nach

icorddeutschlarrd zu kommen. Der kleinere Teil, bet

dem ich mich befand, wählte Köln als erstes Ziel. Me
übrigen Ualhmen herzlichen Abschied voii uns ; der Wirt , der
Kellner, der Stationsvorstand winkten uns einen freundlichen
Abschiedsgvuß zu und sangen aus vollen Kchlen mit unseren
zuruckbteibendonReisegenossinnen: „Mutz i denn »um Siädtle
hinaus ".

An Schlaf war natürlich nicht zu denken, die Fveude hielt
uns wach. Endüch um 8 ' Uhr movMns begrüßten uns die
Türme des Kölner Domes. Noch wußte keiner unserer An¬
gehörigen von unserem Kommen. Ich setzte mich sofort mit
Wiesbaden in telephonische Verbindung und teilte meiner
Mutter die frohe Kunde meiner Rückkehr mit. Nach lOstün-
drger r5crhrt. am oeutfdjen Nh-ein entlang hatte die Reise ihr
Ende erreicht, die von Loirdon hierher 37 Stunden währte.
Wieviel glatter und schöner war alles .gegangen, als wir es

iw^ stellt, und wie beruhigend waren die Kriegsnach¬
richten nach all den Lugen, die uns in England aufget -ischtworden waren! L. D r a ch.

Dus Krrnff und Leben.
0 .. im Britischen Museum. Die Londoner
Konigl. Philharmonliche Gesellschaft hat ihre bisher so eifer-
luchtig gehureien kostbaren Schätze an musikalischen Hand-
HF -Il  I ^ itJerfe auf unbeschränkte Zeit der Harrd-
schriffenabteilung des Brittschen Museums überwiesen und da¬
mit der y,-or;ch,ung das Studium und die Einsichtnahme in
die;e einzigartigen Dokumente erleichtert. Die Hauptschätze
dfr. berühmten Handschriftensammlung der Philharmonischen
Oe' ebichaft sind die Niederschriften von Beethovens Neunter
^mfonre und der vier Ouvertüren „Die Ruinen von Athen"
(Opus 113), die „Namensfeier " (Opus 115), „König Stephan"
(Opus 117) und „Die Weihe des Hauses " (Opus 124) Die
.Exemplare kaufte die Gesellschaft seinerzeit von Beethoven

selbst, sie enthalten die Titelblätter in Beethovens Handschrift
und z. T. auch eigenhändige Korrekturen des Meisters . Das
Exemplar der Neunten Sinfonie trägt die Inschrift : „Ge¬
schrieben für die Philharmonische Gesellschaft in London" ;
Beethoven erhielt dafür 1000 M. Höher bezahlt wurden —
was uns heute seltsam anmutet — die Handschriften der für
die Londoner Philharmonische Gesellschaft 1816 von Cherubtni
geschriebenenSinfonie und Ouvertüre ; der Komponist erhielt
dafür und zugleich für ein Gesangstück 4000 M. Neben den
BeethovemHandschriften sind wohl die kostbarsten Exemplare
der Sammlung die Dcanuskripie von zwei Sinfonien Haydns,
der fünften und sechsten aus der Salomon -Serie . Haydn
schrieb sie 1791 in London. Autogramme von Mendelssohn und
Spohr sind nicht übermäßig selten, aber von hohem Wert und
musikalischemInteresse ist doch das Manuskript der Sinfonie
in C-Dur (Opus 11) von Mendelssohn, sowie die Handschrift
der 1821 für die Philharmonische Gesellschaft von Spohr ge-
schriebenenOuvertüre. Non Cipriano Potter , dessen Name heute
fast vergessen ist, enthält die Sammlung Halidschriften von
nicht weniger als 6 Sinfonien , 4 Ouvertüren und 9 Konzerten.
Darunter befindet sich auch die 1834 von Potter geschriebene
Sinfonie , die Wagner so stark beschäftigte, als er am 28. Mai
1855 das Philharmonische Konzert in London dirigierte . In
seinem Auffatz über das Dirigieren äußert sich Wagner sehr
charakteristisch über dieses Werk. Die Sammlung umfaßt
außerdem noch eine Reihe von Werken von Neukomm, Pleyä,
Reich«, Cramer und Moscheles. Die Handschrift einer Srnfowie
von Femy hat Kuriositätswert , das Werk wurde für die Phil¬
harmonische Gesellschaft komponiert und 1816 aufgeführt . Die
Übernahme der Handschrifienschätze durch das Britische
Museum erfolgt in den nächsten Tagen , worauf die Samm¬
lung der Forschung so schnell als .Möglich zugänglich gemacht
werden wird. '. V ‘a .
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Die Million der Vismarckspende zu
Sürsorgezwecken.

Berlin , 27. Aug. (Eig. Drahtbericht) Von den Geldern,
die für Errichtung des Bismarck-Nationaldenkmals auf der
Elisenhöhe  bei Bingen gesammelt worden sind, soll (wie
schon angekündigt war ) eine Million  für Verwundete,
für Angehörige unserer Einberufenen und für die Witwen
und Waisen Gefallener gegeben werden.

Hilfsmannschaften für Ost- und Wcstpreußcn.
W. T.-B. Berlin , 27. Aug. Unter dem Vorsitz des Vize¬

präsidenten des Staatsministeriums hat gestern eine Beratung
der beteiligten preußischen Verwaltungen über die Vorbe¬
reitungen  einer Hilfshandlung  für die Provinzen
Ost- und Westpreußen stattgefunden. Es gehen unverzüglich
Vertreter der beteiligten Ministerien nach dem Osten ab.

Eine Sammlung französischer Verwundeter für das
Rote Kreuz.

Hd . Straßburg , 27. Aug. Eine eigenartige Zuwendung
ist aus dem Genesungsheim der Landesversicherungsanstalt
zu Schirmeck erfolgt. Französische Verwundete,
die dort untergebracht waren , haben für die Zwecke des Roten
Kreuzes die Beträge von 2,39 M. und 34,39 M. gesammelt,
die an das Rote Kreuz abgeliefert wurden.

Große Besorgnisse um die Nunstschätze im
pariser Louvre -Museum.

Die Angst vor den Zeppelin-Luftschiffen,o Genf, 27. Aug. (Eig. Drahtbericht) Im Pariser
„Louvre-Museum " werden seit drei Wochen umfassende Maß¬
nahmen getroffen, um die dort untergebrachten Kunstschätze
vor den Bomben der Zeppeline  zu sichern. Die meisten
Gemälde wurden in eiserne Kisten verpackt; die Venus von
Milo und die Mona Lisa wurden in Stahlkammern einge¬
schlossen. Der griechische Saal mit den Meisterwerken des
Phidias ist ganz mit Sandsäcken ausgelegt . Die oberen
Etagen sind in ein Lazarett  verwandelt , auf dem jetzt die
Roie-Kreuz-Flagge weht.

Bericht eines Mitkämpfers im Osten,
hd . Dirschau, 27 . Aug . Am 25. August nachmittags

kamen einige hundert russische Gefangene , .darunter
mehrere Offiziere , hier durch. Die Begleitmannschaften
der Gefangenen gehörten zu einem jener braven ost¬
preußischen Regimenter , die auf die denkbar tapferste
Weise an bet: Kämpfen im Osten teilgenommen haben.
Ein Vizefeldwebel erzählte dem Spezialkorresponden¬
ten des „B . T ." folgendes : Stundenlang waren wir
schwerem Schrapnell - und Granadhagel ausgesetzt. Die
russische  Artillerie hatte sich auf 1000 bis 1500
Meter gut eingeschossen  und uns herbe Verluste
zugefügt . Wir gingest in furchtbarem Feuer vor. Auf
80 Meter hatten wir uns zunächst dem Feinde genähert.
24 Geschütze waren gegen uns aufgefwhren, Tod und
Verderben versendend. Es war unsere Aufgabe, . sie
in : Sturm  zu nehmen . Mit Hurra ging es los . Da
öffnete sich eine Schlucht vor uns . Niemand zögerte.
Hinunter jagten wir und wieder hinauf , was sehr
schwierig war bei dem bewaldeten Berge und dem ver¬
nichtenden Feuer . Aber wir kamen doch hinauf und
machten im Handgemenge,  die sich tapfer wehren-
den Mannschaften der Batterien nieder . Die Geschütze
demolierten wir , so schnell es ging . Die Dunkelheit
brach herein . Das Gelände war zu schwierig. Die
Infanterie war in wilder Flucht zerstoben. Wir mach¬
ten stiehrere hundert Gefangene , die wir zum Trans¬
port unserer Verwundeten verwendeten . Mein Haupt-
mann drückte mir die Hand. Ich hatte tticht geglaubt,
daß wir uns in dieserWelt lmederschen würden . UnserEr-
folg ist groß. Jedoch gab es für viele von den Unsrtgen
kein Wiedersehen mehr. Sie sind den Heldentod ge¬
storben. Später fanden noch verschiedene Vorposten¬
gefechte statt. Die Russen wurden überall zurllck-
geworfen.

Zum Siege bei Krasnik.
XV. T.-B . Wien , 26. Äug . Der Bürgermeister

von Wien  richtete an Erzherzog Friedrich
ein Telegramm , in welchem er im Namen des Ge¬
meinderates mit der gesamten Bevölkerung den Erz¬
herzog und die tapfere österreichisch-ungarische Armee
zu dein glänzenden Siege bei Krasnik beglückwünscht.
Hartnäckige Kavallericgefecktte an der österreichisch-russischen

Grenze.
XV. T.-B . Wien, 27. Aug. Aus dem Kriegspressequartier

wird amtlich gemeldet: Die aus Honvedkavallerie bestehende
5. Armeedivision hat am 16. August die Aufgabe erhalten , die
russische  Grenzsicherung zum Zbruz zu durchbrechen,
um festzustellen, ob sich dahinter stärkere Kräfte befinden.
Bei diesem Versuch stieß unsere Kavallerie aus ü b e r l e g e n e
feindliche Reiterei , die von Infanterie unterstützt wurde. Der
Feind wurde -rotzdem in die Flucht getrieben und verfolgt,
bis sich russische Verstärkungen in befestigter Stellung zeigten,
die sofort von den Honveds angegriffen wurden. Dabei haben
letztere größere Verluste  erlitten . Mit der Feststellung
stärkerer russischer Kräfte in dieser Gegend war die Aufgabe
gelöst. Die Honveds, die darauf in Satanow einquartiert
wurden, wurden nachs von den Ortsbewohnern über
fallen  und zum Teil getötet.  Der Ort wurde infolge
dessen strafweise niedergebrannt . Eine genaue Angabe der
Verluste ist noch nicht möglich.

Russische Gefangene in Österreich.
XV. T.-B. Debrezin, 27. Aug. Hier ist in 40 Eisenbahn¬

wagen ein Transport russischer Gefangener , darunter ei"
General und acht Offiziere , eingetroffen.

Sprengung wichtiger Eisenbahnbrücken inSerbien.
Die rückwärtige Verbindung »nterbrochen.

->- Sofia , 27. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Nachrichten aus
Ni sch besagen, daß der Bahntunnel bei Demirkapu auf der
Strecke von U e s kü b nach Saloniki sowie die große Eisen¬
bahnbrücke zwischen Negotin-Zajezar in die Luft gesprengt
worden ist. Damit sind die einzigen  beiden Bahnlinien
zerstört, auf denen die serbische Armee ihre Verpflegung
und ihre Munition  aus dem Ausland bezogen hat. Beson¬
ders über die letztgenannte Strecke wurden schon zahlreiche
Transporte aus Rußland  befördert , die mit Donau¬
dampfern gekommen waren.

Ein rumänischer Dampfer von den Serben beschoffen.
-f- Wien, 27. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Die Südslawische

Korrespondenz meldet: Der rumänische Dampfer . Bejsarab"

wurde von den Serben mit einem Kugelregen  beschaffen,
obwohl die Rumänen die Flagge gehißt hatten.

Kein Bündnisvertrag Griechenlands mit Serbien.
XV. T.-B. Athen, 26. Aug. Die „Agence d'Athenes"

meldet : Die Nachricht, Ministerpräsident Venizelos habe dem
Korrespondenten des „Wetscherna Wjedomosti" gegenüber die
Erklärung über einen Bündnisvertrag mit Serbien abge¬
geben, entbehrt jeder Begründung.

Die Bekanntgabe der Verluste.
XV- T.-B . Berlin , 26. Aug. Der „Reichsanzeiger" ver¬

öffentlicht folgende Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern : Im Interesse einer schnellen und zuverlässigen Be¬
kanntgabe der Verluste der Armee während des gegenwärtigen
Krieges sind folgende Einrichtungen getroffen worden: 1. Die
Verlustlisten werden als Anlagen des „Deutschen Reichs¬
anzeigers " und des „Königlich Preußischen Staatsanzeigers
veröffentlicht. Außerdem wird jeder Stelle , welche das Armee-
Verordnungsblatt erhält , ein Exemplar der Verlustliste über¬
wiesen. 2. Den Landräten wird eine Anzahl Exemplare der
Verlustlisten übersandt werden, um dieselben in ihren
Bureaus und den Städten ihres Bezirks öffentlich auszu¬
legen. In den Stadtkreisen erhalten sowohl die Magistrate
als auch die etwa vorhandenen König!. Polizeiverwaltungen
Verlustlisten zur .öffentlichen .Auslegung , namentlich rn den
Bureaus der Polizeireviere . 3. In allen Kreisen (Land- und
Stadtkreisen ) werden die Namen derjenigen Toten und ver¬
wundeten, welche den betreffenden Kreisen angehoren, aus¬
gezogen werden. Diese Auszüge sind neben den allgememen
Verlustlisten öffentlich.

Verlustliste Nr. 10,
(Abkürzungen:  verw — verwundet, leichtv. — leicht ver-

8 0 tnunbet , schwerv. - schwer verwundet,
verm. — vermißt, gef. — gefangen.)

.(Fortsetzung aus . der Abend-Ausgabe.)
Füsilier -Regiment Nr 9V, Wismar.

6 Komv .: Kaetelhoen (Warin ) tot ; Niemann (Barten -,-
hagenj leichtvPeters (Demmin ) leichtv. ; Surfer (Hamburg)
fiichw. : Köster (DomsüA) verw.; Poratb (Schadeland) verw.
Facklam (Rambow) verm. : Bayer (Dnttelmoor) verm.

6. Komv .: Möller (Hagenow) tot ; S -ol-dt (Sternberger

Komp .: Metier gen. Neckel (Prieschendoft) tot:
Robde 2 (Krusenhagen) leichtv. : LaniE (^ osen) wrw. .Mahn (Schwerin). leichtv. ; Eint . Drageri (Wismar ) ichwerv. ,
Karow (Dorf Mecklenburg) leichtv.; Dabl (^amel) verw., <suu.
Dannenberg (Hamburg) leichtv. ; Waschuü (Schmachthagei)

8 Komv .' Leutn . u . Adj. Siemers , schtverv. ;
Schulze, verm.; Wätke (Tessin) schwerv.; Uaszymki (Äpr-
niarz ) schwerv. ; Schwartz (Lübtheen) tot : .Enn Ellmenreich
(Hamburg) leichtv.; Hünemordcr (Gr .-Greichow) schwerv. ,
Busch (Wusseken) verm.

Infanterie -Regiment Nr. 142. Mülhausen i. Els.
g Komp .: Unterosf . Broß (Grießheim) schwerv. ; « cherb

(Mülhausen) verm.; Falkner (Mannheim ) verm., »oaug (Dill-
ioeikenftein) bexnt. ; ^ eümtcinu (33terneu) beunt. . .

10  Komp . .' Bauer (Gtusgen ) vevni . ; K-aiser (KrtÄbem)
schwere: Rauch (Dchdolshäusen) verm,;.Müller 2 (Schorborn
vwm. : Nietmann (Helkwa) verm.; Schäfer (Strnmpfelbrunn)
verm. : Schneider (Kaiserslautern ) verm.

i i , Komp .: Gefr . Mack (Muggensturm) ichwerv. ,
Schindler (Trebnitz) vsom.: Gefr. Lindenberger (G^ M)
verm ' Semmle (HelmSheün) verm ; Bourgorn (RosheiM)
verirr ; Krieg (Wieblingen) verm : Unteroft HeÄer (Hürden)hpnm• Schmidt 1 (Bartenbeim) verm ; Ludwig (Neckarau)
verm. ; Krieg „tum ,
verm.; Schmidt 1 (Bartenhemr) verm ; Ludwig (Neckarau)
Öermi2 Komp .: Gefr . Lacroix (Mannheim ) verm ; Huf¬
nagel (Sickingen) schwerv. ; Herr 1 (Sandweier ) verm ; HRzer
(MannhLim) verm.; Vogelk̂ er (Krrrlach) verm. ; Gefr. Nell
lCSirtieutcsi) verm ; Nold (Steinmauern ) verm. , Schmid
(Untemüngbach) ? er'm. : Müller (ZwiefMendorf ) schwerv.

Infanterie -Regiment Nr. 144, Metz.
8 Komp .: Leutn . d. R. Hellwi« (Wesel) schwerv: Unter-

off. d. R . Freudiger (Weißstem) schwew.: Geist d 8k. Napl-
ralla (Priment ) schwerv. ; Nrmeskan (Lnebeln) leichtv.

Infanterie -Regiment Nr. 171, Colmar i. Els.
1 Komp . : Tuszynski (Lissie ) verm ; Unterosf . d. R.

Salzinann (Mülhausen) tot ; Großhemny (Regwherm) schwer̂ :
Sckubl (Eschun) schwerv.; Kühl (Riemke) lerchtv. : Riecke
(Schweflinghausen) schwerv. ; Schmock (Alexen) schwerv.;
llntetoff Kindling (Loderburg) schwerv. ; Semnmm ^Buer)
leicktv ' Giesolbrecht (Baldenheim) leichtv. ; Golle (Hagen)
schwerv: Gefr. Meyer (Land) leichtv. ; VrzefÄdw. Cully Hatt-
wdt , verm.: Vizeseldw. R-ngwald (Werer) verm. ; Unteroft.
d R Cade (Weier) verm.; Unteroft. d. R. Remhardt .(Grawn-
staden) verm.; Gefi . Burghardt (Haynau) verm.; Glesemann
(Watenstedt) verm. ; Kerdels (Eckamp) verm.: Köper (L-o-
mischin) verm.: le Nefer (Getsenkrrchen) verm. : Mrmcarek
(Schirdlowid) verm : Birrel (WÄf) verm.; Arzt (Hresfeld)
v« m'  Gutleben (Wiedensolen) verm ; Vumbeft (Neukrrch)
verm ' Mmer (Kaysersberg) verm.; Kiivll (Kvyiersberg)
verm.; Ittel (Weier) verm.; Kientzler (Bennwerer) verm.:

©inntoett (Hüttersdorf ) tot ; Hagebälling

schwerv.^ ^ ĝ ^ robock̂^Sänowice ) verm.; Andres
(Hiepsheim) verm : Büschlin (Surrdhofen) verm ; Barlh
Dörnach) verm.; Becker2 (Eppenhausen) verm.; Gefi . d. R.

B^ th (Belsoct) verm., Gefr. Emi . Zürcher (Colmar) verm;
B-rna (Wnizenheim) schwerv. : Biehler (Hohivardt) verm.:
B^ imann (Colmar) verm. : Bauniann (Rbeiillierg) verm :
Tvliski (Tadenczewo) verm.: Zimmerrwann (Romansweiler)
verm ' Brisach (Hüttenheim) verm : Vizeseldŵ Soldwisch
(Amtsbrink)^vertv. u. verm ; Bogenmann (Isenhenn ) Perm;
Ein? Gefi Brandstetter (Colmar) verm.: Bert,ch (Mutters-
bolz) verm ' Budde (Meierberg) verm.; Adolf Ctznst. Dadr-
schek (Schier st ein)  verm .: Gefr. Behrens (Rollh-msen)
verm - Drafz (Wierschutzin) verm. : Eßlrnger (Oberehnheim)
verm ' Ebinaer (Latzhosen) verm.; Eichholz (Mülheim) verm.;
Lfeww ! Mell (AuE schwerv. ; Unterosf. Walther (Rheydt)
leichtv ' Vizeseldw. Wernrich (Bergen) schwerv. ; Fritsch
(Maöenbeim) verm.; Freyd (Geisvolsheim) verm.; Grrmm
Sülsenheim) verm.; Henke (Klein-Lessen) verm.; Gefi Huck
(Urschenheim) schwerv. ; Herl (Barmen ) leichtv. ; Hus,er (Jebs-
beim) verm : Gefi . Hrldebrandt (Uvhofen) leichtv. u. verm.;
Sartniann (Königsfelde) verm ; Jagovzinski (Kostschin) verm.;
Gefr^Juerries (Ezhausen) ,verm.: Sanitätsgefi Noack(Sorge)
verm.; Kapproth (Hohegerk) verm. ; Klemfeld (Hamburg)
verm ' Klipp (Stemplingsen ) Venn. ; Krttler (Urbach) verm.;
Kalk ' '(Benice) verm : Gefr. Krebs (Velbert) Perm.; Kuhn
(Bochum) verm ; Unterosf. Hagemann (Stvaßburg ) verm.;
Landauer (Stettern ) Perm.; Lampe 2 (Ahrbergen) Perm.;
Lamaze. (Diedolshausen) verm.; Mühleis (Sterkrade ) verm.;
Meister (Weiler) verm.; Mangold (Blasheim ) verm.; Meyer
(Breitenbach) verm.: Nowack 2 (Helmstedt) verm ; Oster
(Bergheim) verm ; Obermann (Wiffentruvp) verm.; Pierre
(Zell) verm. ; Petitdemange (Schnierlach) verm.: Pingel
(Uden) verm ; Paassen (Sterkrade) verm.; Pillgrim (Gelfin-
kirchen) Vevm; Putz (Schnorrenberg) verm.; Rüther (Könitz)
verm ' Unteroft. Krieger (Scherlenheim) verm.; Ratajczak
(®£mC3eto0) ÖeEOT' (Schluß folgt.)

Bus Staöt und Land. i r

Wiesbadener Nachrichten.
Aufruf an deutsche Weidmänner.

Forstmeister a. D. C. Fröm bl in g in Blankenburg --̂u.. o ^ - - o , .v .
wendet sich in der „Weser-Zertung " an d,e deusichen
genossen in einem Auftuf , welcher lautet : , fl[j

„Es war 1370, kurz vor Ausgang der niederen
es mir gelang, einen wenn auch nur sehr beschranktees Mir gelang, einen wenn uuu) —---
ostfriesischer Weidmänner dahin zu vereinigen, amo^
einen bestimmten Tag mit regem Eifer der Suche auseinen bejttmmten Tag mit regem «oex
und Hühner sich hinzugeben und die Âusbeute

Die dafür mir zugegangenen zahlreichen Dankschreiben^

scheu Verein zur Pflege im Feld verwun d .
und erkrankter Krieger  zur Verfügung zu u ^
Die dafür mir zugegangenen zahtrercyen
Lazarettverwaltungen — ich bewahre sie als werte ^
an längst verrauschte ereignisreiche Zeit — überraich ^
beschämten mich, hatten wir doch nicht entfernt erwariei, ^ ^
unsere bescheidenenWildsendungen nüt ŝolchem
der Lazarettverwaltnngen und ihrer^Pfleglinge aufg^

sind Sie doch die einzigen von den uns allen sonst so

werden könnten. In einem jener Schreiben Reifet 3̂.
auch unsere Vorstandsmitglieder , der Herr Oberprasrdem ^
zu Stolberg (usw. usw.) haben Ihnen von Herzen
" ' " ' ' .1*1c»n rTlT.PTI fönitsind Sie doch die einzigen von oen ûns auen ]on\i i ^
biederen Weidmännern , die ans diese Weise unsere -r ^
beten erfreuten und erquickten." Wiederum ist unsere ^
ein Krieg aufgezwungen worden, schwerer, als es- ihn \ ^
bestehen hatte, und bald werden die Lazarette sich
sche Weidgenossen, denen nicht vergönnt war , ^mit
Anziehen zur wilden verwegenen Jagd in Feindeslan , ^
wäre es, wenn Ihr in ähnlicher wie der angedeuteten ^
Euer Pulver und Blei verwerten würdet zur Erquickung^
Kräftigung derjenigen, die für Euch draußen bluteten - ^
denket doch, eine wie willkoinmen̂ Abwechslungm der eM^
gen Krankenkost der Lazarette Euer Wildbret

damals bei einigen wenigen darf es verblerm- -^Nicht wie damals bei einigen wenigen darf es verme^ ^
die Gesamtheit der deutschen Jägerei richte ich dresmÄ.
Aufforderung . Wer ihr folgt, wird dem Ehrenschilü 0«- >
Weidwerks neue Lichter austragen . Weidmannsheck-CIWUCUS7 UtUC . UUIttuyw . .. - '

Indem ich vorstehende Aufforderung meinen WeiSg«-̂ ^
weirergebe, bin ich sicher, daß ste m unserem von M >tt 1° ^
aeseqneten Lande aus fiuchtbaren Boden fällt , » ffl ' „sgelegneren uu | | iuupuiui — -
der festen Überzeugung, daß allein in der Umgegen » - t
" i esb aden und Mainz üb er 12000 Rebhuy
abgeschossen werden können, ohne der Jagd zu schat«n„ -' ^
nur recht bald das Gouvernement die Erlanbm « ^
zu erteilt , wie dies in Köln geschehen ist, denn später ff- - - --- -- ^ - ' r  fört
Hühner bekanntlich nicht mehr so leicht zu schießen, H- I-- ^
men dann später heran . Bei K ö l n darf mrt Wassens^
jagt werden, ein Jagdschein allein genügt nicht.
Waffenschein »Mm vomUratsamt oder Oberbür ^ rrne'^l Mino vom AiUIUJXiuwmt , j
verabfolgt. Die Jagd darf dann aber nicht in der
Eisenbahn, Brücken, Festungswerke ausgeübt werden. ^ ^
die sich in der Nähe von Wachtposten befinden, müssen

— Sammelt gelesene Zeitungen der letzten Dage
scre Truppen . Eine „gute Pafiiotin und alteirrrs* f£a tnprVr» ipfef unÄäblise Keituncren undschreibt uns : Es werden jetzt unzählige Zeitungen uno ^
Blätter verkauft. Könnten sie, wenn sie gelesen find̂ l^

gesammelt und TjJn, „fietä
Verfügung gestellt werden? Ês wird manches
sere Truppen und Soldaten nicht
iüersngung ge,reur weroenr e » “' “•u
erfreut und der Mut und die Kampfeslust unserer Brcnw ^
baten erhöht, wenn sie von siegreichen Schlachten h-rc ^
lesen. Es müßten größere hölzerne Brieflasten „„fr
sonders verkehrsreichen Straßenecken angebracht und»
sprechender Aufschrift versehen werden. Die Kaste" je  sie
regelmäßig von jungen Radlern und Gymnasiasten, 7 sie
dem Roten Kreuz zur Verfügung stehen, zu entleeren ^ 4
Zeitungen in die Kasernen oder Schulen zu bringen, ' . fiigig
unsere Soldaten einquartiert sind. Eine derartige
besteht meines Wissens schon seit einiger Zeit in „„fl

wird behauptet, die vorgesehenen Unterstützungen^
namentlich unzureichend für Handwerker- und
familien , die 400 bis 450 M. Jahresmiete zu %aW
(Staatliche und städtische Beamte erhalten auch ^
jetten ihr Gehalt .) 3ö M. monatlicher Unterstützung, ^
Stadt sie beispielsweise für Frau und 2 Kiper zay 'Zen¬
ten kaum ausreichen, das Leben der 3 Personen o
Man sollte erwarten — sagen die Einsender —, im , {lJt
gemeinde Wiesbaden, wie es z. B. Biebrich und W
schlossen, den Familien der KriegsteUnehmer neben v < ^
terstützung die Wohnungsmiete gewährt, denn wen» ^ Wterstützung Die Woynungsimere geioaqri, ueuu ^ v-
sein Leben einsütze für das Vaterland und dannr \dies|CUl |Ut - - - . - *»AÄ .
Vaterstadt , dann solle auch die Stadtgemeinde
Opfer bringen , eine ausreichende Untersftitzung af

i
I ä
! t

Q

Klagen über die Kriegsunterstützungen.— Stiogen uoet nie
einer großen Anzahl Hauseigentümer des Westenv- ^
schriebenen Einsendung wird Klage geführt vbtx »»»i ' eitiSe
zureichende Kriegsunterstützungen , die die Sta « « &
Familien gewähre, deren Ernährer ins Feld gezogen i f„;eflse>e"

j;

inOpfer bringen , eine ausreichenoe uniertruyum , ° ^
und die Leute davor bewahren, ihre seitherige Moyn ., ,
wnt verlassen ru müssen, überdies sei die Arbeitsi

e

siährcn mützteni Der ^Hausbesitzer habe nichts

Vioi  oeuuiieu öu » u IF ,u überdies sei die Arbeits .- ^ ^ j.
unserer Stadt so allgemein, daß rechtschaffene mm  ei_
familien schon seit Tagen sich von Kartoffeln und
nayrcn mugien . ^ er „r2 um  l -" 1,,
Hypothekenzinsen, Steuern und sonstige Abgaoe ^
schwer auf ihm und die Entrichtung von Grund - "5» M
steuern gäben ihm ein gewisses Recht, von der &
gegenwärtigen schweren Lage die Hergabe der ‘ eJt.
für die Kriegsteilnehmer und Arbeitslosen zu ve
Ohne Zweifel wird unsere Stadtverwaltung meie
prüfen und ihnen, so weit möglich, entgegenkomm -

— Kriegsspcndc» und Kriegsfürsorge . Dre )' - r gn»
nakbrennerei Goupil , Leoni Fils  u . Co -, ste»
Haber schon seit einer Reihe von Jahren Deuycyeo-c schon seit einer Reihe von ^ ayren < g
dem Kreiskomitee des Roten Kreuzes zur ^Verpl^ ^ i^hiesigen Kriegsverwundeten den Gesamtbedarf in
kognak — Deutsches Erzeugnis — zur Verfügung

Die 11. Verlustliste.
XV T -B Berlin , 27. Aua. Der „Retchsanzeiger" ver°

öffentlich: 'die' U. «öiuöliftfc

kognak — Deutiqes Erzeugnis — zur . fern
deutsche pharmazeutische Großindusfiie stellt in °
eifet ihre zur Verwundeten - ûnd Krankenpfleg^ Ŝ .̂nd Krankenpflege gee' Ŝ c"eiser iqre zur uns itranieiiFi o
Präparate der Sanitätsverwaltung des Hberes »
Mengen kostenlos zur Verfügung . Unseren d- ruv ^ -Ä
früher gebrachten Notizen können wir „ M , J‘t
auch die Firma Kalle  u . Co ., A.-G., BMrich ^ ^
sofort nach Beginn des Kriegs in gleicher . zchtE.
Außerdem stellte sie dem Roten Kreuz neben
Mengen ihrer Medikamente ein Hrtfslazarett m
50 Betten in ihren für diesen Zweck besonder̂ »
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Verfügung . — Die Be¬
hüben sich entschlossen,
Einnahme im „Restau-

Hohenzollern", ohne Ab-
auf weiteres der Fürsorge

Arbeiter-Wohlfahrtsräumen zur
sttzer des „Hotel Metropol"
^ Prozent ihrer gesamten

^ut Metropole" und „Cafe
^3 der Unfoften, ab heute bis ^ . i
r» Roten Kreuzes zu überweisen. — Der „Wiesbadener Heb-

^mrnenverein" hat beschlossen, der Zentralstelle für die Kriegs-
lursorgx auf dem Rathaus je 100 M. für bedürftige Familien,
eren Ernährer zu den Fahnen einberufen sind, sowie für die
erwundeten Krieger zuzuführen . — Die Zigarettenfabrik

«ei[e§ spendete zur Verteilung an die hierher gekommenen
verwundeten 10 000 Zigaretten.

— Sammlung von Kricgslitcratur . Die König!. Bib-
^°thek in Berlin beabsichtigt eine möglichst vollständige
Sammlung aller den gegenwärtigen Krieg betreffenden Druck-
Fristen . Es handelt sich darum , im. weitesten Umfang auch
et  nicht in den Buchhandel kommenden Drucksachen habhaft

iu werden; insbesondere sind Extrablätter , Flugblätter , Bil-
erbogen, Karikaturen , Lieder, Plakate , Anschläge, Bekannt¬

machungen von Behörden usw. erwünscht. Die Nassauische
'f'sndesbibliothekzu Wiesbaden will gleichfalls für ihren Be-

eine solche Sammlung veranstalten . Sie bittet daher um
Ursendung von je 2 Exemplaren solcher innerhalb unseres
^gierungsbczirks erschienenen Drucksachen, von denen das
i>ne der eigenen Sammlung und das andere der Königl.
f-iblwthek zu Berlin eingereiht werden soll. — Bei dieser Ge-
MSenheit seien unsere Leser nochmals auf die im Lesesaal der
^ndesbibliothek aufgestellte Kriegsbibliothek  auf-
^vksam gemacht. Von dieser Einrichtung wird bereits aus-
Ê öig Gxhxauch gemacht. Die Bibliothek ist verhältnismäßig
^fangreich ; eine wesentliche Ergänzung erfährt sie durch die
^flegung einer Anzahl guter Karten der an dem gegenwärti-

Völkerringen beteiligten Länder.
^ Stellenlosigkeit. Vor einigen Tagen suchte ein hiesiger
^Neralagent in einem auswärtigen Blatt einen Bureaube-
^ten . Hiernach wäre der Schluß zulässig, daß sich die Ar-
.^ tslosigkeit behoben hätte und es am hiesigen Platz an Ar-
->tskräften mangele. Leider wird man beim städtischen

'fwbeitsamt eines anderen belehrt. Warum also in die Ferne
Mveifen? Eine Frankfurter Zeitung brachte kürzlich die
Ahnung , die Prinzipale sollten in erster Linie ortsansässige

^llenlose berücksichtigen. Hatte sie Unrecht?
. — Arbeitslosenhilfe. Für die Arbeitslosen  sind bei

Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " weiter eingegangen:
B0ri Frau Erhard Lüdeking 20 M., Frau N. N. 10 M., Frau
^ 'se Rehn 10 M., Frau N. 20 M., Dr . Wurzel 20 M., Frau
jf A. 10 M., Frau Anding 5 M„ A. L. 3 M-, Frau E. A. P.
- N. N. 5 M., Schwester Elisabeth 5 M-, Frau Johanna

ein Dienstmädchen 10 M., Frau Dr . Eltzbacher 80 M.,
K. igg M., Frau Hagedorn, Nerotal , 80 M-, Ungenannt

Bis jetzt gingen zusammen 1086 M. ein . Das
„ . ein Betrag , der lange nicht für die allernotwen-
"Ite Hilfe ausreicht . In einem Aufruf im Anzeigen-
^ der gestrigen Abend-Ausgabe wird daher noch ein-

^ dringend um Zeichnung weiterer Beiträge oder um
fitere Gaben gebeten. Das Bureau der Arbeitslosenhilfe be-
M>det sich Zimmer 6 nn Arbeitsamt ' (Ecke Schwalbacher und
^"tzheimer Straße ). Auch der „Tagblatt "-Verlag nimmt , wie
^her , weitere Geldspenden entgegen. Die in Angriff genom-

Hilfstätigkeit soll nur ein Übergang sein, bis die städti-
Organisationen im großen Maßstab helfend eingreifen.

, — Wöchnerinncn-Fürsorge . Das Rote Kreuz nimmt sich
^Nerkennungswerter Weise auch derjenigen Frauen an, die,
7% ert&ihre Männer nn Felde stehen, ihrer Niederkunft ent-
, Ansehen. Bisher mußten diese Frauen ihre Familien ber¬
gen und sich einer Entbindungsanstalt anvertrauen . Jetzt
.' .durch einen mit dem „Wiesbadener Hebannnenverein " ab-
Mwssenen Vertrag jeder unbemittelten Wöchnerin die Mög-
Meit geboten, in ihrem eigenen Heim zu bleiben und die
^ "airttne ihres Vertrauens zuzuziehen, ohne daß ihr dadurch
L8eub welche Kosten erwachsen. Die Einrichtung wird , davon
?'d wir überzeugt , in den Kreisen der Beteiligten dankbar

werden. -

Han deisteil.
Gründung einer Kriegskreditbank in

Wiesbaden!
r. ^ Wiesbaden, 27. Aug. Die  Handelskammer
*esbaden  hat beschlossen, die Gründung einer Kriegs-
^■itbank für den Handelskammerbezirk zu betreiben. Die-

soll nach dem Muster der in Frankfurta. M. bereits ins
getretenen Frankfurter Kredit-Genossenschaft von 1914

die wir berichteten), die nur für die Stadt Frankfurt ar-
eingerichtet werden. Es sollen also vor allem die

^ttbedürfnisse, welche nicht durch die Darlehnskassen, die
^ken und VorschußvereineBefriedigung finden können, be¬
richtigt werden, z. B. Beleihung von Waren, Wertgegen-
^en , Außenständen nsw. Die Kreditbank soll möglichst In
^ euer Genossenschaft  m. b. H. organisiert werden.
®Anteilscheine  werden von Personen, Handelsgesetz
. tten, Innungen, rechtsfähigenVereinen usw. zu zeichnen
!*■ Außerdem wird wohl zu erwarten sein, daß sich auch
5d*e und Gemeinden ähnlich der Stadl Frankfurt an der

Bringung des Kapitals  beteiligen . Die Han-
' ' Hammer Wiesbaden  beabsichtigt ebenfalls einen
'Mafien Betrag zu zeichnen. Da die Reichsbank in Äus-
■*’ Bestellt, Wechsel im vierfachen Betrage der eingezahlten
'silscheine für die Kriegskreditbanken za diskontieren, so
^ie die Bank bei einem Grundkapital von 500 000 M. ein
'eAitbedfirfnis von 2 Millionen befriedigen. — Inter-

Se ttten  wollen sich zunächst an das Bureau der Handels-
^•aer in Wiesbaden (sowie in Höchst an das Mitglied der
“talskammer Herrn Ph. Kramer) wenden.

*

, Zu dieser uns von der Wiesbadener Handelskammer zü¬
nden sehr erfreulichen Nachricht ist ein uns gleichfalls

zugehendes Rundschreiben des Zentlralausschusses
die Gesamtinteressen des deutschen Einzelhandels im

i s abund  über „Kiiegskred'itbanken“ bemerkenswert,
j, heißt darin : Die Gründung einer Kriegskreditbank
L Groß - Berlin, deren Kapital, wie wir Zuversicht-,
v. hoffen, dank der tatkräftigen Opferwilligkeit aller

von Berlins Handel, Gewerbe und Industrie
';ürzester Frist gezeichnet werden wird, gibt dem

n'. I'al au>schuß für die Gesamtinteressen des deutschen
^ ‘handels im Hansabund zu folgenden auikiärenden Be-

_Wiesbavriier Tagbiatt.
— Vergiftete Kugeln? Wie ein in Lazaretten tätiger

Arzt versichert, ist die auch hier vielfach zum Ausdruck kom¬
mende Befürchtung, daß die .in den französischen Geschossen
enthaltene Kpitzkugel aus Kupfer, und deshalb wegen der bei
einer Verwundung eintretenden Oxydierung tödliche Vergif¬
tung leicht möglich sei, unbegründet . Das Geschoß hat bisher
keinerlei besonders gefährliche Folgen gehabt.

— Weg mit den Orden unserer Feinde. Bei der Jubi¬
läumsfeier der 80er sah man die Brust einiger Teilnehmer
mit ausländischen Orden geschmückt, u. a. mit französischen
und, wenn wir uns noch recht entsinnen, auch russischen. Da
die „Orden " bei einer solch feierlichen Gelegenheit getragen
wurden, scheinen sie wertvoll zu sein. Vielleicht werden die
Dinger dem Roten Kreuz übergeben zum besseren Verwerten,
wie das ja bereits mehrfach geschehen ist.

— Ausmerzung der Fremdwörter ! Man schreibt uns:
Was alle Bemühungen des Deutschen Sprachvereins und ein¬
zelner deutscher Männer im .Lauf vieler Jahre nicht fertig¬
gebracht haben, das hat französische und englische Anmaßung
innerhalb 24 Stunden erreicht: Die Reinigung der deut¬
sch e n S p r a che von überflüssigen und vermeidbaren Fremd¬
wörtern . Wie ein Sturmwind fegte die durch die deutschen
Lande gehende Entrüstung die ausländischen Firmen¬
aufschriften und Geschäftsbezeichnungen  fort,
und jeder gute Deutsche betrachtet es als Ehrensache, nur noch
Deutsch zu reden und Deutsch zu schreiben, alle fremdländi¬
schen Worte und Redensarten aber zu vermeiden. Nur die
Telegraphenbureaus  und die Herren Diplo¬
maten  fahren unbeirrt fort, amtliche und halbamtliche
„Communiquss " zu verbreiten , Nachrichten zu „dementieren"
und von Truppen -„Detachements" zu sprechen. Möchten es
doch alle Zeitungsleitungen sich zur Pflicht machen, mit dem
roten Stift unbarmherzig solche Worte auszumerzen ; (ge¬
schieht schon nach Möglichkeit. Schriftl .) mit einem Federzug
ist ein gutes deutsches Wort an deren Stelle gesetzt!

— Die Nerobergbahn. Wie uns die „Süddeutsche Eisen-
bahngesellschaft" unter Bezugnahme auf eine Notiz in der vor¬
gestrigen Abend-Ausgabe mitteilt , hat sie — ohne nach ihrer
Ansicht gesetzlich dazu verpflichtet zu sein — beschlossen, die
nicht voll ausgenutzten Fahrschein Heftchen  der Nero¬
bergbahn je nach Wunsch der Inhaber entweder zurückzuneh¬
men und den entsprechenden Teilbetrag des Fahrpreises her¬
auszuzahlen oder die Gültigkeit der Fahrscheine auf das Jahr
1918 auszudehnen.

— Kindermund. Es ist abends vorm Schlafengehen. Das
vierjährige Söhnchen will sein übliches Gebet verrichten: Ich
bin klein, mein Herzchen ist rein usw. Am Abend vor dem
Tag , an dem sein Vater sich nun znm Landsturm melden
mußte , spricht er es auf folgende Weise: Ich bin klein, mein
Herzchen ist rein , und daß der Papa  nicht in den Krieg
braucht und nicht totgeschossen wird, und daß der Kaiser
nicht totgeschossen wird, soll niemand drin wohnen als der
lieben Gott allein. Amen. Gute Nacht.

Kns dem Landkreis Wiesbaden.
6 Biebrich a. Rh., 26. Aug. Der hiesige Ortsausschuß für

Jugendpflege  beschloß, seine verfügbaren Mittel dem
Ortsausschuß zur Kriegsfürsorge zur Verfügung zu stellen.
Geheimrat Kalle  versprach in dieser Sitzung, angesichts der
gerade eingegangenen Siegesmeldung dem Ortsausschuß
einen größeren Betrag zu überweisen. .— Im Felde fiel
der Reservist Fritz M e f f e r t, verwundet wurde der Offizier¬
stellvertreter D o n q u e. — Heute kam der erste größere
V e r w u u d e t e n t r a n s p o r t nach Biebrich, welcher vom
Oberbürgermeister Vogt  und vom Landrat Kammerherrn
v. Heimburg  begrüßt wurde. Die Verwundeten , welche
meist nur leichte Verwundungen hatten , wurden im hiesigen
Lazarett , dem Krankenhaus und in den bei den Firmen
Kalle u. Co. und Henkell u. Co. zur Verfügung gestellten
Lazaretträumen untergebracht. — Leutnant Schilly (In¬
fanterie -Regiment 136), Telegraphensekretär beim Postamt
Biebrich, wurde am letzten Samstag südlich von Metz durch
einen Schuß durch die Brust schwer, aber nicht lebensgefähr¬
lich verletzt.

merkungen Veranlassung: Die Kriegskreditbank für Groß-
Berlin soll für ganz Deutschland vorbildlich  wer¬
den. Aus diesem Grunde kann gar nicht nachdrücklich genug
darauf hingewiesen werden, daß sämtliche Kreise der
Geschäftswelt,  mag es sich um Industrielle, Großkauf-
leute, Agenten, Detaillisten oder Kleingewerbetreibendehandeln,
das dringendste Interesse an der Schaffung derartiger Institu¬
tionen haben . Namentlich in den Kreisen von Klein¬
handel und Handwerk  herrschen vielfach noch Un¬
klarheiten und irrtümliche Anschauungen über die Aufgaben
solcher Kriegskreditbanken. Mau übersieht vielfach, daß sich
eine solche Bank in den Dienst aller vertrauenswürdigen Kauf¬
leute stellt und daß die wichtigste Grundlage dafür, daß man
ihre Hilfe erhält, der Personalkredit ist, den jemand genießt.
Niidbt die Größe des geschäftlichen, oder gewerblichen Unter¬
nehmens ist also für die Kreditgewährung maßgebend, son¬
dern die Solidität. Die Kriegskreditbank wild aber unter dieser
Voraussetzung besonders auch mittleren  und 1 kleine¬
ren Geschäftsleuten,  sofern sie vertrauenswürdig
sind, im weitesten Umfange zugängig sein. Für die Inhaber
solcher Geschäfte erwächst daher auch die Pflicht, ihrerseits
rach Kräften dazu beizutragen, daß die notwendigen Mittel für
die Kriegskreditbank aufgebracht werden. Für Berlin sind
die Anteile auf 1000 M. festgesetzt worden. Es mag sehr wohl
sein, daß, obwohl von diesem Betrage zurzeit nur der vierte
Teil in bar eingezahlt werden muß, kleineren Kaufleuten und
Gewerbetreibenden auch die Hingabe eines solchen Betragen
im Augenblick schwer wird. .Mit einander befreundete Ge¬
schäftsleute könnten aber sehr -wohl gemeinschaftlich einen
Anteil zeichnen. Auch die Ansicht, man brauche nicht zu
zeichnen, da die Kriegskreditiiank auch für Nicht-Aktionäre
sorgen werde, ist insofern jedenfalls unbegründet, als die
Kriegskreditbank zum mindesten keinen Anlaß hat, sich be¬
sonders solcher Kreise anzunehmen , die etwa bei Gründung
der Bank ihre völlige Gleichgültigkeitan den Tag gelegt haben.

Banken und Geldmarkt.
* Vom Geldmarkt. In maßgebendenKreisen der Berliner

Geldwelt erblickt man in der Herabsetzung des amtlichen
Wechselzinsfußes der Bank von Frankreich  lediglich
eine Begleiterscheinung des Stockens jeglicher geschäftlicher
Tätigkeit, durchaus aber kein Zeichen für innere Stärke der
französischen Geldverhältnisse. Was den offenen Ber¬
liner Geldmarkt  anbelangt , so ist mitzuteilen, daß die
Preußische Zentral-Genossenschaf tskasse am 24. August die
mit dem Ende dieses Monats rückzahlbaren Schiebungs¬
gelder  zu 6% Proz. bis zum Ende des Monats September
verlängert. Im übrigen haben die Geldnehmer von dem An¬
erbieten der Seehändlung,  die am Ende dieses Monats
fälligen Gelder bis zum 24. September zu verlängern, fasi
sämtlich Gebrauch gemacht
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Provinz Hessen - Nassau.
HcgierungsbesfrU Wiesbaden.

— Langenschwalbach, 26. Aug. Gestern war , wie unS ein
Landsturmmann mitteilt , die 4. Landsturmkompagnie der Acht¬
ziger einer Einladung ihresHauptmanns , Rechtsanwalt Justiz-
rat Sieb er  t (Wiesbaden), zu einer Kompagniefeier gefolgt.
Es wird wenigen Kompagnien des deutschen Heeres, die bereit
sind, dem Feind entgegeuzugehen, vergönnt gelvesen sein,
einen derartig schonen Abschied im Kreise ihres direkten Vor¬
gesetzten zu erleben. Hauptmann Siebert hat es verstanden,
die Leute, die alle das Schwabenalter bereits überschritten
haben, in wenigen Tagen zu einer erstklassigen Kompagnie
zusammenzuschweißen.

wo. Niedernhausen, 27. Aug. Gestern abend gegen 9 Uhr
brach in Oberjosbach  ein Schadenfeuer aus . Die hier
stehende 3. Kompagnie des Landsturm-Jnfauterie -Bataillons
Wurde sofort alarmiert , als mtm das Feuer bemerkte. Die
Landsturmleute fuhren die Niedernhausener Spritze selbst,
ohne auf die Herbeischaffung der Pferde zur Bespannung zu
Warten, nach Oberjosbach, sorgten auch für die Absperrung
und beschränkten das Feuer auf seinen Herd. Ohne das tat¬
kräftige Eingreifen der Landsturmleute hätte sich sicherlich das
Feuer ausgebreitet , und es Wäre ein großer Schaden ent-
standen.

— Königstein, 27. Aug. Nachdem Hofmarschall v. Hohe¬
horst  zur Armee einberusen ist, hat Generalmajor v. Lehr,
ein Alt-Nassauer in Kassel, die Funktionen der Grotzherzogin-
Mutter von Luxemburg übernommen.

hd. Bad Homburg v. b. H., 27. Aug. Die Kaiserin  traf
gestern abend kurz vor 8 Uhr in Bad Homburg ein. Sie Wurde
am Bahnhof vom Landrat Ritter v. Marx empfangen. Sie
fuhr in Begleitung einer Hofdame im offenen Automobil zum
Königl. Schloß und Wurde auf dem ganzen Weg von einer nach
Tausenden zählenden Menschenmenge enchusiastischbegrüßt.

1. Herborn, 26. Aug. Der 42 Jahre alte Hüttenarbeiter
August Rispel  dahier verunglückte  auf der Pumpen¬
fabrik dadurch tödlich,  daß er auf dem Hof̂ ausglitt und
von einem mit Eisen beladenen Wagen gequetscht wurde.

Letzte vrahtderichte.
Zum Ableben des Erbprinzen Luitpold.

W.  T .-B. Berlin, 27; Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt
zu dem Ableben des Prinzen Luitpold von Bayern : Ms ein
schwerer Schlag  traf das Ableben des jungen Sprosses
aus dem Hause Wittelsbach den Kronprinzen
R u p p r echt, die königlichen Großeltern und das ganze baye¬
rische Herrscherhaus. Mit den Leidtragenden teilt das
Bayern Volk  den tiefen Schmerz und herben Verlust, den
ein unerforschlicher Ratschluß der Vorsehung gefügt hat. Aber
auch außerhalb  Bayerns wird in allen Gauen des deut¬
schen Vaterlandes die Kunde von dem Hinscheiden de? jugend¬
lichen Prinzen , der zu den schönsten Hoffnungen berechtigte,
herzliches Mitempfinden wecken.
Die amtliche Mitteilung dom OberpräsidentenwechsÄ

in Schleswig-Holstein.
W. T.-B. Berlin, 26. Aug. Mit der Vertretung des

beurlaubten Oberpräsidenten der Provinz Schleswig-
Holstein v. Bülow ist Staatsminister v. Moltke  be-
auftragt worden.

Zur Papstwahl.
Rom, 26. Aug. Das Kardinalskollegium beschloß

heute, wie die „Köln . Volksztg." erfährt , die
K r ö n u n g s f e i e r des neu zu wählenden Papstes
bis nach dem Friedensschluß zu verschieben, da
ein Freudenfest unter den jetzigen Zeitderhältnissen
nicht passend erscheine. Somit können die auswärtigen
Kardinäle nach dem Schluß des Konklave sofort af>-
reisen.

industrie und Handel.
* Keine Ausinhrvergütnngin dei Montanindustrie. Die

Abrechnungsstelle für die Ausfuhrvergütung in Düsseldorf hat
im Aufträge der an dieser Einrichtung beteiligten drei Ver¬
bände : Boheisenverbanid, Kohlensyndikat und Stahlwerksver¬
band, den Abnehmern mitgeteilt, daß die bisher gewährte Aus-
fdhrvergütiung im Hinblick auf den Krieg für alle nach dem
15. August abgeschlossenen Geschäfte in Wegfall kommen
müßten.

* Rückgang der Kaitoffelpreise. Wie wir einem Bericht
der Firma Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhand¬
lung), entnehmen, brachte die abgelaufene Woche im Groß¬
handel eine weitere Ermäßigung der Kartoffelpreise. Daä
Frühkartoffelgesohäft ist so ziemlich beendet, und es kommen
schon mittelfrühe Sorten an den Markt; teilweise werden auch
schon späte Sorten zur Lieferung für September angeboten.
Es hat dten Anschein, als ob dieses Jahr die Kartoffel¬
ernte  gegenüber dem Vorjahr um etwa eine Woche
früher  sein wird. Die Verkäufer, welche sich mit größeren
Mengen Frühkartoffeln eingedeckt oder diese zurückgesteBt
haben, müssen diese nunmehr , da die Frühkartoffeln naturge¬
mäß eine schlechte Haltbarkeit zeigen, an den Markt bringen,
wodurch ein weiteres Nachgehen der Verkaufspreise bewirtet
wurde. Auch der Magistrat einzelner Großstädte, der sich mit
der Versorgung von Kartoffeln befaßt hat, hat Inzwischen die
Höchstpreise für den Kleinverkauf herabgesetzt. Der Markt
hat sich inzwischen wesentlich geklärt und die tatsächlichen
Preise unterscheiden sich nicht mehr von den rrn Vorjahr zur
gleichen Zeit gezahlten Preisen. „Es muß nochmal*
mit größter Entschiedenheit davor gewarnt
werden , am Kartelle Irn arkt eine anormale
Gestaltung der Preise vorauszusetzen ."

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A Nr. 664 wurde bei der Firma.

„G. Schöll  er " mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen.
Der Ehefrau des Kaufmanns Ludwig Dieckerhoff, Helene, ged.
Schölter, zu Wiesbaden, ist Einzelprokura, erteilt.

Die Morgen-Ausgabe umf itzt 10 Seiten
und die Ve rlagöbeilage „Der Roman"._

CHesredallrur: 31. He verhörst.

Verantwortlich sür die innere Politik: A. He erhörst:  ftr die auSvLrtig,
Poiilil und „Letzte Drahtberichle" : Kr . xdil . G. Schellenberg:  Kr da»
»eniNeion. B v. Rauendork:  sür, .3lus Stadt und Land" und das geiamt.
Provinzielle C. Röiherdt:  sür ..Gerichts aal" : H Diesenbach:  sür „Sport
und Luftfahrt" : I . SB.: C LosaSer;  für .BermichteS" und den „Brieflasleu" :
C. LoSacker.  sür den Handelsieil: W Etz: sür die Anzeigen und Reklame»:

H. Dorn aus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg .chen Hoi Buchdruckern in Wieidade»

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der polittjche» ÄbteUuu»
non 10 bis ll Uhr
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

, , Bügelmübchen
besucht Niederwaldstrane 6.
. .. Serviersräul . od. junge „
für Sonntags dauernd zur Aushilfe
ges. Restaur.  Gambrinns , Marktstr.

816502
yrau

Hausdame,
hend, 30—88 Jahre , bessere

Schulbildung , sprachknnd., für kl.
Haushalt von alleinstehendem, wegen
Unfall pensionierten höheren Be¬
amten für dauernd gesucht. Nur
schriftliche Offerten Oranienstrahe 51,
Laden.
suche feinbal. Köchinnen, beff. Haus-
u. Meinmädch . für foj\ Frau Elise

ellevLang,
lernt . Goldaaste 8

ige Stellenvermitt-

Jüng . feinbürgerl . Köchin
öum 15. Sept. gesucht. Frau Reg.-
Rat Kotter. Lainerwea 12._

„„ _ ßiges Mädchen,
szr bürgerl . Küche versteht, alle Haus¬
arbeiten mit übern ., gegen hob. Lohn
ges. Thüring er Hof, Schw alb. S tr . 14.
Tüchtiges Zimmermädchen gesucht.

Erholungsh . Siegfried , Bierst. Höhe.
Gesucht für alsbald

ein fleiß, saub. Mädchen, w. kochen
kann u. HauSarb . jeder Art versteht.
Näh. Lurembu r gstraße  0 , 2 rechts. /

Älleinmädchen, kinderlieb,
ftir^ 1. Oft . gef. Stundenfrau zur

"Wäsche außer dem Hause.
1 I.

Hilfe, gr. Wäsche außer dem Hause.
Meid. 9—2 Schavnhorststr. 48,

wird
10—1 Ubr vorm

Zum 1. September

lichte
Vorzust.

str. 13, 2.
Alleinmädchen

für kinderlosen besseren Haushalt per
sofort oder 1. September gesucht
Wilhelminenstra ße 85, 2.

unges Älleinmädchen,
das auch Liebe zu Kindern hat , ge¬
sucht Herderstraße 31, 2 links.

, >t sofort oder zum 1. Sept.
ein tüchtiges Mädchen, welches gut-
bürgerlich kocht u> Hausarbeit über-
nimmt . Fischerstraße 6._
Älleinmädchen od. alleinstch. Frau,

d. koch, k., z. 1. 9. ges. Rin gkirche8, 2.
Alleinmädchen zu einz. Dame ges.

Frau Karoline Heinrich, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Göben-
straße 19, Hth. Par t.

Ein fleifj. anständ. Mädchen
gesucht Wellritzstraße 45, Part.

Dienstmädchen
mit guten Zengn., w. auch etwas
nähen kann, in kleine Familie sofort
leftichll Lion, Kaiser-Fr .-Ring 44.
Vorstellung bis 4 ft 15542

Anständiges Mädchen,
nicht zu jung , nach Biebrich gesucht
Wiesbadener Straße 56.
T. ält. Mädchen od. unalch Frau,

w. selbständ. gutbürg , kochenr. u. alle
Hausarbeit übern ., zu 3 Personen f.

" st.tagsüber per 1. September gesucht
Ruberes Aarstraß e 36, 1.

Sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann, von 8—3 Uhr
nachm, für kleinen Haushalt gesucht.
Zu erfragen Taunusstraße 77, Gl
1. Stock rechts, vormittags.
Eins , reinl ., der Schule entlassenes

Monatsmädchen v. 8—10 u. 6—6 Uhr
gesucht Göbenstraße 13, Part . l.

Tüchtiges Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, von
morgens 7 bis abends 9 Uhr gesucht.
Lohn 12 Mk. Nikolasstraße 20, 2.

m
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Gesucht wird Jemand

zum Verkauf von Zeitschrrft Nah.
zu erfragen Ado-lfftraße 12, Bayrische
Bierhalle.
Saub . Hausbnrsche, guter Radfahrer,
nicht unter 17 I ., gesucht. Wackerer
Montpellier , Albrechtstraße 14.

Ein ji
welcher Ra
Esselborn,

Zuverl
sofort gefn

Stad,
gesucht Se,

lnger s. Hausbnrsche,
d fahren kann, gesucht.
Lismarckrtna 22.
ässiaer Vierfuhrmann
Ist Lothrinaer Str . 30, 1.
kundiger Fuhrmann
vanstraße 5.

B5 f

Gewerbliches Personal.

welche 1 Jahr gelernt hat , sucht zw.
weiterer Ausbildung Stellung . Gert.
Off, u. K. B. hauptpostlagernd erb.

Junges gebildetes Fräulein
sucht Stelle als Kinderfräulein in nur
besserem Hause. Schriftl. Ang. erbitte
Goldgasse 4, 2. Etage ._

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
in Stenographie u. Maschinenschreiben
perfekt und in allen Kontorarbeiten
bewandert, zuletzt auf Anwaltsbüro
tätig, sucht Stellung zum 15. Sept.
oder 1. Oktober. Adresse im Tagbl.«
Verlag. - Dr

: Wirtschafterin,
freund!. Wesen, in Küche n. Haush.
selbständ., mit mehrjähr . Zeugnisten,
sucht Stelle bet Herrn , gleich oder
später. Näheres zu erfragen Aork-
straße 1, bei Brahm
Köchin s. Stelle , a. zu einz. Dame.

Dotzheimer Straße 26, 3. St . links.
Tüchtige Köchin

sucht Aushilfe , ev. dauernd . Orarnen-
straße 16, Frtsp., bei Fisch er._
Junge tücht. Dame sucht Anstellung

in emem Hause, gleich w. Art u.
Branche, bei gering. Anspr. Kaphan,Dotzheimer Straße 31, 1.

Empf. Allein- u. Hausmädchen.
Fr . Lina Schnatz, gewerbsmäßige

, Sch walb. Str . 33Stellenvermittlerin. !walb. Str . 33
Hausmädchen, 22 Jahre,

sucht Stelle in best. Hause, wo Ge-
legenh. geboten wird, das Kochen zu
erlern . Näh. Nettelbeckstr. 18, M. 1 l.

Älleinmädchen sucht Stelle
auf 1. September . Rauenthaler
Str aße 9, Hinterh . 2 rech ts.
Aelt. zuverl. Mädchen sucht Stelle

in ft. Haush. Scharnh orststr. 26, P . v.
Aelteres Mädchen,

in Küche u. Haus selbständig, sucht
Stelle per 1. Sept . Nur schriftliche
Offerten . Näh. Tagbll-Verlag . Zr

Junge Frau,
früh . Hausmädchen, sucht
einige Stunden Beschäftigung.
Nerotal . Näh. Tagbl .-Verlag^

Schulentlassenes Mädchen
sucht Stelle gegen kl. Vergüt,

a-aemannstraße 12, Laden.
Aelt. Mädchen, w. ,feinbgl7koch- f'

u. etwas Hausarbeit , ubern^ ^S
nbe
"tm

tagsüber oder stundeuweise
Luisenstraße 5, Mt b. 4 Tr .—___■

Mädchen sucht tagsüber Beschall-

dir
!̂N

Schillerplatz 4, Hth. 3.
I . brav. Mädchen s. tagsüb . M

ausznsahren , übern , a. etwa- ^
arbeit . Römerberg 17, Part.

X
'ttct

Aelt. Mädchen sucht Monatssteüe^
2 Std . Seerobenstr.

atsst-morg,_
Frau s. morg. 2—3 Std . Mo«^
Blücherstraße 18, Hth. 3 St.

S . Frau s. 4 _ -.
Jahnstraße 26, Vdh. 3 St.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

I
''des
hlcll

Ute,'

-l

Junger fleiß. Mann
sucht, gest. aus vr . Z.,.VertraE .^

!>rk<

im Tagbl .-Verlag.__
Suche für 15jähr. kräft.

Radfahrer . Stelle als
eveut. auch andere BeichalNSA' "" Mtb . 1-

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Sofort tüchtigeLadnerin
gesucht. Metzgerei Flory.

Gewerbliches Personal.

Mt tin gcb. Iriiulciii
ober Kindergärtnerin zu 3 Kindern,
2 Mädchen von 8 u. 6 Jahren , 1 kl.
Junge von 9 Monaten .. A-usführl.
Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Fr . Marg . Asbach, Rüdesheim a. Rh.

Tüchtige Arbeitskraft
für Haushalt gesucht. Kochkenntnisse
erwünscht. Zeugnisse oder Empfehl.
erforderlich. Am Aussichtsturm 2,
Adolfshöhe.

ANeinmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht bei
gutem Lohn Aarstraße 36.

früentlide« liden

Stütze gesucht,
tüchtig u. gründlich erfahren im
Haushalt , Kochen u. Nähen. Me!d.
mit gut. Zeugn. 11—12 u. 3—4 Uhr
Rheinstraße 28, 2.

mit guten Zeugnissen gesucht. Vor¬
zustellen von 4—6 Uhr nachmittags
Kaiser-Friedrich-Ring 46, 3 l.

Tüchtiges Älleinmädchen, das
selbständig kochen kann, in klein.
Haushalt bei hohem Lohn ges. .
Goethestraße 8, II.

Sauberes Alleinmädchen,
w. längere Jahre in guten Häusern
gedient n. gute Zeugnisse vorlegen
kann, gesucht. Meld. 11—12, 3—4
Rheinstraße 28, 2.

Durchaus erfahrene
gesucht Sedanstraße 9.

frau
815462

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schlosser
zu baldigem Eintritt gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H.,

Fabrik am Bahnhof Dotzheim.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Beschäftigung, stunden-, tageweise,
irg. w. Art, ges. von deutscher, aus
dem Ausland geflüchteter Lehrerin;
perf. Franzos ., Engl ., musikalisch,
vielseitig, energisch. Off . ,u. F . O.,
Kaise rst raße 45» Gons enh eim.

Tüchtige Wchin
sucht auf 1. Sept . tagsüber od. einige
Stunden Stelle , auch zur Aushilft.
Näh. Riehlstraße 4, Seitens !. 2. Et.yt-U-IJ. t/KUlftu,

Suche für meine fleißige Arbeits-
srau , die seit 8 Jahren ständig ber
mir tätig ist, Stellung alsMorratssrau

/>oX-rr 11 ncltizum Waschen, Bügeln u. Putzen ; ev.
"vt  BeschäftrgUNg.

Jnliusstraße 5.
auch zu stundenweiser BeschästiMng.
Frau Liebmann , *
Telephon 1019.

«Mi
k>n

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal,

BertraLrenssteUttM
, ^ r v *. r i # ' t Ŵ

oder Beschäftigung irgend
sucht ' rüstiger^Kaufmann.
erbitte nach Zietenring 11, 2 M

Ein durch die KriegsereignEs
schädigter

iotElansEffttttEt

bci

wünscht Stelle , gleich ob Obe^ ,
Sekretär , Portier . 4 Hauptip cfi
Erstklassige Referenzen. Oft erlo(itl| !
Haasenstcin u. Bögler *
ruhe.

wohmmgr-Aineiger de; Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar-

1 Zimnrer.

Adolfsallee 32 1 Zim. u. Küche gegen
Hansarb . auf 15. Sept . an kftrderll
Leute zu verm. Näh. Part.

Albrechtstraße 41, Pdh. Fsp., 1 Z. u.
Zub., nur an ruh . Leute. 2429

Blücherstraße 0, Wtb. 1, schönes gr.
Z., K. m. Sp eisek., gl. o. sp.,_20 Mk.

Blücherstraße 7, Mtb. 2,1 Z. u. K. zu
_b . Näh. Bismarckr ing 26, 1. B14151
Blücherstr. 16 1 Z. u. K., Oft ., 16 M.
Bülowstrabe 9, Hth., Stube u. Kü che.
Bülowstr . g Zim. u. K. geg. Hausarb '.
Dotzh. Str . 85, Mtb., 1-Z.-W., 1. Oft.
Dotzheimer Str . 114, V. P ., 1-Z.-W.

Näh. Papierladen . L 11977
Dotzh. Str . 12» 1-Z.-W., B. P. Z16062
Dreiweidenstr . 4 1 Ztm. u. K. 2480
Eckernfördestr. 12, H., 1 Zim. u. K.

m. Balk., 1. 10. Nah, b. Lang. 2491
Eleonorenstraße 10 1 Z., K. N. Nr. 5.
Ellenbogenn. 7 1- u. 2-Z.-W. N. 3,  1.
Feldstraße 17 1 Zim., Küche. 1752
Frankenstr . 5 1 Fronts v.-Z. m. Küche.
Frank cnstr. 10 D., 1-Z.-W.  s . sti!3935
Frankenstr . 16 Dw., 1 Z„ K. 810 006
Frankenstraße 22 1 Z., Küche u. Kell.
Gneisenaustr . 11 1 Z. u. K. .Abschl.
Gtteisenaustr. 18, Fsv., sch. 1-Z .-W.
Göbenstr. 19, Mtb.. sch. 1-ZI-D ., P... 01 iof)7Hartinastra ße 7 1 Zim.  u . K. 1324
Helenenstri^Z, 2, ft -Zim.-Wohn. 2201
Helenenst̂ . 12, H., 1 Z.. K„  K . 13W
Helcncnstraße 13, Vdh., gr. h. Mann

Zim., n. d. Str ., Küchê, Keller, per
sofort zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 36, Bureau - 13 26

Hell mundstr 26 Zim. u. K. ft 114 50
Hellm-mdstr. 29, Hth-, 1-Z.M -, M

Hellmundstr. 31 neu herg. 1-Z.-W. u.
K." Pr . 16 Mk., an r. L. N. V. 1 l.

Heü mund straße 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Hcllmundstraße 51 1 Z . K„ b.  Feh.
HeUuiundstr. 53 schöne I -Zim .-Wohn

Näh, bei Gevr. Schmitt . L 16011
Hermannstr . 15 sstr l -ssimmer-Wohn.

Sedanstr . 11 zwei I -Ztuu-Wohn., eine
davon Frontsp ., Vdh. 2460

0rr'*‘' 7-t/ 1*71. i
Hermannstr . 17 Dachw., 1 L- od. a.

2 Zimmer n. Küche. L15006
Her nrannstr . 22 1-Zim.-W. ft 15354
Hochstättenstr. 14 1 Z. u. Küche. 1905
Jaünstr . 16, G. P ., 1 Z. u. K. N. V. P.
Klarenthaler Str . 3, Stb ., 1 Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Vdh. P.  r.
Lahnstratze 26,„Fsv., 1—2 Zim. und

Kucke iof. Nah, das. 1 St . ft 10013
Lchrstr . 12, Hth 1 ll^ im. u,̂ K̂ _2349
Marktstr. 12 1 Z. u. K. N. V. 2 r.
Moribltr . 23 1 Z. u. K., G. P, .^ 807
M-ritzstr._F , D .-W., 1 Z-, K ., Mtb.
Nerostraße 39 „1 Zim. u. K., Stb .,verm. Näh. Laden.  2464
Oranienstr . 47 1-Z.-W., Abs. N. V. 2.
Platter Straße 40, Dach. 1 Zim. u

Küche soforr zu vermieten. L8648
Rheingauer Straße 13. Hth. 1, sch,

1-Zimmer -Wohnung._ IW?
Rhein gauer Str . 15 1-Z.-W^ ftl3470
Ri eblstr. 10, V. u. H., 1 Z. u. Küche.
Mehlstraße 13, H. M., 1 Z. u. K. p.

sof. Näh, das, her Moll. 1?8o0
Röderstraße 3 1 Z. u. K., sof., 16.50.
Nömerberg 1, V. 2, 1 Z.  u . K. 2485
Nömerberg 5 1 Zim. u. K. ft 13474
Römerberg 27 1 Z. u. K. mit Abschl.

auf ft Oft , zu v. Näh. Bäcker lad.
Roonstr. 20 1-Z.-W.. 1. Oft" ft 1383Z
Roonstr. 21, Frtsp ., 1 Zim. u. K. per

1. Sept . N. Noll, Brsmarckring 9.
Slbarnhorststraße 27, Hth. P ., 1 Z.,

Küche, per 1. Sept . zu v. 814 915
Scharnhorststr . 34 1 Z . u. K., Vdh.
Schulberg 19. 2. ar . I -Zim.-W. sof.
Sedanstr . 5, S .. Msd. u. Küche. 2379
Aedanstc« A 1 Zim. w. K, z. v. 1943

Seerobenstraße 2, Vdh., 1 Z. u. K.
mit Keller per sofort zu vm. 1843

Seerobenstr . 9, M. P -, 1-Z.-W., Oft.
Seerobenstr .. 24, Hth. P ., gr. 1-Z.-W.
Seerobenstr. 26 1-Z.-W. Näh. Wenzei
Steingasse 14 1 Z., K. N. H. P . 1345
Steingaste 25, Neubau , sch. 1-Z.-W.
Steing . 34, 1, Z-, K. s. o. sp. L10019
Wagemannftr . 2, 1, Frontsp .-Zrw. u.

Küche an einz. Pers . zu vm. 2418
Wellritz str. 3» 1 ^ im. u. Küche. 2490
Wettendstr. 28 1 Z. u. K. Näh. H. 1.
Westenditr. 28, B. Fsp., sch. 1-Z.-W.
Winkeler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche

an ruh . kinderl. Ehepaar per sof.
zu verm. Näh. b. Hausverw . 2361

Aorkstr. 77 Frtsv -, sch. 1-Z^ W.. 1. 10i
Vorfftr. 11 sch. Frontsp ., Zim. u. K.,

zu verm. Anzus. von 11—2 Uhr.
Aorkttr. 13 1 Zim. u. Küche. B 12785
Zietenring 3, Htb., 1 Z.. K., Abschl.,

zu v. ßt. Hth. 2, bei Geron. 1348
Zietenring 5 1 Mansarüen »8immer

u. Küche zu vermieten. 1349

2 Zimmer.
Adelüeidstr. 38 kl. Ms.-W., 2 Z.. K.
Ädlerstr. 7 kl. 2-Z.-W.»306 M . 2158
Adlerstraße 9 2-Z.-W., 1. Okt. 2274
Ädlerstr. 28 2-Z.-W. vcr sof. od. spät.
Ädlerstr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 1857
Albreckititri 32, Vdh., Q ., K.. Gas,
SJertrntnftrTT!) 2-Z.-W., H. 9J718. V.
Bleichstrahe 34, Sertenb . u. Hinterh .,

schöne 2-Z,m .-Wohn. zu vm. 2451
Bleickiir. 36, Hth. 1, 2-Z.-W. B11816
Blücherplatz 4 abgeschloss. 2-Z.-W.

mit Balkon zu verm B14971
Blücherstr. 4, Fsp., 2 Zim. u. Küche

auf 1. Oft . Näh. 2. Et . B13167

BLlowstraße 11, Hth., 2 Zim., . ...
Mans . v. 1. Oft . Nab. Vdh. 1. 2215

Dambachtal 5, Frtsp .-W., 2 Z., Küche,

Gneisenaustr . 23 schöne 2-Mj ' Iz
mit Werkst., neu herg., ^
Näh. Gäbet. Terminus,  Kr^ A .,

Göbenstraße 19 sch. Fronffp-ÄdeA!
Bord. Dambachtal ist die Frontsv .-

Wohn., best, aus 2 Zim., 1 Küche
u. 1 Keller, auf 1. Oktober 1914 au
einz. Person od. kinderlose Leute zu
verm. Anzusehen von 10—12 Uhr
vorm. Näh. Dambachtal 17. 2236

Dotzheimer Str . 40, Mtb., schöne2-Z.-
Wohnungen per 1. Oft . 818225

Dotzheimer Str . 57, Fftsp ., 2 Z., K.,
1 Ms.» 1. Okt. N. Dotzh. Str . 74, 1.

Dotzh. Str . 85. M. P ., 2-Z.-W., 1. 10.
Dotzh. Str . 85, Mtb. A ., 2-Z.-W7Föf.
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z„ Küche,

Keller sof. N. b. Schüler. Hth. 1362
Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W. im

Vdh. ans 1. Okt. Näh. V. P . 2475
Dotzh. Str . 120 2-ZI7W., V. P . B15063
Dreiweidenstr . 4, Hth., 2 Z. u. K. 1365
Ellenboqengaffe 6 2 Z. u. K. 2891
Ellenbogeng. 15, 1, 2 Zim . n. Küche.
Eltviller Str . 9 kleinere Dachwohn.,

2 Zim., Küche, Keller, f. 12 Mk. p.
Mon. Näh. b. Kimme! das. 2049

Eltviller Str . 12. H., 2-Z.-W. B14231
Emser Skr . 46, Gth., 2 Z„ Küche, ?.

1. Okt. N. b. Meister, 3 St . U290
Emser Str . 69, Gth., 2 Zim., K. u.

Zub. ver gleich od. später. 2113
Erbacher Str . 5 2 sch. Z. u. Küche s.
Erbacher Str . 6, Hth., 2-Z.-W. 2425
Faulürnnnenstraße 5, Hth., Neubau,

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei. 2479

Feldstraße 7 ist eine abgeschlossene
Wohn, von 2 Zimmern u. Zubehör
zum 1. Oktober zu vermieten. 2463

Fcidstr. 18, StbTMsd .. 2 Z., K.. Gas.
Frankenstr . 5 2 Frontsp .-Z. m. Küche.
Frankenstr . 25, Stb ., sch. 2- o. 1-Z.-W.

sof. od. spät. Näh. Vdh. P . B7986

Zuheh. P. 1. Oft- H. 2, 2053 he sofort zu vermieten L L6M

2 Zim. u. Küche per sof. «n
Leute. Näh,  b . Verwalte^

Hall,,. Str . 2, Stb .,
Hallgarter Straße 6 per O«. 0,  <

Wohn, mit Zub. N. Vdĥ ift ^ unS
Hallgarte ^ „Str . 7 L-Zim^Wov̂ i ^- - _ .. . . - - R"Ova

er 1. Oft . zu vern,. Nab- ü jtjm k«
Pafterre , bei Enael . _ ü

Hallgarter Str . 9, Vdh-, 1
Wohn, mit Balkon u. f
Sonnenf ., kein Hth., per ^ HK ^
zu verm. Näh.  Iji

Hellmundstr. 18, Hth., hx.
Helimundstraß e 51 9;
Hermann str . 15 2-ZIMohw ^ n "Ä Ri
Hermannstr . 22  sch . 2=Sî ’ J—
Jahnstr . 34  2- ZM. !{' IM 4

Karlstraße 39, Mtb-, 2
zu verm. Näh. Mtü L .̂ ^ O $

Kcllerstr. 10 2-Z.-W-  S,
Klarenthaler Str .̂ 3,

m K ' im Abschl. h
Klopstockstr. 1 abgeM - g.Ä »

W. , K- n. Zub. an kd- S
■Jät. N. Guftnber gpst ^ H ^ !">

Körnerstraße 8, Hth. 's
u. Küche sofort.̂ nonatl - — 'g' ;

Lehrstraße 25 FrtsP.-Wohn.,_ M j.
an rub . Fam. ] /

Lorelei,-Ring ZÄ
u . Balkon im Hth^ LU_v"i^ -̂ L.

MchcWerg
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblatt
Freitag,

28. August 1914.
62 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Seit der Uebcrnähme deZ BahnfchutzeZ durch di- formierten Land-

^Bataillone ist die Auflösung der Mehrzahl der hierzu verwandten
Aigen Formationen erforderlich geworden.
, ist mir ein Herzensbedürfnis, den Männerst, jung und all, die
>>i opferwilligster Weise bisher diesem schweren, überaus verantmort-
^ Dienst mit aller Hingabe freiwillig gewidmet haben, und ins-
^ere den alten Kameraden auö den Feldzügen meine volle An-
^ttung und wärmsten Dank hierdurch auszusprechen. r)'ür den
-hlsbereich der Festung schließe ich mich dem vorstehenden Dank von
tot an.

Frankfurt a. M », den 20. August 1914.
Von Kathen . XVIII. Armeekorps.

»trat der Infanterie. Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General.

* gez.: Freiherr von « all,
General der Infanterie._ _

Aufruf!

Achtung ! Achtung l
Setze die geehrte Nachbarschaft nebst

Umgebung in Kenntnis , daß ich von
heute ab in der

WMMMr.UM« .
eine

W-LßeMIk'SMl.
eröffnet habe.

!ö « « esSSs ! i>. AM
zu den billigsten Marktpreisen.

Bitte um geneigten Zuspruch.
A. Hielte !.

Bestellung frei ins Haus.

Kaiser Alexander -Aepfel
und Bestehirnen zu haben Lohmühle
b. Biebrich . Telephon 338 . B15515

Um die gewaltige noch zur Verfügung stehende Volkskraft für die
??esverleidigung nutzbar zu macken, werden in nächster Zeit Neu-
Mungen von Truppen auch beim XVIII. Armeekorps stattsinden.

Dank dem sehr großen Andrange von Freiwilligen stnd Mann¬
en hierfür in reichlicher Zahl vorhanden. Es ist aber erwünscht,
»et noch mehr Offiziere und Unteroffiziere znr Ausbildung
'* jungen Mannschaft heranzuziehen. AUe Offiziere und Unter¬
ere des Ruhestandes, welche sich dazu für fähig hallen, insbesondere
§e, die sich noch körperlichen Anstrengungen gewachsen fühlen, werden
ilalb aufgefordert, sich sofort zum freiwilligen Wiedereintritt bei dem
«kskommando ihres Wohnortes zu melden.

Frankfurt a. M ., den 23. August 1914.
Stellvertretendes Generalkommando

_ XVIII « Armeekorps. _

Bekanntmachung.
Junge Leute, die das wehrpflichtige Alter — das vollendete

Lebensjahr— noch nicht.erreicht haben, haben bei etwaiger Meldung
Kriegsfreiwilliger zwar kein Recht auf Einstellung, können aber, da
gliche Bestimmungen nicht entgegenstchen. dennoch eingestellt werden,
,1, ihre unbedingte Tauglichkeit festgestellt wird. Bei der Meldung
^iznbringen: ^ .

Die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters— der Eltern oder
Vormundes, und ein obrigkeitliches Führungszeugnis.

Stellvertretendes Generalkommando
XVIII. Armeekorps.

Kaifer -Alexander-Aepfel
bill . zu verk. Walramstratze 37, P.

Zwetschen
*“ lO  Pfund 45 Pf.

Otto Unkelbacli , Schwalbach . Str . 91.

Wiesbadener
Veftllttnnqs-

InlMuk
Geve. Ueugevaner.

Da »ipk-Ka,rei »»x«t.
Geqr. 1856.

Telefon Hl.

BekanntmachnNg.
Berqütrma für Huartierverpflegmig betreffend.

Diejenigen Einwohner, die während der Mobilmachung ^Einquar¬
tierung gehabt haben- mit Ausnahme derjenigen die gegenwärtig ich
Mannschaften verpflegen— und auf die ft cf etzlrd e 1 erftutm fl
Ansvruci, machen, werden hierdurch aufgesordert, die Quartierkarten,
zwecks Anweisung der vom Bundesrat festgesetzten Vcrgutungssatze, am

Freitaq , Len 28 ., Sonnabend , den 29 .,
und Montag , de» 31 . Angnst er .,

im Zimmer Nr. 27 des Rathauses in der Zeit von 8—12 je Uhr vorm.

- WJftÄ dl- « »- » b-r -
Freitag den 4. Sept. ab, an der Stadthauptkasse(Schaltero) und zwar
nur an' Diejenigen erfolgt, auf deren Namen die Karten ausgestellt sind.
Mieter, denen durch Vermittelung der Hauswirte Emquarlierung zuge¬
wiesen worden ist, erhalten die auf sie entfallenden Betrage durch diese.

Wiesbaden , d-n 1»» . ^ WMlitnS .

1176

Zargmagazin
Hchmalbachevftv . H 6.

Liefe rant des Vereins
für Feuerbestattung.
fmr  Übernahme von

Ilebcrfuhruugcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Bekanntmachung.
Ehemalige nicht mehr dienstpflichtige Feldwebel. VtzefeldweScl und

Sergeanten, sowie alle älteren Unteroffiziere des Landsturms, sowet fte
noch nicht eingestellt sind, haben sich sofort unter Vorlage ihrer Mi ar-
papiere mündlich oder schriftlich(mogl. mündlich) auf dem Bezirke

Hotel und Badlians Goldener Bramen.
Thermalbäder 1 Dtzd. 7.- , f  Dtzd . 3.50, Einzelbad 70 Pf.

Kohlensäure^ der Einzelbad 2 .50 , ,fä Dtzd . 12.
: : Getrennte Ruhcränme vorhanden.

Den Heldentot fürs Vaterland erlitt am 21. ds . im Alter
von 26 Jahren unser lieber Sohn , Bruder , Bräutigam und
Schwager,

Walery Wojtowski,
Vizefeldwebel d. R.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Krau Wwe. E. Wojtowska,

geb . Frorath.
Kiedricher Strasse 1, P.

L gez.: von Ewald.

! ttr, 47.
fes-
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Serbische 2% Präm .-Anl . v. 1881
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' Anatalische Eisenbahn*
. Gesellschaft, Aktien.

da Chemin de Fer Ott«man
1« d’Aaatolie.
*”■Verlosung am 4. Juil 1914.

Zahlbar sofort.
VoUgezahlte Aktien.

I® 9966 10013 50476 717 720
80101 10691339 408 8009S180

f^ 367 676 699 644 100062 116 880
,'»17 110701 110619 ä 418,20 JK

"#ü eingezahlte Interimseheine.
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*>*8 684 187066 136 207 329 492

1*8886 180038 672 4*0602
**4 383 138823 133162 134048
>2 Jt  -

d Nauheim,
Anleihe von 1888.
am 18. Juni 1914.
i 1. Oktober 1914.

Lit . B. 61 76.
Lit . C. 13 20 38 99.
Lit . D. 66 66 78 146 172.

3) Kaiserin Elisabeth Bahn,
Aktien 1., II. und III. Emission.

Durch Abstempelung in Steals-
Schuldversciir. umgewandelt.
3. Verlosuog am 1. Juli 1914.
Zahlbar am 1. Januar 1916.

I . Emission.
101—106 981—986 2861—866 4221

_226 5146—160 6661—666 736—740
701_ 7fi5 7641—645 8831—836 9006
-010 731- 736 10616- 620 761- 766
11606—610 13231- 235 416- 420
15201- 206 441- 446 17411- 416
18016 - 020 19366- 360 20066- 060
876- 880 21691- 696 22301- 306
661- 665 841- 846 24406- 410 25386

, qn »6771 - 776 28206- 210 421
Z426 29761- 766 30836- 840 3 1236
1240 32771- 776 33446- 460 34411
Zm  821 - 826 37911- 916 39006
ImO 061- 056 296- 300 361- 366
636—640 711—716 40126- 130 41861
-866 42336- 340 616- 620 881- 886
ä 200 Fl. K.-M.

II . Emission.
701—704 773—776 1867—860 966
968 973- 976 4093- 096 5217- 220

264 6841- 844 881- 884 7166
68 625- 628 669- 672 766- 768

773—776 * 9093—096 201- 204 657
ÜÄ - 788 917- 920 963- 66
10481—484 11449-r« 2. “ o
13309- 312 15697- 700 1E 792
825—828 ä 200 Fl. 0. W. Silber.

III . Emission.
401c_ coa 5376—-380 6701 705

7026- 030 061- 065 306- 310 8066
114.21 426 471—47o ^

116 146- 160 6336- 340301—306 14901—965 10336 340
766- 760 976- 980 l ’ 9ol - 966 18091
—096 20166—160 24331—336 25201
—206 601- 606 28016- 020 161 166
30841- 845 31296 - 300 a 200 Fl.
6. W. Silber.

4 ) Meiningische Landes¬
kreditanstalt , 3 ' /2°Io  Schuld¬

verschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1914;
Zahlbar am 1. Januar lJlo-

T it G. ä 50 9t 33 103 106 112 136
i jg icq 17a 183 187 223 267 292 372
Oll 384 405 426 462 498 527 554 556
571 575 610 648 662 663 664 072 710
729 751 805 807 823 850 893 904 908
914 933 949 962 964 966i 987 11002
045 063 095 136 181 185 191 198 203

657 559 561 585 590 595 596 599 604
614 659 677 682 706 718 7o3 766 772
791 793 802 804 816 823 844 849 8o0
866 909 932 942 944 958 993 2042
049 051 063 085 124 140 150 153 166

1i . , . ^ ül 246 255
257 271 315 323 352 391 405 432 433
442 472 474 492 517 521 540 564 576
599 614 618 620 624 637 642 655 659
714 715 735 760 763 773 793 801 817
827 843 876 900 905 944 968 970
3041 047 058 063 082 100 113 147
152 161 163 170 194 212 228 253 296
311 318 380 404 462 464 529 550 556
560 570 605 612 627 635 668 699 710
731 746 765 770 781 820 846 851 863
867 873 893 931 939 940 943 963 992
4004 038 049 058 071 086 087 103
133 135 176 179 216 238 271 282 319
323 327 366 379 468 471 490 500
501 507 521 530 541 546 568 597 602
653 723 732 765 768 772 776 776 814
824 828 856 857 878 910 944 955 977
978 983 5017 028 047 054 056 063
064 071 073 082 085 093 111 130 141
152 160 161 165 166 182 184 190 195
198 205 214 218 221 229 249 266 267
269 271 289 296 320 330 342 357 366
369 395 397 400 402 406 417 418.

Lit . H. ä 100 4t 6 9 70 129 169
190 238 315 330 362 380 399 462 489
718 761 787 853 871 881 1001 015
029 140 178 184 193 218 271 273 363
365 383 401 402 636 582 711 734 797
802 843 889 981 994 2032 064 089
103 126 164 212 277 318 396 525 527
590 659 805 833 922 964 3030 031
080 170 268 384 396 413 433 436 449
461 557 653 715 750 979 4033 068 126
134 163 186 201 202 272 325 367 414
518 550 570 579 593 691 699 725 748
793 812 873 898 902 913 956 988 997
5020 047 117 226 300 384 394 420
476 557 605 700 844 920 6072 118
166 230 315 359 369 372 376 388
414 426.

Lit . J . ä 200 .« 6 84 144 211 214
271 336 364 468 471 553 562 707 819
837 874 886 893 1011 022 027 059
074 124 292 326 348 400 417 500 502
507 550 565 640 654 689 737 775 916
932 942 2019 022 037 049 057 066
106 126 144 181 226 302 393 458 568
633 721 731 900 931 986 3117 194
253 268 277 282 302 330 403 455 467
510 570 590 615 846 918 953 4008
052 066 061 102 1S3 277 295 432 494
501 534 552 563 570 580 592 631 668
691 708 757 759 768 784 834 919 033
971 5007 027 245 259 264 471 595
619 710 820 6000 040 134 189 344
434 438 439 487 507 527 558 604 629.

Lit . X. ä 3C0 Ji  115 336 360 362
406 489 564 572 599 630 641 710 740
795 835 839 911 925 968 999 1029
055 107 266 271 325 326 357 396 399
512 569 587 596 618 658 702 747 762
787 874 889 957 999 3083 163 196
212 270 321 387 444 454 576 604 642
695 727 764 857 915 3093 119 144
175 233 243 269 386 448 449 509 530
585 597 609 669 682 685 697 727 740
833 838 842 4069 087 129 155 163
197 251 263 271 429 478 485 518 578
636 689 727 738 775 789 794 844 884
801 987 5358 372 483 597 613 615

622 677 746 754 901 969 »ö* u6„<±
063 192 280 305 344 380 405 485
559 618.

Lit . L. ä 50» -ft 36 119 139 149
158 162 206 263 274 292 302 352 399
407 528 621 623 672 676 684 733 762
778 820 863 875 889 974 1016 093
198 217 291 539 543 579 610 622 656
687 702 874 883 921 964 979 2050
084 106 273 313 406 441 465 581 672
690 796 812 936 937 3055 085 228
301 341 479 488 500 546 636 682 693
722 730 833 840 890 930 944 961 979
992 4085 104 131 155 232 246 359
413 428 433 484 539 580 661 825 852
858 921 942 947 5059 081 125 137
200 224 238 255 295 318 400 402 500
503 508 513 545 589 629 674 738 791
816 824 920 955 960 964 965 6028
029 089 130 177 232 234 240 254 452
466 481 508 564 707 717 745 756 845
847 855 866 874 900 970 7063 130
168 184 281 400 465 481 485 508 567
595 625 692 700 759 871 887 900 956
8086 110 148 211 221 364 440 465
466 488 603 708 806 815 879 962
9060 165 213 275 350 437 458 474 610
671 691 693 739 794 807 839 859 888
951 971 10017 164 173 304 435 595
618 862 915 SI060 145 176 202 205
373 429 554 595 784 785 846 911 926
935 12067 071 359 511 603 660
851 867-

Lit . M. ä 1000 26 4163 126 147
221 233 284 304 335 348 456 588 612
674 685 709 825 850 855 867 911 992
1046 102 136 169 208 257 259 268
349 353 411 421 427 444 470 486 529
556 628 665 760 865 872 937 983
2120 133 150 167 196 353 362 372
393 402 488 493 507 537 548 567 576
643 648 678 746 774 857 921 940 944
953 985 3005 °011 082 089 154 157
166 195 306 356 492 505 613 643 656
761 767 878 890 921 952 980 4031
043 155 171 306 347 361 389 420 441
463 655 661 725 946 971 975 5004
036 181 182 207 223 251 369 442 468
498 656 657 708 741 792 868 978
6061 081 127 134 140 188 195 263
269 303 317 321 327 328 344 386 431
482 491 549 574 644 753 819 927 937
989 7011 041 056 161 176 264 288
358 378 483 494 497 514 589 673 743
998 8156 337 507 542 551 704 853
9074 230 284 334 440 517 532 766
796 825 866 10039 235 329 441 494
521 528 548 581 582 675 688 705 719
767 777 788 798 806 979 990 11086
178 196.

Lit . MM. ä 3000 X 38 57 414 417
430 473 543 588 599 623 663 672 694
711 758 793 802 808 841 861 903 972
974 1042 085 097 184 224 243 261
295 417 426 478 715 3040 076 085
127 195 239 311 362 487 497 622 709
795 800 822 863 880 887 3138 150
252 317 373 427 476 523 536 565 578
647 693 805 828 838 908 916 988
4014 033 061 082 130 176 226 258
264 289 315 373 399 446 456 526 531

02* 044 641 650 725 734 752 821 821
846 863 873 909 945 5037 082 1(M
218 268 333 352 369 385 410 540 551
572 591 621 643 661 681 789 792 791
807 817 963 978 980 6076 191 201
240 288 425 426 617 731 789 828
7132 183 198 289 291 410 474 531
556 656 847 8051 178 320 496 593 616
621 667 725 813 869 891 936 949 955.

Für kraftlos erklärt:
Lit . G. ä 50 4t 4471.

5) Schweizerische
CentralbahB-Geselischaft,

4°/0 Obligationen von 1876.
jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

Verlosung am 19. Juni 1914.
Zahlbar am 1. Februar 1916.

102332 347 691—700 103131—HO
201—210 381—390 881—890 1OS041
—050 107001 —010 Oll —020 061^-
060 361—360 661—670 761—770
108081 —090 221—230 100291—300
641—660 110611 —620 691—700
111171 —180 421—430 451—460 661
—670 601—610 114471 —480 681
—690 701—710 11*161—170 201—
210 116821—830 117021—030 231
—290 921—930 118101 —110 791—
800 981—990 119641- 660 120711
—720 121921—930 122141—160
891—900 123461 —470 931—9«
124121—130 261—260 611- 620
691- 600 741—760 125161—100 621
—630 126021 - 030 191—200 441—
460 127391—400 931—940 120011
—020 211—220 131641—660 132491
—600 741—760 981—990 184781—
790 135721—730 136441—460 671
—680 881—890 137021—030 101—
110 601—610 691—600 631—640
138741 —760 791—800 130031 —040
351—360 911—920 142131—140 371
—380741—760961—970991—143000
831- 840 144961 - 960 145391—
400 146331 - 340 641—650 147721
—730 861—870 871—880 148321
—330 361—370 671—680 140011—
020 061—060 081—090 641—660
160461 —460 691—600 151811—820
831- 8« 152571- 680 761—770
153661 - 670 981—990 164061 —070
681—690 871—880 156341—360
681—690 771—780 157601—610
168871—880 150291—300 666 682
588 645 ä 500 Fr.

6) Serbische
2% Prämien -Anleihe v. 188L

(Berichtigung .)
In der 127.Verlosung vom 1/14.JU11

1914 muß es bei den gezogenen
Serien statt Serie 449 richtig 440
heißen.

7) Westfälische
landschaftliche Pfandbriefs.

Die diesjährige Tilgung ist duioti
Ankauf erfolgt-
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Bibrationsapparat , Manikurekast.,
2. Stühle f. Friseure , einger. f. Ge¬
sichtspflege, zu verlaufen . Adresse
nn Lagbl.-Verl aa. 8 18543 vt

Privat -Berkäufe.

Deutscher Schäferhund,
tv?ch>arn u. scharf, auch dressiert, für
15 Alk, zu vk. Helene nstr. 18. M. P . r.
Schöne 7 W7He Hertel preiswert

abzulg. Dotzheim, Schönb ergstraße 4.
Waffenrock, blau, kräftige Fig..

brll. zu vk. Schwalb. Str . 98. Haas.
Eine Rcichsflaggc

billig  zu ve rk. Helenenitr aße 26.
Zwei Fahnen zu »erkaufen

Her mannstra ße 13. Wh . 2._ _
Schönes Pianino für 18g Mki

SU verk. Bleickstraße 39. Part.
Geür. gutes Fernglas

?.u verk. Ble ichstraße 80. 2 l.
/i ^nfaches Belt mit Sprungrahmen
bill. zu verk. S chwalb. Str . 83. Lang.

Diwan billig zu verkaufen
Schwalbach er Straß ^ 21, Lade:n

Kommoden. Bett. Schreibtisch
u . Kuchentisch bi ll. Neugnssc 5. 1 r.
Kolonilllwaren-Einricht. bill. zu vk.

Adresse int Tagbl .-Berlag . Dk

Gut erh. dunkelbl. Kinder-Liegcwag.
m. Guminir . u. Nickelgest. f. 5 Mk.,
das. ein vollständ. eis. Kinderbett mit
Matr . u. Fed. für 10 Mk. zu verk.
Näheres Schachtstraße 27,  3.
Emaill . Badewanne, gr. Schleifstein,
Gartenmöbel , Schram , eins. Wasch¬
tisch. Küchentisch, Ofenschirm, zwei
Kohlensüller, Fliegenschr. u. sonst.
Gegenst. bill. Kaiser-Fr .-Ring 19. P.

Händler -Verkäufe.
Für älterê Damen

ein Posten Zug- u. Schnürstiefel, sehr
bequeme Formen , weiches Leder, fo
lange Vorrat , zu 5.50, 6.50. 7.50 u.
8.50 abzugeben Marktst ra ße 25, 1.
Gute bill. Betten 15—30. Kleiderschr..
Waschkom., verschied. Tische. Stühle,
Spieg ., Kinderbett. Sofa . Küchenschr.
billig abzug. Frankenstraße 3. 1.

Deckbetten 5 Mk.. Kissen 1 Mk..
Nußb.-Waschk. m. Marin , u. Spieg.
50 Mk., gr. Flurtoilette , Klavier zu
verk. Bleichstraste 39, P art.  B _15398
Kafsenschrank, Schreibfekr., Vertiko,

zu jed. Geb. abz. Krankenstraße 3. 1.

Chaiselongue 6—15, Diwan 30.
Betten 15—25, Deckb. ß—10, Kleider¬
schr., Waschkom.. Bert ., einz. Matr .,
Sviegel , Tische Walramst raß e 17, 1.
Küchenschrank, Vertiko, Waschkom..

1- u. 2tür . Schränke, gr. Flurtoilette,
Wäscheschrank zu vk. Bleichstr. 39, P.
Damen - u. Herren -Rnd mit Frei !.,
sowie Nähmaschine billig zu verk.
Klaub . Bleichstraße 15. Tel . 4806.

Ein gutes Pferd
für Landwirtschaft zu kaufen gesucht
Klarentha l Nr. 10.
Einige gehr. Fahrräder zu kauf. ges.

Klaub , Bleichst raß e 15. Tel. 4806.
Gebr. Arbeitsständer

für Schuhmacher zu kaufen gesucht.
Oskar Brühl , Namb ach

Wand-Gasbadeofen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Mainzer Straße 66, Bureau. _

Eine kl. Wasser-Pumpe
zu ka uf, ges. Schw albacher S tr . 79.
Kl. Zinkbadew. z. Wäschefpülen ges.

Off . Arnold, Schierst., Biebr . Str . 16

Flaschen, Lumpen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenstr . 7.

Unterricht
Geprüfte Lehrerin

erteilt g. Unterr . u. Nachhilfe in a. F.
Näh, im Tagbl.-Berlag . Wc

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Graues u. rotes Häkelzeug
a.  d .- W. zw. Klosterm. u. Klarenthal
perl. Belohn. Drüdenstr . 6, V. 3 r.

Große, grau getigerte Katze
entlaufen . Gegen Belohnung abzu
geben Saalg asse 38, 2.

Junger Schäferhund zugelaufen.
Abzuh. nachm. Körnerjtr . 4. V. P . r.

Junger männl. Fox zugelaufen
J ohannisberger Str . 3, 3 n , 2—4.
Entflogen 3 grüne Wellensittiche.

Gegen Belohnung abzugeben Fischer-
stvabe 2. Altsmann.

Geschäftliche
Empfehlungen

Repar . an Fahrrädern , Nah"' vA
Grammophonen w. fachgemäß. , m
aus gef. 5Uauß. Bleichstr. Itchhch^

Billige Schuhmacher-Arve»
Riehlstrabe 17, Hmterh . ^  ^

Ofensetzer Möser,
Mücherstraße 20. Tel . 326 7.
Aufbiig.. Repar ., Aend . M"̂  Av. Damen - u. Herrenkl. schnell

Sch neiderei, Eltviller Str^ L -̂ sß
'Näherin s. Arbeit in u. a. d. mH
a. Y2 Tage . Faulbrunnenstr ^ch,
Wäsche zum" Waschen

aufs Land wird angenommen.
Vallieur , Kloppercheim.

Verschiedenes
500 Mark , „ gilt

auf 1 Jahr gegen Sicherheit
Zinsen gesucht. Näheres zu E j,
im Tagbl .-Berlag . ^

Deutsche Dogge,
hochedel, Pr. Stammbaum , sehr wach¬
sam. wegen Einberufung in gute
Hände billig abzugeben. Näheres im
Tagbl.-Verl qg. _Zy

Wolfshund, sehr wachsam., stark.
«u verk. Hofsm ann, Ems er Str . 43.

1 Paar Lffiz.-Sticf ., Gr. 40,41 , u.
1Prismen glas b. Schivalb. Str . 45,2 r.

<8. crh. Kinderliegewagen f. 8 Mkf
zu verk. Hellmundstraße 41, 2.

Automobil,
Gelcgenheitskauf, 5sitzig, sehr preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Rhein¬
straße 115, 1. 8 15540

iKaufyesuche

AiitiliitMeii«Iler Art
kauft Frau Höffler, Taunusstr. 27.

3ran Stainer,SJE » !;
kauft Herren -, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Gold, S ilb., Brill ., Zahngcb.
Kiosstssl' Schuhe, Wüsche, Znhngeb.,Mlliliti, . Gold, Silber kauft
D. Sipper , Niehlstr . 11. Telefon 4878.

Hilft. ftkriaiilitatrtii
zu kaufen gesucht. Angebote an
Gärtner Sa uerwein, Albre cht str.  33.

Obst am Baum , auch ganze An¬
lagen, zu k. ges. Off. nach Hellmund-
straße 27, Stb . Part ., bei Becker.

UeinN-Wests.
S« Mr - «. MM-

MkAwl,  für
AoT ’iL J m  und

iBSnSitmi „
46 RhelBreße 46. iS

Ecke Moritzstraße. EA
Bormittag-, Nachmittag- u. DAM

Abendkurse.
Wesorröero

AcrrnerrcrSteifungen.
Inhaber und Leiter:
Lluil Straus

2ttr« is 1. gruinjlm
und Bcrbanbkursus

beg. Sofort melden unentgeltlich,
vr . Schubert, TaunuSstr. 79.

Kapitalien -Gesuche.
r &̂ mtJdTw ()o~m7 5 %,

zediere ich 25,000 Mk., Objekt gut.
Näh. im Tagbl.-Berlag . Zv

rau

Immobilie » zu vertauschen.
Schönes kleines

Landhaus
mit Garten gegen 2-, 3- oder 4-
Zimmer -Haus (ohne Hinterhaus ) zu
vertauschen, event. wird noch bar
herausgezahlt . Näheres zu erfragen
nn Tagbl .-Berlag . Za

Fr . Oekonomin d. Qffizier -Speise-
Anstalt empfiehlt ihren vorzügl.
Vrlvllt-MMll 88 -u.AIiek!rljscl;
IN u . auß . dem Hause . Schöne , sehr
freundl . Speisezimmer , auch extra
Damen -Zimmer . Mittagessen 1 Mk.
Ecke Kirchgasse, Eingang Michels-
berg 2.

Anzüge
w. pr. u. billig ausgeb. u. gebügelt.
Näh. Werderstraße 10, S tb. 1 St . l.

ärztlich gepr.,
51 ans Langner,

- Friedrichstr. 9, 2.

Biicher -Kevisor
Herrn . Bein,

Diplom -Kaufmann, beeidigter
kaufm. Sachverständiger,

Wiesbaden, Rhein Strasse 115.
Telephon 223.

Kleider, Jacketts, Bluse«,
w. gut sitzend gearbeitet zu m. Preis,
in und außer dem Hause, auch halbe
Tage. Roonstraße 16, 1 l.

Hunde werden geschoren, kupiert
u. gewasch. Helenenstr. 18, M. P . r.

NllrMllffklge. Nur fürDmen.
Fr. Franziska Häfner, geb Wagner,
ärztl. geprüft, Oranienstratze 5V, 3 r.
_ Sprechstunden3—5 Uhr._

gSÄw .1Massage.
Fr. Beumeiburg, ärztl. gepr.

Mainzer Str. 17, P._
Massage!

Hanna Brand, ärztl. gepr.,
Marklstratze 22, 1.

Massa- e — Maniküre.
Käte Bachmann, ärztl. gepr.,

Marktstr. 9, 2, neben dem Kgl. Schloß.
Amy Kupfer, ärztl. gepr.,
Nagelpfl. Langgasse 39,11.

Thure - Brandt-Massagen
Marj Kamellsky, ärztlich geprüft,

Bahnhofstraße 12, IL
Nagelpflege.

Schwalbacher Strafte 14, 1 r.Leni Fnrer.

Nagelpflege
Thildo Marhut, Rheinstr. 32, 2. Etg.

MWeilr- u. UuE
Frieda Michel, Taunusstraße

Verloren Gesundes

Verloren
Brosche mit Anhänger, hcllvt
Stein , goldgefaßt. Finder ^ ,,,-cvev
die Brosche gegen Belohn, avs
Kleiststrahe5, 2, L. Downen —

Hund , »(fl
kleiner langhaariger , braun jcJ
gezeichneter Wachtelspitz, \f-
Namen Schlippchen hörend, « M
verlaufen. Wiederbringer.. 8%.
lohnnng. Fritz Wenk,
Telephon 2860.

Verschiedenes

Carow’s Zahn-Pf
Inhaber : Max Wagner , W0

Kirchgasse 44, 1- ej0a
Während des Krieges bestehender,
Sprechstunden unverändert Jjnjei4und halte ich mich dem

Publikum bestens

Same CS !' » «.K
Prov. fest. Zuschuß. Bei ßLjg f
Lebensst. Offerten unter 6.
Haasenstein& Bögler A.»G-, ö
furt a. M.

VMakNiklagsW 0Z
in sehr gutem saub. israelit.^event. auch Zim., volle
Lage, von Dame. Schrift^ , 3-1
nach Taunusstratze 28, 2, Zi»

Standesamt lvlesbad̂ ',,
ff WÄ 30nW8C»S ^)”

Dienstags, Donnerstags und Ea»»
Sterbefälle.

Ang. 23. : Ehefrau
Müller , 41 I . — 24.:
Rieder, 19 I . - Ehefrau
Roth, 57 I . — Stemdrucker̂ ^ st
manu Meher, 57 I . — Wwe.̂ -̂ K^
Kirsch, 77 I . — 25. : K-ufL chottz
de Lange, 78 I . — Eheir.
Böttger , 54 I . — Ingenieur ^ D-
Bagge, 57 I — Kal. B-mrat ^ pi
Eduard Strohn , 66 I . -^R4 Z . .
Maria Lorenz, geb. Meller, v
Kellner Adolf Müller . 41 ^
Maria Crcrmer, 2 I . — 26.-
Luise Kreuter , geb. See, «,
Privatier Jean Burkardt . bv.

Aufruf!
Die glänzende Entwicklung unseres

nationalen Flugwesens darf durch de,l
Krieg nicht zum Stillstand kommen;
sie muß im Gegenteil mit allen
Mitteln weiter gefördert werden, da¬
mit die jüngste Waffe mit vollem
Erfolg für die Verteidigung des
Vaterlandes mit eingesetzt werden
kann!

Der Nachschub von Flugzeugen an
die Armee und die Marine ist durch
besondere Maßnahmen gesichert
worden. Die Verwendung derZivil-
pilot im Heeres- und Marincdienst
ist eingeleitet. Die Fliegerschnlen
setzen ihren Ausbiidungsbetrieb fort.
Aber die Aiöglichkeit großer Abgänge,
mit denen im Kriege naturgemäß
noch mehr als im Frieden zu rechnen
ist, zwingt zu rechtzeitiger Vorsorge
für die Ausbildung weiterer Flug¬
zeug-Führer für den Krieg. Die
Meldungen von Kriegsfreiwilligen
überschveiten zwar — wie bei allen
Waffen , so auch bei der Fliegertruppe
— den augenblicklichen Bedarf weit¬
aus . Indessen muß hier eine be¬
sonders sorgfältige Auswahl ge¬
troffen werden, und auch von den
Ausgeivählten werden im Laufe der
Ausbildung noch viele zurücktreten
müssen.

Es kommt deshalb darauf cm, von
vaenherein die Geeignetsten als
Kriegsfreiwillige einzustellen, d. h.
solche, die neben der erforderlichen
Jntelli 'genz und tüchtigen Charakter¬
eigenschaften im besonderen auch
schon Vorkenntnisse in der Bedienung
und Pflege von Flugmotoren besitzen.
Solche Persönlichkeiten, werden sich
namentlich unter denjenigen Stu¬
dierenden der Technischen Hochschulen
und Miderer technischer Lehranftaltew'

finden, die sich diesem Sonderfach zu¬
gewendet haben.

Außerdem werden geübte Mecha¬
niker und Monteure gebraucht.

Kriegsfreiwillige
melden sich zur Ausbildung als Flug¬
zeugführer oder zur Einstellung als
Hilssmonteure bei der Königlichen
Inspektion der Fliegertruppen in
Berlin - Schöneberg, Alte Kaserne
(Fiskalische Straße ) — Auswärtige
schriftlich —. *

Berlin , den 13. August 1914.
_ Kriegsministerium.

Aufruf.
Durch die deuische Presse gehen

zahlreiche Nachrichten über Gewalt¬
tätigkeiten, denen unsere Landsleute
an Leben, Leib und Gut in den ersten
Tagen des August dieses Jahres in
Belgien ausgesetzt gewesen sind. Das
öffentliche Interesse erfordert , daß
amtlich festgestellt werde, inwieweit
diese Nachrichten auf Wahrheit be¬
ruhen.

Es ergeht daher hiermit an alle
diejenigen, welche aus eigener Wahr¬
nehmung Mißhandlungen oder Grau¬
samkeiten der belgischen Bevölkerung
und Behörden gegen deutsche Reichs¬
angehörige oder Angriffe auf ihr
Eigentum bezeugen können, die Auf¬
forderung, ihre Wahrnehmung bei
der Polizeibehörde ihres Aufenthalts¬
orts zu Protokoll zu geben. Die
Landesregierungen sind ersucht
worden, die Ortsbehörden mit der
Entgegennahme der Bekundungen zu
beauftragen und die Protokolle an
das Reichsamt des Innern gelangen
zu lassen.

Von der patriotischen Gesinnung
und der Wiahrheitsliebe des deutschen
Volkes wird erwartet , daß alle die¬
jenigen, aber auch nur dieienigen, die
wesentliche Mitteilungen aus eigener
Wahrnehmung zu machen haben oder
zuverlässige briefliche Nachrichten er¬
halten haben, dieser Aufforderung
bereitwillige Folge leisten.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

gez.: Delbrück.

Bekanntmachung.
Alle Anerbietungen von Vereinen

wie einzelnen Privaten , betreffend die
Bereitstellung von Vereinslazaretten,
Brivatpflegestätten , Genesungsheimen
ufw., bitte ich unter Angabe der
etwa beanspruchten Vergütungen für
Einrichtung , Unterhaltung , Betrieb
ufw. an den zuständigen Territorial-
Delegierten der freiwilligen Kranken¬
pflege — in Preußen die Oberpräsi-
denten, für Berlin der Polizei-
präsidenit — zu richten. Nur diese
Stellen , in unmittelbarer Ver¬
bindung mir den stellvertretenden
Generalkommandos stehen, sind in
der Lage, zuverlässige Auskunft über
den jetveiligen Bedarf an Lazaretten,
Bergütungen ufw. zu geben.

Es ist nicht ratsam , die Errichtung
von Privatlazaretten usw. in An¬
griff zu nehmen, bevor diese unum¬
gänglich notwendigen Feststellungen
und Vereinbarungen getroffen sind.

Berlin , den 16. August 1914. *
Stellvertretender Kommissar und

Militär -Jnsvekteur der freiwilligen
Krankenpflege.

gez. : Fürst von Hatzfcldt, Herzog
zu Trachenberg.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit sind an verschiede¬

nen Punkten der Stadt cm offensicht¬
licher Stelle von privater Seite
Kartendarstellungen vom französi¬
schen Kriegsschauplatz zum Aushang
gebracht worden, welche angeblich dos
Publikum über die jeweiligen Stell¬
ungerl der deutichen und feindlichen
Armee unterrichten sollten. Ich mache
darauf aufmerk, am, daß eine der¬
artige nickt aiiltliche, völlig unzu¬
verlässige Beianntgabe militärischer
Operationen , behördlicherseits nicht
geduldet wird. Zuwiderhandelnde
haben die Anwendung von Zwangs-
maßregeln zu gewärtigen.

Wiesbaden, den 19. August 1914.
Der Polizeipräsident, v. Schenck.

AuSnahme-Tarif für Brotgetreide
und Kartoffeln.

Aus Anlaß des Kriegsausbruchs
ist zur gleichmäßigen Versorgung
Deutschlands mit Brot - Getreide
(Roggen und Weizen) und für frische,
gedörrte und getrocknete Kartoffeln
(auch zu Speisezwecken) am 22.
August der Sondertarif 61 für
Wagenladungssendungen von min¬
destens 10 t oder Frachtzahlung für
dieses Gewicht in Kraft getreten.

Er ermäßigt die Fracht für das
Brotgetreide auf Entfernungen über
400 km und für Kartoffeln auf Ent¬
fernungen über 150 km, indem an
den normalen Satz dieser Ent¬
fernungen für jedes weitere Kilo¬
meter 1 Pf . für die Tonne ange¬
stoßen ist. *

Mainz , den 24. August 1914.
König!. Preuß . u. Grofth. Hessische
__ Ei senb ahn-Direttion._

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis ge¬

bracht, daß die Vergütungen für die
nusgehobenen Mobilmachungspferde,
Wagen und Geschirre gegen Rück¬
gabe der über die abgelieferten
Pferde , Wagen und Geschirre aus-
gehändlgten Anerkenntnisse bei der
Königlichen Regierungs - Hauptkasse
hier zu erheben sind.

Ich mache darauf aufmerksam, daß
die eigenhändige ' Unterschrift des
Empfangsberechtigten vorerst durch
den zuständigen Revier-Polizei -Kom-
mistar beglaubigt werden muß. *

Wiesbaden, den 25. August 1914.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Berzeidinrs
der in der Zeit vom 16. bis einschl.
24. Ang. 1914 bei der Kgl. Polizei-
Direktion angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 vergold, rlemes
Kreu-zchen. 3 Portemonnaies mit In¬
halt , 1 künstliches Auge, 1 Partie
Damenstrümvfe , 2 Photographien,
1 silberne Uhrkette, 1 Handbeutel
mit Taschentuch, 2 Broschen, bares
Geld.

Zugelaufen:  4 Hund.̂ k

Nichtamtliche
Anzeigen

Weit unter PrK,
kaufen Sie eleg. Herren-
Anzüge, Hosen, Schulhosen, oo^ ren
Joppen , Gummi -Mäntel l^ -FmsE,, gekannten. tu. Damen , die bekannten i" ^
Anzüge, geeignet für La" ds
Ncugasse 22, 1. kein LabM^ <

Prima IS-Pf.-Zigar .
5« Stück 4
Näh. RosenamWilhelmsttt «̂

Der Ertrag von ca. -flZOZll-ctschcnbaE
zu verkaufen. Hof AdaM- o

Fernspr. 1^

Privat - E„tb. und
Fra» Iiilb, Hebamme. g
Straße 61. 2, Etage. Tcleph.
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!(30. Fortsetzung.)^ Nachdruck verboten,
Roman von Sidonie Judeich-Mierswa.

Erschreckt fuhr Papa Jerling , der sich eben mit Ada
ttnd Joachim unterhielt , zusammen.

„Müssen Sie denn immer Radau machen?"
,$ a, immer. Dann ist mir überhaupt erst richtig

Wohl. Wenn ich froh bin, äußere ich so meine Freude,
und wenn ich traurig bin, meinen Schmerz."

„Jetzt war es doch wohl Freude ?" fragte Christa.
„Gepaart mit Schmerz."
„Nanu !"
„Jawohl , Abschiedsschmerz! Ich Hab' soeben einen

Entschluß gefaßt. Ich mach's wie das junge Paar : ich
reise!"

„Sie wollen fort ?"
Bebte die weiche Mädchenstimme wirklich, als sie es

fragte , oder kam es Peter Geißler nur so vor?
„Ja , ich will nach München und dann nach dem

Süden . Die Berliner Luft bekommt mir nicht, sie macht
mich träge , faul ! Ich fühl' s, ich muß fort , ich muß
schaffen, arbeiten — ich habe mir ein hohes Ziel gesteckt
und will's erreichen. Und, beim allmächtigen Gott , ich
werd' s erreichen!"

Er reckte seine hohe Gestalt, seine Brust dehnte sich,
etwas Entschlossenes kam in seine Züge und seine sonst
so träumerischen Augen wurden hart wie Stahl.

„Und — wann wollen Sie reisen?" fragte Christa
mühsam und schwer.

„Morgen ."
„Morgen !" Mechanisch wiederholte sie das Wort

und senkte die Augen. Warum ruhten Peter Geißlers
Blicke so fragend, so bittend auf ihr ? Wenn er sie wirk¬
lich liebte, warum ging er? Hatte sie sich wirklich getäuscht?
Hatte sie für Liebe gehalten, was nur Freundschaft war?

„Würden Sie sich freuen, Christa, wenn ich bald
wiederkäme?"

„Gewiß, denn einen wahren Freund findet man im
Leben so selten," sagten ihre Lippen , aber ihr Herz rief:
„Warum gehst du überhaupt ? — Ich habe dich doch so
lieb — bleibe!"

Aber Peter Geißler hörte nur das, was die Lippen
sprachen. Erbleichend zuckte er zusammen. Er hatte es
ja geahnt und gefürchtet.

Das junge Paar brach bald auf. Es wollte für ein
paar Tage in die sächsische Schweiz fahren . Der Abschied
auch von Peter Geißler, den sie bei ihrer Heimkehr nicht
mehr in Berlin finden sollten, war ein herzlicher und
warmer.

Vom Fenster aus winkten die drei Zurückbleibenden,
als Joachim und Ada unten auf der Straße die Droschke
bestiegen hatten , den Davonfahrenden nach.

Christa stand mit Papa Jerling , der noch in Berlin
blieb, um die letzte Hand an die Einrichtung des Heims
des jungen Paares zu legen, an dem einen Fenster . Peter
Geißler lehnte an dem anderen.

Plötzlich schlang Christa beide Arme um den Hals
des alten Herrn und weinte bitterlich.

„Na , na , na , Mauselchen. Warum denn weinen und
schreien? Die beiden da fahren doch ihrem Glück entgegen ."

Aber Christa weinte immer heftiger.
„Aber Kindchen, Sie sind ja ganz außer sich! Ja,

die Nerven, die Nerven, die wollen nach der Krankheit
doch nicht so recht mittun ."

„Ach, Papa Jerling , ich fühle mich nun so grenzenlos
einsam und verlassen!"

„Einsam und verlassen? Du lieber Gott !" Der alte
Herr schluckte und würgte , um nicht selbst zu weinen.
Wer war es denn jetzt mehr in diesem Augenblick als er?
Jetzt , wo sein Kind, sein einziges Kind, mit dem Mann
seiner Liebe hinaus in die Welt zog und er, der Vater,
allein für immer zurückblieb? — Aber er faßte sich.
„Sie werden ja mit ihnen ziehen, mein Kind, und bei
ihnen wohnen. Und was mich anbelangt : Einsam und
verlassen, nein, das sind wir nicht! Auch in der Trennungs¬
stunde müssen wir das dankbar bedenken, so lange es
in der Ferne noch Herzen gibt , die uns liebend mit ihrer
ganzen Sehnsucht und Stärke umfassen und treu für
uns schlagen."

„Haha, sehr gut ! Papa Jerling als Apostel der Liebe!
Fein haben Sie gepredigt, Alterchen! Aber Liebe ist
Unsinn, Mumpitz, Gefühlsduselei! Es gibt arme Teufel
genug, die an ihre Existenz nicht glauben."

Peter Geißler rief es. Es sollte lustig klingen, aber
es klang hart und bitter.

In einer halben dritten Etage der hübschen villen¬
artigen , in grüne Gärten eingebetteten Häuser Friedenaus,
des bekannten Vororts von Berlin , lag die „Insel der
Seligen ", so nannte in all ihren Briefen an den fernen
Vater , der, nachdem er seine Kinder noch nach ihrer
Hochzeitsreise in Berlin begrüßt hatte , abgereist war,
Frau Di Ada von Leersen ihr Heim.

Unendlich behaglich, nnt künstlerischem Geschmack, war
es ausgestattet . Soweit es in seinen Kräften stand, hatte
der alte Jerling jeden Wunsch seiner „Einzigen" berück¬
sichtigt und mit feinem Verständnis den Rahmen gewählt,
in den Ada mit ihrer Eigenart hineinpaßte . Er hatte
es sich zur Bedingung gemacht, daß Joachim und Ada
mit der fertig eingerichteten Wohnung überrascht würden.
Erst nach der Hochzeitsreise sollten sie sie betreten . Schon
vor der Hochzeit und dann , während das junge Paar auf
der Hochzeitsreise war , hatte er mit Christa, die ihm
treulich half, viel zu tun.

„Die Wohnung muß das Gepräge der Menschen
tragen , die darin wohnen, Kindchen," hatte er gleichsam
wie entschuldigend zu Christa gesagt, als sie ihn wegen
seiner allzu großen Verschwendungssucht scherzend aus¬
zankte. „Wir wollen uns verbünden und nichts davon
verlauten lassen, was es kostet," bat er oft, wenn sie
zusammen die Läden durchstreiften und er irgendwo
eine Vase, eine Bronze oder irgend einen anderen Kunst¬
gegenstand kaufte, der ihm besonders gefiel und dessen
Preis Christa zuweilen recht hoch dünkte.

„Ich werde dich unter Kuratel stellen lassen, Onkel-
chen," drohte sie. Sie nannte den alten Herrn neuer¬
dings du. „Sag ' mir um alles in der Welt, wo nimmst
du das viele Geld her ? Du scheinst ja ein steinreicher



Mann zu ĉiu. Da Hat Joachim nnn angeblich eine ,
Liebesheirat geschlossen, und nun kommt' s raus , daß I
es eine Geldheirat ist. Weißt du, so eine, von denen
die Zeitungen immer schreiben: Vergoldung des Ahnen-
schildes."

„Das hat er sich auch vergoldet mit der Liebe zu
meinem Mädel . Ja , siehst du, Christa, Adas Mutter
stammte aus einer wohlhabenden Bürgersfamilie in
Bellburg . Aus Gram darüber , daß sich ihr einziges
Kind mit einem der fahrenden Leute — zu denen rechneten
sie mich— verheiratet hatte , starben die Eltern meiner Frau
kurz hintereinander und haben es gar nicht erlebt, wie
glücklich ihre Tochter mit dem Komödianten geworden
war . Schicksal war es, das dieses Glück mit rauher Hand
zerstörte. Als nach ein paar Jahren uns Ada geboren
wurde, starb mein armes geliebtes Weib und ließ mir als
heiliges Vermächtnis das Kind zurück. Siehst du, und
so war vom ersten Atemzuge an Ada mein Ein und Alles.
Ich lebte nur für sie, für sie sparte ich. Für sie und ihre
Bildung war mir nichts zu teuer. Meine Einnahmen
wuchsen von Jahr zu Jahr , dazu kamen die Zinsen von
Adas Vermögen. Ich hatte für mich keine Bedürfnisse
und habe jahraus jahrein die Goldfüchslein gespart und
aufgehoben. Nun macht's mir Freude und Spaß , sie
tanzen und rollen zu lassen. Peter Geißler, der über¬
mütige Geselle, hat mich jüngst gefragt, ob ich einen
Juden totgeschlagen hätte , weil ich so viel Geld besäße,
und als ich ihm sagte es sei erspart, wollte er sich halb
totlachen. So was gäb's ja gar nicht, meinte er."

Peter Geißler ! Christa war bei der Nennung dieses
Mannes blas; geworden. Ja , er war wirklich am nächsten
Tage abgereist. Wohin, wußte kein Mensch, denn kein
noch so kleines Lebenszeichen von ihm meldete, wo er
geblieben war . Nur einen kurzen Händedruck, ein hastiges
Lebewohl hatten sie, als sie sich an dem Hochzeitstage
Adas und Joachims getrennt hatten , gewechselt. Auf¬
fallend kurz und schnell war von beiden Seiten der
Abschied gewesen. — -

Mit beinahe nervösem Eifer hatte sich Christa nach
der Hochzeit in all die Vollendungsarbeit zur Einrichtung
des Heims des jungen Paares gestürzt, in dem sie bis
auf weiteres das sogenannte Besuchs- oder Fremden¬
zimmer bewohnen sollte. Der Bruder im Verein mit
Ada hatten darauf bestanden, so sehr sie sich auch gesträubt
hatte . Hätte Papa Jerling nicht fürsorglich über Christa
gewacht, sie hätte am liebsten überall mit Hand angelegt,
auch bei den groben Arbeiten, die unter Frau Hüblers
Oberaufsicht von ein paar handfesten Scheuerfrauen
ausgeführt wurden. Eine seltsame Unrast und Unruhe
war in ihr, ein Drang , sich zu betätigen. Sie hatte
förmlich Angst vor den Stunden , in denen sie die Hände
müßig in den Schoß legen konnte; denn in diesen Stunden
der Untätigkeit wachten auch wieder die Gedanken auf,
die sie nur mit heißen Tränen zum Schweigen gebracht
hatte . Aber sie sollten und durften nicht aufwachen!
Nein, sie floh vor ihnen und sehnte die Zeit herbei, wo
sie Frau Hüblers Wohnung für immer verlassen und zu
den Geschwistern übersiedeln konnte. Der mütterlichen
Güte der einfachen guten Frau , die ihr so viel Liebes
erwiesen hatte , brachte sie warme Dankbarkeit entgegen;
aber sie atmete doch auf, als sie die Räume verlassen
konnte, die ihr tausend heimlicher Stimmen Erinnerungen
an einen zuflüsterten, der von ihr gegangen war.

«.Als das junge Paar ankam und im Triumph von
Papa Jerling und Christa durch das „eigene Reich"
^geführt wurde, war es anfangs ganz starr und sprachlos
über dessen ungeahnte Schönheit. Dann aber brach
der Bann , und jubelnd und fröhlich wie ausgelassene
Kinder erfüllten sie alle Räume mit der lachenden Freude
des Glückes. Und diese, sonnige Heiterkeit zerstob und
verflüchtigte sich nicht, als die Tage zu Wochen und die
Wochen zu Monaten wurden, wie in mancher anderen
Ehe, wo nach dem ersten Meißen Glücksrausch des sich
endlich Gehörens und Besitzens nur zu oft eine Er¬
nüchterung folgt ; nein, sie blieb und wuchs sich mehr
und mehr zu jenem harmonischen Behagen aus , das
'nicht das Gefühl des Besitzens verleiht, sondern das des.

inneren Verstehens, der seelischen Zusammengehörigkeit.
Denn dieses allein vermag über den nüchternen Alltag
des Lebens das Feierkleid des Sonntags zu breiten.

Der Abglanz dieser Sonntagsstimmung fiel auch auf
Christa. Ihre junge, empfängliche Seele trank davon,
und es ward ihr zum Heile.

Uber zu großen Raumüberfluß freilich konnten sich
die Bewohner der „Insel der Seligen " nicht beklagen.
Es war eine Fünfzimmerwohnung in dem Stil und der
Art, wie sie in Berlin und seinen Vororten allgemein
üblich sind.

An den kleinen Flur grenzten nach der Straße zu
zwei Zimmer , von denen Man das erste gar reizend und'
wohnlich für Christa eingerichtet hatte . Hellgrundig mit
Gold war die Tapete und weiß mit Gold die im modernen
Geschmack gehaltene Decke. Neben diesem Zimmer lag
Joachims Arbeitszimmer, das nach dem Straßenvorgarten
zu eine hübsche Loggia hatte . Die dunkel gebeizten Möbel,
der große Diplomatenschreibtischund die Bücherschränke
hoben sich gar wirkungsvoll von dem satten Rot , in dem
der Raum gehalten war, ab. Ein lauschiger Winkel
war an dem großen kaminartigen Kachelofen eingerichtet.
Da standen vor dem niedrigen eingelegten türkischen
Tischchen tiefe, bequeme Klubsessel. Uber der Chaiselongue
hatte Joachim die Reminiszenzen seiner Studentenzeit,
Schläger, Rapiere , Bänder und bunte Mützen, befestigt.
Das große saalartige sogenannte Berliner Zimmer , das'
den Durchgang von Joachims Zimmer nach den hinteren
Räumlichkeiten bildete und mit seinem einzigen, breiten,
nach dem Hof und Garten zu gelegenen Fenster etwas
düster war, wurde als gemeinsames Wohn- und Eß¬
zimmer benutzt. Joachim nannte dieses Zimmer , das
außerdem eine Tür von dem kleinen Flur her hatte , nur
die Verschmelzung der Kunst mit dem praktischen Leben,
denn außer der großen geschmackvollen Eßzimmer¬
einrichtung in romantischem Stil hatte auch Adas Stutz¬
flügel hier seinen Platz gefunden. Darüber hingen eine
Menge Bilder und Reliefs von berühmten Dichtern und
Künstlern.

Von diesem Eßzimmer aus führte der beängstigend
schmale Korridor der ■Berliner Wohnungen nach den
hinteren Räumen , der Küche, der Badestube, der Mädchen¬
kammer und nach dem Schlafzimmer. Alle diese Räume
lagen gleichfalls nach dem Hof hinaus . Dieser ging
ohne sichtbare Abgrenzung in einen kleinen wohlgepflegten
Garten über, an den die Gärten der Nachbargrundstücke
stießen.

lFortsetzuna folgt.)

1H = Lesefrucht. =
Die Vollkommenheit der natürlichen Freiheit liegt in

ihrer Unbegrenztheit, die Vollkommenheit der bürgerlichen
liegt in ihren Schranken.

Geschichten von Papst Pius X.
Das vor einigen Tagen erfolgte Hinscheiden des

Papstes bringt ein friedliches und harmonisch glückvolles
Leben zum Abschluß, dessen Stille und fromme Melodie
sich seltsam aühebt von den gellenden Kriegsfanfaren
der Gegenwart . Mit „Papa Beppo", wie ihn dereinst
seine Pfarrkinder und später im Vatikan die Nächsten
wohl nannten , ist ein echter Seelenhirt dahingegangen,
der im Dorfkirchlein wie in St . Peter mit gleicher In¬
brunst für den Frieden und das Glück der Menschheit
gebetet hat . In der langen Reihe der Päpste gibt es
vielleicht keinen schrofferen Gegensatz als den zwischen
diesem schlichten, der großen Welt des Lebens und der
Staaten fernstehenden Priester und dem Meister der
hohen Politik , dem weitschauenden Tatmenschen
Leo XIII ., der sein Vorgänger war . Gewiß war auch
Pius eine geistig bedeutende, in mancher Hinsicht
moderne und vorurteilslose Persönlichkeit; er hat mit
so mancher durch Jahrhunderte geheiligten Tradition
gebrochen. Schon als er nach dem ersten feierlichen



Empfang tzeL diplomatischen Korps im Fährsinßl m
^ine Gemächer zurückkehrte, was bis dahin noch nicht
vorgekommen war , wußte man , daß ein modernerer
Geist im Vatikan wehe, und das hat sich bestätigt. Papst
Pius war der erste unter den Päpsten , der mit der bis
dahin streng iunegehaltenen Sittg brach, daß der
Heilige Vater allein speisen müsse. Er zog Gäste an
seine Tafel . Elektrisches Licht und Telephon ist durch
ihn im Vatikan eingeführt worden. Es war nicht mehr
eine so feierlich prunkvolle, starr majestätische Stim¬
mung, die in den geweihten Räumen herrschte, sondern
ein traulicher , ja gemütlicher Zug , der nun durch das
Leben im Vatikan ging. Etwas unendlich Freundliches
und Gewinnendes ging von der schönen schlichten Er¬
scheinung dieses ehrwürdigen Greises in dem schnee¬
weißen Gewand mit dem Smaragdkreuz auf der Brust
aus . Wohlwollende Güte bewies er auch allen wissen¬
schaftlichen und künstlerischen Bestrebungen gegenüber,
förderte die historische Forschung, für welche die päpst¬
lichen Archive eine so wichtige Quelle sind, bewies
seinen musikalischen Sinn durch die Wiedereinführung
des gregorianischen Kirchengesanges und war den un¬
vergleichlichen Kunstschätzen, die unter seiner Obhut
standen, ein treusorgender Schützer. Ein leiser Schatten
tragischer Wehmut war freilich auch um diese in ihrem
Gott so fest ruhende, in sich so harmonisch abgeschlossene
Natur gebreitet. Der glänzende Aufstieg seiner Lauf¬
bahn schloß gerade für ihn schmerzlichstes Entbehren
ein, und wenn er der geliebten Heimat gedacht, die er
auf ewig verlassen, der teuren Nächsten, die nun durch
prunkvolle Zeremonien von ihm getrennt waren , dann
huschte schwermütige Trauer über sein Antlitz. So
weit es anging , hat er sich auch als Papst evhalten, was
den Wert und Schatz seines privaten Lebens ausmachte.
Wer ihm von Venedig erzählte, der machte ihn glück¬
licher, und die geliebten Glocken von San Marco hat
er wenigstens durch das Telephon noch gehört.

Seine Schwestern, die einst dem Knaben durch ihre
Arbeit . die Möglichkeit des Priesterberufes geschk sfln
hatten , mit denen ihn eine seltene Liebe verband , muß-
ten ganz in die Nähe des Vatikans ziehen, so daß sie
ihren „Pepi " wenigstens täglich sehen konnten. Aber
seine Lieblingsmahlzeiten konnten sie ihm nun nicht
mehr wie noch im bischöflichen Palaste von Venedig be¬
reiten . „Wie fehlt chm sein einfaches Frühstück aus
Reis und Muscheln!" jammerten sie häufig , „nie mehr
wird es ihm so gut munden , wie es ihm aus unseren
Händen schmeckte." Aber so gut es ging, wurde die
alte Idylle weitevgesührt aus jenen frühen Tagen , da
der Bruder noch als junger Geistlicher mit den Mäd¬
chen das Feld bestellte. Wenn sie ihn in all seiner
Pracht sahen als den ersten Priester der katholischen
Christenheit und sich scheu znrückzogen, wenn sie sich
in ihrer einfachen Bauernkleidung verlassen vorkamen,
dann hatte er immer wieder das eine Trostwort für sie:
„Denkt doch nur daran : ich bin noch immer euer
Beppo !" Und ihre Gedanken schweiften zurück nach
dem kleinen Landgut von Riese, da das „Märchen
seines Lebens" so einfach, so hart und doch so glücklich
begonnen. Was für ein Segen war es damals für die
Familie gewesen, daß sich Don Tito , der Priester des
Kirchspiels, für den kleinen Giuseppe Sarto interessierte,
der ein so anstelliger Ministrant war . Der ehrwürdige
Herr verwandte sich für den klugen hübschen Knaben
und brachte ihn auf das Gymnasium von Castelfranco.
„Wir hatten täglich einen langen Weg hin und zurück",
erzählte später ein Schulkamerad des Papstes . „Wenn
wir hungrig oder durstig waren , -dann pflückten wir
Beeren am Wegesrand oder „stiebitzten" durch ein Loch
in der Hecke Weintrauben und schöne Pfirsiche. Immer
war Giuseppe heiter , lebhaft und zu jedem Streich be¬
reit , wie gewagt er auch war . Die Sartos waren sehr
arm . Kam der Junge abends müde aus der Schule
nach Hause, dann sagte der Vater oft : „Giusä , wir
haben noch nichts für den Esel, geh mit ihm aufs Feld !"
Und Beppo, der noch seine Schularbeiten zu machen

mußte trotz seiner wunden Füße den „asinello"
heraussühren . Ich sehe ihn noch sitzen mit seinem
Casar , Herodot oder dem Mathematikbuch auf den
Kuren und den Strick halten , während der Esel am
Wege graste." Vom Gymnasium kam er aus das
Priesterseminar in Padua und wurde dann Geistlicher
m Tombolo. Seine Pfarrkinder hingen an „Papa
Beppo" mit abgöttischer Liebe, und auch als er schon
Bischof von Mantua war , kamen sie noch zu ihm wig
Vs Einem Vater . Als dem einfachen Priester der
Bischofssitz von Mantua übertragen wurde , mußte er
das stück Land , das er besaß, verkaufen, um sich dis
Ausstattung beschaffen zu können, und auch als Bischof

er„flso einfach, daß er sich nicht selten seinen
Kaffee hoch,t eigenhändig kochte. Was er sich absparte,
das gab er den Armen, wie denn seine Wohltätigkeit
keine Grenzen kannte. Als Patriarch von Venedig er-
schien er als ein wahrer Schutzengel allen Unglücklichen
und Mittellosen . Einmal sah ein Polizeiinspektor
nachts einen Mann mit zwei großen Matratzen auf dem
Pucken mühsam durch Venedigs Gäßchen schreiten. Er
rief rhu an und erblickte den Erzbischof in eigener Per«
son, der die Matratzen zu einer armen Familie trug,
.Eit sie noch diese Nacht weicher schlafen könnte. Dies
im höchsten Sinne selbstlose und mildtätige Leben hat
er als Papst nach Kräften weitergeführt , und rührend
war es häufig , wre er auch da noch in Küche und
Keller sparte und blieb, was er stets gewesen, dev
„gute seelenhirt aus Riese".

Kus der tkriegszekt.
Aus dem Hauptisuartier des Kaisers. Ein trüber Früh«

yerbstmorgen, der aus grauen Nebeln steigt und die Umrisse
der Bergwände nur unklar hervortreten läßt . Eine drückende
Schwule lastet schwer auf den Menschen, die in ae*
ftannter Erwartung dahinleben. Keine Nachrichten vom!
Kriegsschauplatz? . . . Um Mittag die Kunde von d->m
Einmarsch m Brüssel, vom Volke mit Jubel begrüßt.
w,e das kaiserliche Auto von begeisterten KinderstimmchenJ
etn wärmender Sonnenstrahl , der aber doch die Last von den
§ ™ .hinwegzunehmen vermag. Die Natur drückt auf
Sie Menschheit; dre Sonnenfinsternis beginnt ibre Schatten *U
toerfen. Alles Licht scheint zu verschwinden; kaum ein
Viertel , wie das des abnehmenden Mondes, ist von dev
Sonne geblieben, genug, um das Weltall zu erhellen, aber mit
einer dusteren, freudlosen Helligkeit, ohne Glanz , ohne
Warme . Die Vögel scheinen verschwundenzu sein; die Bäume;
stehen regungslos . Dazwischen in Intervallen das dumpfe
Trauergeläute für den Heimgegangenen Papst . Und dann auf
einmal klingende Hochs aus den Straßen , von den Plätzen,
den Höhen . . . Ein großer Sieg in Lothringen ! — Noch!
nicht offiziell gebracht von den Zeitungen , aber es ist nicht!
daran zu zweifeln : Majestät selbst hat es den wachhabenden!
Offizieren , den diensttuenden Beamten , den Pfadfindern ge«
sagt : „Ich kann Ihnen eine freudige Mitteilung machen.
Unsere bereinigten Truppen haben gestern unter Führung des
Kronprinzen von Bayern eine Schlacht bei Dieuze in Loth«
ringen gewonnen . . ." Ein Jubel ohne Ende ! Auf berf
Straßen stehen die Leute in Gruppen zusammen ; Bekannte!
reden sich an ; Fremde gesellen sich dazu . . . Wissen Sie es!
schon? Und dann werden die Einzelheiten erzählt : Von den!
Depeschen, die die ganze Nacht über hin- und hergeflogen!
seien und den Generalstab in Atem gehalten hätten , von dem!
staubbedecktenAuto, das dem Kaiser ausführliche Details ge¬
bracht habe, soweit diese bis jetzt zu übersehen seien. Eist
Jubel ohne Ende ! Und auch manche Träne im Mutterauge,
manche Träne im Auge einer bangenden Braut , die tapfech
unterdrückt wird ; es gilt ja das Wohl des Vaterlandes . Be«
geisterung für unser tapferes Heer und seine genialent
Führer ergreift die weiten Volksmassen, eine grenzenlose Be«
wunderung für unsere Helden, nicht zum wenigsten für jenetz
Getreuen auf dem verlorenen Posten im Osten Asiens, die!
ihrem Kaiser die Zusicherung strengster Pflichterfüllung ge¬
meldet haben. Gegen Abend wieder Menschenansammlungen^
Das Gerücht hat sich verbreitet , daß der Kaiser dem versi



neu Cbcrftadmeiftcr non fSfebed bic  letzte (Stjve etlveifen
werde. Stundenlang wartet matt,  ohne Ermüdung . Bis
Auto auf Auto seinen Weg nimmt , hohe Beamte und Offiziere
aller Waffengattungen , durch das gleichmäßige Feldgrau der
Uniformen schwer unterscheidbar, Generalstäbler . Ein Auto
mit prächtigen, bandgeschmückten Kränzen . Dann eine
Mause . . . Und jetzt ein brausendes Hochrufen, das die
Signale des kaiserlichen Kraftwagens übertönt . Damen win¬
ken mit den Tüchern, Kinder jubeln , Männer schwingen die
Hüte . Der Kaiser!  Ernst -freundlich, — und gealtert.

. Man sieht ihm an, wie schwer er an der ungeheueren Verant¬
wortung trägt , er, dessen Lebenswerk der Friede seines
Volkes war . Er hat das Schwert nur gezogen, weil er mußte,
weil die Mißgunst der Nachbarn nicht duldete, daß er es in
der Scheide ließ . Dieses Bewußtsein stärkt das Vertrauen
zu ihm in aller Herzen und läßt die Begeisterung zu spon¬
tanem Ausdruck kommen. Schlicht, fast schlichter als die
Herren seines Gefolges, fährt der Herrscher durch die jubelnde
Menge , und wen ein Blick aus dem klaren Auge trifft , der
fühlt sich von seiner Gewalt ergriffen . Meist ist die Stunde
der Ausfahrt nicht bekannt. In dieser schweren Zeit will der
Kaiser alle Huldigungen vermieden sehen, wie er sich auch
jegliche Empfangsfeier verbeten hatte und anordnete , daß die
bei seiner Ankunft auSgchängten Fahnen eingezogen werden
sollten. Zum Feiern seien diese Tage zu ernst. Unter diesem
Gesichtspunkt steht auch das tägliche Leben des Monarchen;
die zur kaiserlichen Tafel geladenen Fürstlichkeiten und
Herren des Gefolges schildern die Mahlzeiten als knapp und
überaus einfach. Im kleinsten sieht man die preußische Selbst¬
zucht und Einfachheit.

Die ruffische» Hunnen . Von den Taten der Russen in
den ostpreußischen Grenzbezirken gibt ein Einwohner aus der
Umgebung von Bialla nach der „Nordd. Allg. Ztg ." folgende
Schilderung : Am 3. August stiegen plötzlich über dem Dorfe
Schwiddern starke Rauchsäulen auf . Jammernde Hausbe¬
wohner stürzten aus den Häusern heraus , zwischendurch reiten
dunkelbraune Teufel in Kosakenge  st alt  umher.
Und jedes Dach,  nach dem sie ihre Hand ausstrecken, geht
kn Flaminen auf. Die Bewohner wurden gehindert , ihre Hab-
seligkeiten zu retten . Die angesehene Besitzerssrau Wiktor
wurde, als sie über die Straße ging und händeringend um
Schonung bat , niedergeschoffen. Ihre Leiche blieb fast zwei
Tage auf der Straße liegen. Der 81jährige Altsitzer Soko-
lowski wurde auf der Schwelle seines Hauses erschaffen. Das
Gebäude wurde in Brand gesteckt, und die Leiche des alten
Mannes warfen die Ruffen in die Flammen . In Schwiddern
wurden sechs Personen getötet und ebenso viele verwundet.
In Kosucheu wurde ein Schulmädchen getötet, ein Mann an-
geschaffen und schwer verletzt. In Malla wurde eine Post¬
schaffnersfrau , Mutter von sieben Kindern , erschossen, als sie
Uus dem Fernster auf die Straße hinaussah . Der Kaufmann
Günther wurde vor die Tür gelockt und dann Niedergehauen.
In Bialla wurden sieben Personen ermordet und etwa ein
Dutzend verwundet . Fast alle Schaufenster wurden zertrüm¬
mert und viele Läden geplündert . Die Dörfer Sulimmen,
Welzonzen und Skodden sind fast völlig eingeäschcrt worden.
Diese Greuelszenen wiederholten sich noch einige Male in den
nächsten Tagen , doch in kleinerem Umfange. Einem Manne
Aus Lodigoeen wurde Don zwei Kösaken der eine Arm abge¬
hackt, damit er nicht zum Militär gehen könne. In Ezhbore»
wurde der Kätner Michalzik, der ruhig vor seinem Hause
stand und bei der Annäherung der Russen um Schonung bat,
nicdergeschossen, sein Haus wurde eingeäschert. Die Frau
mußte mit ihren sieben Kindern mittellos anderweitig Unter¬
kunft suchen. Endlich rückte deutsches Militär ein und jagte
hie russischen Hunnen schleunigst und gründlich weit über die
Grenze.

Die Stimmung bei der Flotte . S . M. S . . . . Lieber R .I
f . . Du hast ganz recht, die Stimmung ist wundervoll, und die
freundlichsten Absichten gegen die Feindschafts-G. m. b. H. sind
vorhanden . Aber was tun , wenn diese feigen Briten , wie bis
jetzt, nicht herauskommen ? Unsere aktive Hochseeflotte bebt
darauf , sie warm an unserer Küste willkommen zu heißen, und
^ersucht, sie, wie Du ja aus den Zeitungen weißt, mit mancher¬
lei Mittelchen zu kitzeln. Aber die Kerls haben ja so ausge¬
dehnte Küsten und so viele Löcher, daß ihnen mit unseren
verhältnismäßig geringen Mitteln gar nicht beizukommen ist.
ßWer weiß, ob sie nicht nur einen Handelskrieg führen werden
V

unb ifjie fflotte gar nidjt gut (SntfdjeibungSfdjladfji ffeden
werden. Jedenfalls leben wir alle in bet Angst, daß die
Armee wieder alles allein macht und für uns der schöne Trost
bleibt, sie haben solchen Respekt vor uns gehabt, daß sie sich
nicht rangewagt haben. Na, wir müssen eben in Geduld ab-
warten . Die gute alte . . . gehört zur Reserveflotte , die noch
ausbildet , um zum großen Tanz gerüstet zu sein. Wir treten
bald in den Verband der Hochseeflotte ein, um wacker mitzu¬
dreschen. Das Recht und die gehobene Stimmung ist jeden¬
falls auf unserer Seite . . . Ihr hört noch von mir , denn
sicherheitshalber mutz man sich vor diesem Kriege doch als höf¬
licher Mann verabschieden. Jedenfalls kann unser liebes
Vaterland mit Vertrauen auf uns sehen, wir sind bereit und
fürchten die stssks nicht.

Namur als Kunst- und Gewerbestabt. Nun ist auch jbtfi
so schön gelegene, so stark umpanzerte Festung am Einfluß
der Sambre in die Maas unser , und von der Bergeshöhe der
Zitadelle wehen deutsche Fahnen in die französischen und
belgischen Lande. Schon manchem Eroberer hat der alte
Bischofssitz nach tapferem Widerstand und langer Belagerung
die Tore öffnen müssen, aber das vergangene Jahrhundert
hat ihm eine lange Friedenszeit gewährt, während deren
Kunst und Handel hier eine reiche Blüte entfalten konnten.
Das architektonische Hauptdenkmal von Namur ist die Kathe¬
drale , dem heiligen Albinus geweiht, ein stattlicher Bau mit
stolzer Kuppel und einem von prächtigen korinthischen Säulen
getragenen Portal , ein Werk der beginnenden Wiedergeburt
des Altertums , in dem antike und Renaissance-Elemente zu
einem feierlichen Akkord zusammenklingen. Der Bau , der
1750 von Pizzoni errichtet und 1772 eingeweiht wurde, birgt
einige farbenprangende Bilder aus der Rubensschule, schöne
Statuen des französischen Plastikers Delvaux und als histori¬
sches Monument das Grabmal des Don Juan d'Austria, des
Siegers von Lepanto. Im reichsten Jesuitcnstil , geschmückt
mit blendendem Marmor und überladen mit goldigen Orna¬
menten , erhebt sich die St . Lupus -Kirche, das prunkvolle
Zeugnis für die Kulturstätte , die sich die Gesellschaft Jesu in
Namur errichtet. Noch heute besteht hier das berühmte
Jesuitenkolleg von Notre -Dame de la Paix , und ihm gesellt
sich das Kloster der Schwestern von Notre-Dame , dessen Schatz
reich ist an den kostbarsten alten Goldschmiedearbeiten. Neben
dem religiösen Element tritt das militärische hervor. Die
starke Festung, das Meisterwerk des berühmten Brialmont,
bildet den Sitz der königlichen Kadettenanstalt , aus der dis
Offiziere der belgischen Armee hervorgehen. Großen Einfluß
auf das wissenschaftliche Leben der Stadt hat die angesehene
ArchäologischeGesellschaft von Namur ausgeübt , die eine
stattliche Anzahl gelehrter Werke veröffentlicht hat und der
die Gründung des an prähistorischen und römischen Funden
reichen Museums von Namur zu danken ist. Eine reiche
Quelle geschichtlicher Dokumente erschließt das Staatsarchiv
von Namur , dessen Urkunden bis weit ins Mittelalter zurück-
reichen. Auf den weiten Plätzen, den schönen Boulevards und'
den blühenden Promenaden , von denen manche Denkmäler
grüßen , so die Statue des Königs Leopold I . und des großen
Sohnes der Stadt , des Geologen Omalius , gehen nun unsere
wackeren Soldaten spazieren, und sie werden sich erfreuen an
der Wohlhabenheit, die in Namur herrscht. Die Stadt ist be¬
rühmt durch die Arbeiten ihrer Messerschmiede; aber auch
zahlreiche andere Gewerbe sind hier heimisch, so Eisen- und
Kupfergießereien , Seifensiedereien , Gerbereien . Nagelschmiede
und Seiler treiben hier im großen Mahstab ihre Arbeit ; es
gibt Papier - und Tabakfabriken , in der Nähe Kohlen- und
Bleigruben , und auf den Flüssen entfaltet sich der lebhafteste
Handelsverkehr, der die Erzeugnisse des fleißigen Namur in
die weite Welt hinausträgt.

Der Trost des Husaren . Gar mancher unserer braven
Krieger wird in seinem Quartier weder Betten noch Daunen¬
decken vorfinden, sondern auf harter Erde ohne wärmende
Hülle den Schlaf suchen müssen. Da sei an das Trostwort
eines alten preußischen Husaren von 1813 erinnert , der auch
in seinem' Quartier weder Bett noch Decke zum Nachtlager
fand. Er half sich, wie ein zeitgenössischer Bericht erzählt,
darüber mit folgendem klassischen Ausspruch fort : „Ick weiß
mir in solchem Falle janz jut zu helfen ; ick lege mir auf den
Rücken und decke Mir mit dem Bauche zu." ,

«ttintwotttl ® für Me Schrlktleitungl 0 . b. Knitetiijerf In WIrrr-d« . — » rn» Md Verleg der L. Schellenbergschentzos-Ducht,rnckerel In Wiesbaden.
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w«TpVrur öuii.  u . srucye tm
^Ab schluß au verm. Nah. Vdh. 2 r.
Wor itzstr. 44, Stk»., 2-Zim.-W. 2470
^rh .ftrßftc 70, Seitenb . Parterre,1 Zrmmeru. Küche sofort od. zum
^1 ^ Okt̂ zu,v . Näh. Vdh. 1. 2330
«tterstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., sof'.
Msa h. 1 od. Walkmü hlstr. 87. 2287
-tettekbeckstr. 12. bet Steiß , sch. 2-Z.»
^ Wobn. an kl. Kam., 1. 10. B13020
Melbeckstr . 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mb
Nn-easie 20. Stb . 1. u. 8. Stock, je

2 Zim., Küche, Keller, Glasabschl.,
---̂ ber 1. Ott ., ev. früh . Näh. Lachen.
Airderwaldstrahe 7, Stb . 1, schöne 2-

Zrm.-Wohn. mit K. u. Zub. per
10. R. b. Ha usmstr . das. F351

^ranienftr . 14 sch. 2-Zim.-W. per
M . Ott . Näb. Vdĥ l . St . 2492
ÄLuenthaler Str . 5, M. P ., I -Z.-Wt
Rauenthaler Str . 10, Mb ., 2' Zim.

u. Küche u . Zubeh. per 1. Okt. bill.
>Mah . das. Mtb. P ., bei Ko ch. L129S3
Rauenthaler Str . 20, H. P ., schöne

per Okt. N. V. P ,̂r^ 2156
Rauenthaler Str . 22, Vdh.. 2 Z'üüt
-̂ .w K. Näh, bei Völker, das. 818371
Me nrgauer Str . 4,  2 -Z.-W. 1393
■ c^ nflattcr  Str . 13, Fsp., sch. 2-Zim.-
M̂Lohn . an ruh. Leute zu vm. 2200
Äc ingaucr Str . 15 2'-'Z.-W. 814708
^heingaucr Str . 16 2-Zim.-W., Stb .,

rnit oder ohne Werkstatt. Näh. von
fol g~-12 od. 3—S, ^ dh.̂ 1 l. 2364
«hemstr . 30. Mtb. Dach'w., 2 Z. u. K..
^sofort zu vm.  Näh . Vdh. P . 1980
ÄLin st rase 30 2-Ztm.-Wöhn., Stb '.
WjeinftraOc 88, Gth. P ., kl. 2-Ziist7-
^Wohnung an ruh . Leu te. 221g

Adelheidftr. 95, H. P ., schöne3-Zim.»
Wohn. mit od. ohne Lagern , Werkst.
usw. Näh. Wö rt hstr. 8, 1 r . 2342

Adlerstraße 13, Dachw., 3 Z. u. K„
auf gleich zu vermieten.  1918

Adolfstraße 5, Stb .. schöne 3-Zim.»
Wohn. sof. od. spät. Näh. Wohn.-
Büro Hellwig, Luisenstr. 15. F 385

Albrechtstr. 8 3-Zim.-W., S . 1. 2470
Albrechtstr. 23, Hth., neu herg. Mfd.-

Wohn., 8 Z., K.. sof. zu v. 2011
Albrechtstraße  30 8 Ẑ .-W. sof. 2466
Bürenstraße 2 3-Zim.-Wohn. zu vm.

Näh. Berger , Bärenstraße 2. 2458
Balmhofstraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.

N. v. 8—1 la. Sonnt .s Vdh. 1. 1417
Blcichstr. 28 3-Z.-W. v. 1. Okt. 2421
Bliickerstraße 12, V. 1. 8 Z.. K., Ms.,

2 Keller auf 1. Okt. zu vm.  F324
Delasveeftr. 3 schöne 3-Zim.-Wohn.

im 3. St . p. 1. Okt. N. 2. Et . 2299
Dotzheimer Straße 41, Gartenh . 2,
_3 -Zim.-Wo hnnung zu ve xm. 2120
Dotzh. Str . 62 3 Z., K. nebst Zubeh.,

im Gartenh ., auf 1. Okt. zu vm.
Nah, bei Spieß , daselbst._ F 370

Dotzh. Str . 85, Vdh., Süds ., 8-Zim,
Wohn., 1. Okt.  N . P ., Zorn . 812811

Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim .,
Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler, Hinterh. 1419

Eckernfördestraste3. L>tb.. sch. 3-Z-
W. sof. ad. spät. N. B. l. 810048

Ellenbogcngeffe 9 schöne 3-Zimmer-
Wohnung sof ort oder spät er. 1853

Mhlstr.  7 , M ., 2-Zim.-Woh nungen.
lKder strnße 6, Vdh.. 2L .̂ i.I .^ 2488
Kderstr . 12 2-Z.-W., S . N. V. P . 2146
Mdcrst raße 17  2 - o. 3-Z.-W. ^ 376
Äoiner bera 2/4 2 ev. 3 Z., 1̂ 0^ 360'.
Murerberg 3 sch. Mans .-W., 2 Zich.

Zubeh ör zu ver miet en.  2424
"«inierbcrg 7, Frtsp ., 2 Zim.. Küche,
^Kell ^ Kau^ 270,M , h_ Cft ._ 2221
Ä nierbern 8 2 Z. . K ., V. 1. N. SMt
'''ömerberg 24, Frontsv ., 2 Z., Küche,

1 schön. Zim. u. Küche, alles im
--̂ Abschl., sof.  od . spät. bWg ._ 1817
B -dcsh. Str . 18, Gth., 27Z.-W. 2469
®ttaiaaffc 8, Laden, 1 Mans.-Wohn.,

L Zim., 1 K., zu verm. 2178
LWIgasse 16, Mtb. 2, 2 Z^ K, u. K.
« «algasse 32 Mans .-W., 2 Z. u. K7,
L«Luf aleich od.  s pät er LU ver m.  2247
M' achtstr. 11 sch. 2-Z.-Wohn. 2278
M arnhorststr. 17, Vdh., gr. 2-Z.-W'.
«charnhorststr. 19. 8, sch. 2-Zim.-W7
^2 ^Balk.. Bad usw. zu verm. 2343
tzSarnhorststr . 19. H.. 2-Z.-W.. Blk.
ZL- rnhorststr. 26, Frti'v.. kl. 2-Z.-W.
M arnhorststr. 27, £>.. 2 -Z.-W. fon
dcharnhorslstr. 44, Gth., 2-Z.-W., r.
s.Ügm., 1. 10. Nah. Vdh. P . 814221
^cheffelstr. 8, Stb . 1. 2 Z.. Küche an

Leute sos. Schwank, V. 3. 2449
Wi erst. Str . 9, Mtb., 2-Zt/W. 20 a»
^chiersteiner Straße 18, Mtb., schöne
«L-Z.-W. auf aleich. N. V. P . 1946
M ersteiner &ir.  19 kl.  2 -Z.-W. 1402
^A ?nlbacher Str . 23, Lth . 1, 2 Z. u.
1->>§ uche zu verm. Näh. Vdh. Part,
^«knvalb. Str . 42, H. P .. 2 gr. Zim.,

Küche usw. zum 1. Okt. zu verm.
^I nzus. 10—2. Näh. V. P . 2359
^lßwalbacher Straße 69, Hth., 2-Z.-

Uo hn. billig zu verm._ 1403
banstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 1712

^kdanstraße 4, Vdh., sch. 2-Zim.-W.
tz-Ääheres Part. , mittags . B[15114
M aastraße 5, L>. P ., 2 Z., K. 2378
Mobeil,tü . 24, S . 1, 2-Z.-W. B14245
^eerobenftr. 28, Hth., 2-Zim .-Wohn.

44M?rm. Näh. Laden. B12893
^robenftraöe 31, Gth.. neu herger.

>EZ im.-Wohn. Näh, ffifcher. 24 74
^ki ngaffe 25, Neubau, fch. 2-Z.-W.
Me in«. 26, V. M.. 2 Z.. K,, gl. od. fp.
Mn nn. 34 2- od. 37ZI7W. NÜ2. 1406
MMr . 24,̂ Gth., 2^ f. m. Ms.  2031

Mr ainstrb 25, B. D., sch. 2-Z.-W7
^ergaffc 48, Dachst., sch. 2-Zim.-
Mohn ., Abschluß._2220
Üeberqasse 54 2-Zim.-W. m. Zubeh.
--LUi 1. Sept.  zu v. Näh, das. 2423
Mllr itzstr.  5 , Hth., 2 Zim. u. Küche.
Ul ritistrnße 21, 1, 2 'Z. u. K. 2494
Mllriüstr. 32. Stb . 2, 2 Z.. Zb.,l7l0.
^ellritzstr. 41, Vdb. Dach, 2 od. 3-Z.-
^ürohn. auf gleich od. später bi llig.
M rinstrebe 44 2-Zim .-W. B 12830
dllritzstr . 53 2-Zim.-Wöhn. zu verm.
^lclanditräße 9 schöne 2-Z.-W., im
tzMth.. sof. od. sp. N. V. P . r . 1236
Rrel andstr. 15, G.. 2-Z.-W. s. 2335
^ «rthstr. 22 sch. Mans .-Wohn., 2 Zi
Ü8 K.. mtl . 15. Mk„ zu v. B 13248
Mslr . 7, H. P ., gr. 2-Z.-W. m. gr.
rL Ucheu. ar . Absch l., glei ch od. spat.
°ekstraße 5 eine schöne 2-Zim.-W..,

per 1. Okt. zu vm. B13 166
Mkst?7DH Zim . u. Küchel B12786
TA nnermannstr . 9, V., 2 Z„ K. N. P . r
" 'n>mermannstraße 10, Hth., Mans.-
M ., 2 Z. u. K., gleich 0. sp. B12983
' Zim.. 1 Kammer u. Küche für sos.

sld. später. Preis 280 Mk. Näheres
Mustav -Ad olsstraße 1, 1 l. 2462

Km ., st., .Hth.. soi. od spät, zu vm.
^Näh. Norkstr. 29, 3 l., Gräber . F350

3 Zimmer.

Emser Str . 8 8 Z., K. u. Küche, gr.
Abschl., Frtsp ., n. a. kinderl. Äiet.
Näh. Part , l., von 3—5 Uhr. _

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche
per 1. Okt. zu vm. Näh. 1 r. 2235

Frankenstraße 16 ar . schöne 8-Zim.-
Wohn. Näh bei Wettengel. B1 2314

Gneisenaustraße 12 s. schöne3-Z.-W.
für Okt. Nah. Part , r ._ B13092

Gncisenaustr . 20, §>., 3- Zint .»Wohl1.
Gneisenaustr . 23, Hp., 8-Z.-W. mit

Zub., m. od. 0. Werkst., per 1. Okt.
Näh. Kirchgasse 23, bei Gö bel. 2179

Goethestraße 17, Hth. 1, 3 Z., Küche,
Keller, per 1. Oktober zu berm.
Näberes Vorderbaus Part . 2327

Häfnergasse 16, 1. Etage, Kurlage,
3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
auf 1. Okt. zu v. Näh. La den.  1949

Hartiugstrnße 8 sch. 3-Z.-W., Balk.,
Maus ., GaS u. a. Zub. bill ig. 2461

Hermannstr . 8, P ., ist z. 1. Okt. 1914,
ev. auch später, eine S—4-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh. hei Wilh.
Wagner , Walram stratze 14. F 831

Hermannstr . 17, 1, 37Zim.-Wohn. m.
Zubeh., aus 1. Oktober. B 12861

Hermannstr. "20 sch. 3-Z.-W., 1. Okt.
Hermannstr . 22 3 Z. u. Züö7 B15383
Jahnstr . 16, Vdh. 1, 3 Z. u. .€ 108.
Iahnstr . 36 3-Z.-W., 480. Näh. 2 r.
Karlstraße 39, Mtb., schöne 3-Zim .-

Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.
Hausmeister , Mtb. 2. . B15277

Taunusstraße 17, 2, 3 Zim., Küche,
51eller für kleine Familie , Preis
600 Mk., v. 1. Olt ., ev. früh. 2267

Walramstr . 6, P ., b. Hermann , 8-Z.-
W. mit Zubeh. z. 1. Okt. b. B13679

Walramstraße 27 Frontsp .-Wohn. im
Abschl., 3—4 Zim. u. Küche. Näh.
Seitenbau Part . u. Rauenthaler
Straße 8, 1. Stock. B15452

Walramst r. 35, V. 2," sch7̂ Zim.-Wl
Webcrgaffe 58 8-Zim.-W. p. 1. Okt.

Näh. Web erg asse 56, 1 l. 2321
Wellritzstrnße 20, Vdh. 2, 8 Z. u. K.

u. 1 Msd., auf 1. Okt. zu v. B13733
Wcllritzstr. 50 3 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Part , li nks. B14627
WestcndstrI 1 sch. 3-Z.-W., 460 MI,

zu verm. Näh, bei Häßl er. 2454
Wcstendstr. 15 3 Z., K„  2 K. B10062
Westendstr. 15 3-Z.-W., Gth. B 13 322
Jvrkftr . 10 3-Z.-W. m. Zub. p. 1. Okt.

zu verm, Näb. 1. Et I. B12782
Vorkstrnße 31, Sßart., 3 Z. u. Zubeb.

zu verm. Näh. 8 S t. links._ 2892
Zietenring 1, Hth., 3-Z.-Wohu. p. sof.

od. spät. Näh. Vdh. P . L B1 2966
Zietenring 7, Hth., 1. St ., schöne

8-Zim.-Wohnung mit 2 Balk., der
1. Okt. zu verm. Preis 420 Mk.
Näh. B. 2. St ., bei Kühner. B13864

Zimmermannstr . 8, V., 3-Zim.-W. u.
Zub. per 1. Okt. Näh. Vdh, 1 r.

3 Zim. u. Küche, mit Heiz. u. Aufz.,
«Zentr. der Stadt , an kinderl. Ehc^
leute, die Hausarb ., Heiz, mit über
nehmen, auf 1. Ôkt. 1914 zu vm.
Näheres Baubureau Hildner,
Dotzheimer Straße 43. B 13237

Frontsp ., 3 Z.. K.. Kell., p. 1. Okt.
zu v. R. Nerostraße 43, P . 2163

4 Zimmer.

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.
W., 4 Z., K., Bad. Zub., cl. L. u.
Gas , per sof. od. spät. N. 1. 1843

Adolsstraßc 5, 1. St ., schone 4-^ tm.-
Wohnung per Oktober. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus
meistör._ 1456

TOrediiftTlirri .; 4-Z.-W.1ZÜÜ.
Arndtstr . 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
LiÄt, Badczim. usw. zu vm. 2292

Brndtstrnße 6, 2. Et ., mod. 4-Zim.
Wohnung zum 1. Oktober zu verm.
Näh. Part , links. 19 09

Bismarckr. 17 4-Zim.-W., Hochp., sos.
oder später zu vermieten. B 15290

Bismarckring 19, 2. Et ., gr. sch. 4-Z.^
W. mit gr. Terrasse wegzugsh. zum
1. Okt. Näh. 1. Etage rechts. 1887

Kellerstr. 4, 27@t73 ZimZÄatk . nebst
Zub. Näh. Weilstr. 22, 2 l. 1431

Kiedricher Str . 9, P ., ger. 3-Z.-W.,
Ms., Baden. 1. Okt. B 13354

Klarcnthaler Str . 8, Vdh., sch. 3-Z.W. 8k. Dotzh. Str . 72. 2 I. B 12920
Knausstraßc 4, gesunde Höhenlage,

sch. freundl . 3-Z.-W., Pr . 650 Mk.,
für 1. Okt., Näh, das.  Tiefpart.

Lchrstr. 4 sch. Frtsp .-W., Abschl., 3^Z.,
Kam., Zb., GaS, Okt. N. P . 2293

Bismarckring 22, 1. Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
auf 1. Okt. zu v. Näh, das. B15244

Blttchertzlatz6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-W.,
Sonn ens., p. sof. N. P . B10Ü66

Blücherstraße 30, 2. Et ., 4 Z77Küche,
2 Keller, 1 Maus ., per 1. Oktober.
Näberes bei Menk im Laden oder
Bertramstr aße 25, Bureau . B1 3178

Dotzheimer Str . 96, 1. Et ., 4-Zim .-
Wohnung u. Zubehör per 1. Okt.
od. früh . Näb. 2. Et .. Bur . 2042

Luisenstraße 14, 8, ist eine schöne
Wohnung, 3 Ztmmer mit Balkon,
Küche u. Zubehör der 1. Oktober
zu vm. Näh, bei Meier , P . 2443

Luisenstr. 16, H. P ., sch. Wohn ., 3 Z..
Küche u. Zubehör zu verm. Näh.
bei A. Meier. _ 2237

Marktstraße 14 schone Frontspih-
Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.
Näb. Marktstr. 14, Eckladen. I486

Mauergaffe 3/5 3 Z., K., Kell., 3 St7,
350 Mk., zu verm. Näh, im^ad.

MichelSberg 1 gr oße_JL8t _u-_K., sof.
Moribstraße 12, Gth. 1, 3 Zimmer u.

Küche billig zu verm ie ten.  1 4̂36
Moritzstr. 34, Hth. 2, 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu verm ieten. 1488
Moritzstraße 72 3-Zim.-W. i. Gth. zu

verm. Näb. bei Wagner . 226l
Ncrostraße 11 3 Zim., K. u. Zubehl

ver^ . Okt.. 27 Mk. ino natl ._ 2290
Nerostr. 43, 8, sch. 3-Z.-Fsv.-W., int

Ubschkuß. per 1. 10. N. P . l. 2894
Nettelbeckttr. 12, bei Stettz, sonnige

8-Zim.-Wohnung mit Mansarde
>er 1. Oktober zu verm. B 13030per 1. Oktober zu verm. B 1;

Oranienstr . UM . 3-Zim.-Wohn-
1. Oktober. Stab- Vdh. 1.  J

- per
2493l . ajirooet . yiuij.

Oranienstr . 25, H. H-, 3 Z. u. K. auf
sof.  o der spat. Nah. V. P . 2370

Oranienstr . 42, ß ., 3-Z.-W/ Näh.
b. Hausverw . Dorr , Part ._ 1441

Orüüi eustraße 62 3-Zim.-W. 2413
Rieblstr. 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 2386.- - » . -1 r TZ O’JttCm IIV. 4 1U1. o^ uu.^ uqu._
Riehlstraße 15 sch. 3-Zim.-W., 1. Et ..

Mbt., in. Zub!, 1.,10 -_M V^ .2146
Rieülitr . 19 sch. 3-Ztm.-W. per , sos.yitciiiitr. ly Iw. per ior»
RiMstüH7 , S tb.. 3-Z.-W., Okt.'
Römerber« 14, &>■ 2,  3 -Z.-W. N. H. 1.
Roonstr. 17, Part ., 3 Zim., Küche u.

Zubehör zu ver m. ,2357
lllüdcsh. Str . 18, 2, Herrsch73-Z.-W.

1. Okt. N. Moritzstr. 44, iq. 1. 2109
RüdeSH. Str . 36, 1, sch. 3-ZMW., 1. iQ

N. das od. Hausmstr . Lochner. 2363DQl 00. yuü ^ uiu - ~uajnc i.
Scharnhorftstr. 35, P ., sch. 8-Zim.-

Wnbn. zu vm. Nab. P . r . B18172
Scharnhorststraße 42, V-, ich- 3-Zim.^

Wohn, weaen Wegzugs preiswert
zu vm. Näb. 1 St ., b. Berger.  2 471

Scharnhorftstr . 44, 1, 3-Z.-W., r . Fam .
Scharnhorststr. 44, Fsp., 8-Z.-W., r . F .
SchicrstMStr . 9. Mb., 3-Z.-W. 1445

lheidstr. 36, 3 r., 3-Z.-W. 1. Okt.
l ?tnhprr. ??, 380. N. das, b. 3 Uhr.
lheidstraße 6lHth . 1. 3 Zim. ü.
üche, an kinderlose Leute per
M0 . zu verm. Näb. Part . 2341

jp&töx. 63. A-Z.-W- <kX'-Sl-. X»  1«

Sckstersb Str .' 20,  S -, 3-Z.-W. s. 1446
Schierst. Str . 24, Hth., 3-Z.-W., O'kb
Schier steiner Str . 25, P ., sch.  3 -Z.-W.
Scdanstr . 12, Vdb. B-, ger. 8-Z.-W.
Scerobenstraste 24, Hint erh., 3-Z.-W.
Stiststratze 24, Part ., 3 Zim. mit

LuüeLör zu vepmieteL ^ Ml

Drciweidenstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
_Zub N. das, u. Bismar ckr. 8, Lv.
Eckernfördestraße 19, 2, 4-Z.-Wohn.

per 1. Okt. zu verm. Näh. das. od.
Rauenthaltzr Str . 8. Nortmann ._

Ellenbogengasse 12, 2, schöne Helle
4-Zimmer -Wohn. zu verm. 2483

Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z .-W. mit
Zubehör. Näh. Part , r . ,2057

Georg-Augnststraße 3, Part ., 4 Zim.,
Küche, Bad, Vorgarten usw., per
1. Oktober. Näheres Eckernförde-
straße 13, 1. B12176

Göbenstraße 9 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,

1 Mid., 2 K. Bes, vorm. Berger, 1.
Jahnstr . 34, 1, 4-Z.-M. N. V. r. 14 66
Kaiser-Friedriih -Ring 32, 1, herrsch.

4-Ztm.-Wo bn. per 1. Oktober. 1467
Kapellenstr. 19 4 Z., Küche, Bad mit

Zentra lheiz, u. gtehjft . Nr . 23, P.
Klopsiockstr. 1, P „ 4-Z.-W., K., Bad',

Zb.. el. L. u. Gas , f. Lage, I . Okt.
Stah. Gutenberavlatz 8, P . 2487

Klopstockstraße1, am Gutenbergplatz,
§?.. u. 5-Zim.-Wohn. zum 1. Okt., Näh. Gutenberavlatz 3, P . 19 23

Körnerstr . 2. 1. u. 2. St ., je 4-Z.-W".
Bach., Bad, elektr. Licht u. Zubeh.
Nah. Hth. bei Giller

Luxemburgplatz 1, Hv.. 4-Z.-W.  1925
Marktstraße 6, 3 L, schöne 4-Z.-W.,
—6ubeh ., mit Mietnachlaß zu vm.
Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim., Küche

u. Zub., auf 1. Okt. Näh. das. u.
. Bauburo , Dotzh. Str . 48. B138 16
9lei-D1trnfie 17 Mans .-Wohn.. 4 Zim.

u-, Küche, zu vm. Näb. 2 St . 1227-i daiüTT".—- ' nu UUU JllXU. a 'üi.
Ntederwaldstr. 1, am K.-Frdr .-Ring',
^Ho chp., 4-Z.-W. N. SB. r . B15384
Oranienstr . 22 schöne 4—6-Z.-W. m.
—Bad aup 1. Okto ber. Näh. P . 1940
Philippsbergstr . 17/19 schöne 47Z.-WI
.«ch-er,1 . Ott . Näh. 2. St . r . 2138
Philippsbergstr . 22, 1, 4-Z.-W. mit

Möbh .« u. Gartenben . per 1. Okt.
Nah,^ FMnz -Abt-St r . 4, P . 1212

Ranenthaler Straße 11 mod. 4-Z.-
MiNdn- - 3 Z. nach  vorne , g od. jp.
Rauenthaler Straße 14, Hochpart.,

4 ssr. Z .m., K., Bad, Balk., Kohlen-
°Wug , kern Hinterh ., p. 1. Okt.

^LM -Ẑ Etage. Weher. 2050
Rheinstraße 90, 3. Et ., große 4-Z.-W.

>of. an ruh. Mieter zu vm.
ltM - 2^ Etage^ bei Dresel. 2071

Rrehlstraße 22 4-Zistî Woh17̂ Gäs'.
.JiStAiie Ring . 1. Okt. 2038
Noderstr. 26, 1, 4-Z.-W., mit Bad,

Balkon, elektr. u. Gas , p. Okt. 2076
Roberstraße 47. nahe der Taunusstr .,

Wohnung, 4 Zim.. Küche u. Zu¬
behör, ttn 2. Stock, ev. mit Bad,
^^ ^ __̂ ktober̂ Zû vermieten. 2019

Nndesheimer Str . 36, 1, fcf)~ 44r =2Q_
MMktULdas ^ o, HsmsL Lochner.'
«chrerstemer Str 32 Herrsch74-Z.-Wl

Mit KtageyzeMralb, v. Qkt. 1Ä2

Schwalb. Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad
1. Ort . N. Hausmstr . Sturm . 2123

Stiftstr . 19, Gth7'2, 4̂ Z.°W. m. Bad
u. Zubeb., 1. Okt. Näh. Part . 2300

Stiftstr . 25 4-Zim.-Wchn. zu verm.
Taunusstraße 29, Bel-Etage, 4-Z.-W.,

Balkon, per Okt. zu verm. Anzus.
12—4 Uhr. N. das. Entresol . 1841

Taunusstraße 29, 3, 4-Z.iWohn. zu
v. per Okt. N. das. Entresol . 1840

Weilstr. 6, P ., gr. I-Z.4W., Ms., 620,
Okt. N. das, o. Röderstr. 26, P . r.

Wielandstraße 11 schöne 4-Z.-Wohn.
-per 1. Oktober zu verm. 2064

Wörthstr. 6, n. d. Rhernstr., 1. Ei .,
4 Zim., Küche, Balk., gr. Veranda,
r . Zub., 1. Okt. an r. Leute. 2031

AöM 'r. 8, 2, 4-Z.-W. z. Okt7̂ BT2871
jhorkstr. 9 4-Zim.-W., 1. S t. B11963
81- rkstr. 10, 1. Et., sch. 4-Z.-W. mit

Bad u. 2 Mans. zu ve rm. B4 3438
Vorkstraßc 14 schöne 4-Zim.-Wohn.
_z . 1. Okt. zu vm. Räh. P . B1 5351
Norkstr. 19, 3, 4 Zim. ver Okt. Näh.

Bismarckring 9, bei Noll. B 12613
4-Z.-Wohn., im 2. St ., per 1. Okt.

zu verm. N. Roonstr. 9, P . 2373
Sch. 4-Zim.-Wohn. m. Zub. p. 1. Okt.

Näh. Wörthstraße 14, Laden. 2212
5 Zimmer.

Adclhcidstr. 12, Part ., 5 Zim., Bad,
elektr. Licht u. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Hth. 1.  1W9

Adolfsallee 8, 3 St ., 5 Z., inkl. Bad,
gr. gedeckt. Balk., Gas . elektr. Licht,
z. Okt. zu v. Anzuseh. von 10—12
u. 3—5. Näh. Bar t. 2401

Adolfsallee 51, 1. Et ., 5 gr. Zim. mit
Elektr., Bali ., Bad, Küche, Speise!.,
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell.. p. Okt.,
ev. früh , dl  Taunu sstr. 51/53. 22_18

Albrechtstraße 35, Vdh. 2, 5 Zim.,
Küche usw. per 1. Okt._ 2325

Bahnhofstraße 4, 1, 5-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober. Außer Sonntags
anzusehen 9—12 u. 3—7 Uhr. Näh.
Wochent. v. 8—1, Bahnhof str. 1, 1.

Blcichstr. 34. 2, sch. 6-Z.-Wöhn. 23 40
Dotzheimer S tr. 18 5 Z., n. herg., sos.
Dotzheimer Straße 53, Ecke Drei-

weidenjtraße, Herrschaft!. 5- event.
4-Zim-Wohn., Part ., z. 1. Okt.
Näh. Part ., bei Feilb ach. . 2489

Dobh. Str . 84. 1, 6 Z., Bad , 3 Balk.,
Aufz., viel Zb., 1. 10., ev. früh. 2243

Emser Str . 43 5̂ Z.-Wohn., Veranda,
Garten , zu vermieten. Näheres
Hossniänn, Par t. B 15008

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 6 Zim.,
Küche, Bad u. Zubeh. per 1. Okt.
Näh. Eckernsördestr. 13, 1. BU517

Herrngartenstr . 14 5"lj ., 1, Okt. 1779
Jahnstraße 32, 2, ruh . 6-Z.-W., mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam ., auf
,1 . Okt. N. das, u. Kreidelstr. 7.

Karlstr . 25. 1. 6-Z^W., Bäd, el. L..
2 Blk., k. H. N. Karlstr . 25. 2. od.
P hilippsbergstr. 29 o. Hsb.-V. 1483

Kirchgasse 19 5 Zim. u. Küche, auch
geteilt, zu  verm . Näh. 1. S t. 2362

Kirchgasse 42 schöne geraum . Wohn.,
6 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das.  Laden , bei Heuser . 2306

Klopstockstr. 1, 3, 5 Z., K., Bad/Hlektr,
Licht, Gas u. Zub. 1. Okt. zu vm.
Näh. Gutenibergplatz 3, P . 2486

Lahnstraßc 6," P ., sch. 5-Z.-W., 1. Okt.
zu vm. Näh. Herderstr. 17, P . 17 48

Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgasse,
5-Z.-W., el. L., 1. Et ., sof. 1484

Moritzstr. 7,  V . 1, 5-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecksn sehr geeignet, aus

^sofort oder später  zu verm. 1485
Moritzstraße 12, 1. Et ., 6 schöne große

Zimmer mit Zubehör per 1. Okt.
billig zu vermieten. _ 2381

Moritzstraße 25, 2. Etage, 5 schöiw
große Zimmer mit Zub eh. 14 87

Moritzstr. 45. 375/8 -, Gäs ?Elektr., so fl
Müllerstr . 4, 2, 5 Z„ Loggia, Bad, el'.

L„ Garten , p. 1. 4. 15 od. fr . N. P.
Nikolasstr. 20, 4, 6-Zim.-W. m. Zub.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luisenstr . 15. 1604

PhilitzpSbergstr. 27, 2, b-Zim.-Wohn„
Bad, gr. Balkon u. Zubehör per
1. Okt ob er zu vm. Nah. P . 2039

Otauenthaler Straße 20, 2, moderne
5-Zim.-Wohn. mit Heizung zu v.,
evt. sofort. Näh. Part , r . 2466

Rheinstraße 123, Ecke Ring, 1. St .,
5 große, nur Frontzimmer u. Zu¬
behör, per sofort ; 2. Stock, 5 große
do. per 1. Oktober. Näheres Part,
im Laden. 1877

Scheffelstraße 11, 3. St ., hochherrsch.
6-Zim.-Wohnung mit allem neu-
zeitl. Komforts Zentralheiz ., auf
sofort oder später zu verm. Näh.
S cheffelstraße 9, Part ._ 1607

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-W. per Okt. oder früher . 1861

Schwalb. Str . 52, 3, herrsch. 5 Ẑ7-W.
mit Zub., Zentralh . rc., a.  Z ._tn,b.

Sedanplat , 4, 1, freundl . ar . 6-Z.-W.,
Gas, El ektr. u.  Z .. 1. Okt. Nah. V.

Walluser Straße 8, 3. Et ., mod. 5-Z^
_Wohn . Näh. Nheinstr. 76, P.
Kl. Wilhelmstr. 3 6 ev. 7 Zim., BaZl

Balkon, Küche u. Zubeh., elektr. L..
Gas , per sofort oder später zu
verm. Näh. das. Parterre . 1635

6 Zimmer.

Bad, eleltr . «tcqt u. « uoehör, ve-
sof. od. sv ät. au vm. Nah. das.Mvl^

Goethestr. 5, '1," hochh. b-Zl-'W. per
sof. od. 1. 10. Nah, das. Hart ^ l616

Kapellenstraße 19̂ 62 ^ Küche, Bad,
Balkon, Zentralheizung u. Garten.
Näh. Nr. 23, Par t. 2271

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.
Näh, dasel bst Taveten geschaft. 238q

Moritzstr. 39, 8, sch. 6-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubeh. auf 1. Olt ., cö«
früher zu verm. Nah, das. 2043

Schlichterstraße 10, 3, 6 Zim., Badez.»>
Küche, 2 Kell., 2 Msd., a. 1. OL
Näh. Herrngartenstraße 2, r . P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 1621

Taunusstr . 32, 1, sch. 6-Zim.-Wohn.
mis Zubehör auf 1. Oktober. 8- vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei. 1990

Thelemannstr . 7 herrsch. 6- u. I0?8f-

Wallufer^ Straße 9, 1 Et .. 6 Z.. r.
Zubeh., sofort oder spater zu ver-
mieten. Näh. Parterre.

Wallufer Str . 13. 1, herrsch. 6-d 'M--
Wahn. mit Zentra lh etz. B11555

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.Feuträlbeiz .. Warmwasservers. 16 28

Wilhelminenstr. 8 herrschaftl. 6-Z.-
Wohn. im Part ., sofort oder spater
Näheres b. Kirchner im Eckladen
u. Hallgarter Str . 1, Part . 1626

7 Zimmer.
An der Ringkirche 4, 2, schöne7-Zim.»

W. m. r. Zub. Näh, das. P . 1627

Adekheidstr. 12, 2. Et ., 6 Zim., Bad.
elektr. Licht u. Zubehör auf 1. Okt.
zu Perm. Näh. Hinter h. 1.  1230

Adelheidstraße 45 iSüdseitei , 1. St .,
6 Z., Balk., Bad ec., 1. Okt. 1906

Adelheidstraße 56, 1. u. 2. Etage, 6-
Z.-W. per sofort oder 1. Okt. zu
verm. Näh. Hausmeister . 1612

Adelheidstr. 94, Hochp., 6-Zim.-Wohn.
mit Bad, 2 Balk., Garten u. reich!.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst od. 3. Etage._ __ 2051

Fischerstraße 2, Ecke Biebricher Str .,
6-Z.-Wobn. wegen Todesfalls auf
m , MkMattnß . . SM

Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St ., 7-Z.»
Wohn. Näh. v. 8—1 lautz. Sonn»
taasi Bahnhofstraß e 1, 1. 1629

Emser Straße 59, Villa, elegantes
Sochpart., 7 Zimmer , großer Balk.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Garten»
benuhung usw. aus 1. Oktober zu
vermieten. Einzusehen von 11—1
u. von 4—6 Uhr. 2270

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschaftl. W., 8 Zim.

mit reich!. Zub., vollst. neu herger..
per sofort zu verm. Näh. dorti . u.
Rauenthaler St raße 8, i i 1241

Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Nheinstr., 9=3 .»
W. auf 1. Okt. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3-—5 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Babnbofstraße 1, 1. 1207:

zu vermieten. Schwank. Kaiser»
52. 1637

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 (auf;. Sonnt .! Bahnhofstr. 1, 1
Bahnhosftraße 3 klein. Laden u. grüß.

Laden mir 2 daranstoß. Ladenzrm.
zu verm. Näh. v. 8—1 <auß. Sonn»
tags ) Bahnhofttraße 1, 1. 1640

Große Bnrgstraße 15, 2, 3- ^4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 1641

Dotzheimer Str . 28, Mtb. P ., großer
Raum für Bureau , Werkstatte oder
Lagerraum zu vm. Näh. Vdh. Ir .

Dotzheimer Str . 61 Werkst. o/La gerr.
Dotzheimer Str . 114, Laden m. kl. Z.

u. l -Z.-W. Näh. Pavierlad . B10273u. l -Z.-W. Nah. Pavierlao.
E llenbo gen«. 3 Parterreraum.  2436
Laden Ellenbogengasse 6 mit Wohin

zu vermieten.  _ 2500
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Näh. P . l.  1878
Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerrau m.
Fricdrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur ., WerW., Lagerr . auf 1. Okt.zu verm. Näh. Heinr . Ju ng. 2147
Bur ..

Grabenstratze 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einricht, zu vm.  2372

Hellmundstr. 46, 1, kleiner Laden, ev.
_a uch mit 2-Zim.-Wohn., sof. 025
Hellmundstr. 49 Werkst, u. Lag err.
Herderstr. 19 Werkst. Näh. Lad. 2399
Herderstraße 22 Laden m. evt. 2-Z.-

Wohn. ver sof. zu v. Näh. Rhein-
gauer Str . 16, 1, bei ,Schütz. 16 54

Kirchgasse 44, Hth. P ., gr. Raum mit
Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spät, zu vm. Näh, daselbst. 1658

Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od. später zu verm.
Räh. das. Taveteng es chaft. 1660

Marktstr . 12 gr . Entresols für Bur .,
Geschäft oder Lager zu vermieten.::
Näheres Vdh. 2. Stock rechts.

Marktstr. 22 ist e. Lad. (i. Älumenh.),
in. od. o. W. im 2. Obergesch. zuverm. Näh. daselbst oder Nikolas-
straße 41, bei Me ier. 1275

Marktstr 22, Stb . P ., sind 2 Z., un
Stb . V„ als Werkst., Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel
od. bei Meier , Nikolasstr. 41. 1661

Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Moritzstr. 28 Laden, sow. gr. Räum»

lichkeiten, für EngroS-Geschäft ae»
eignet, zu v. Näh. Seite nb. 3. 16 63

Neröstraßc 25 Werk st, in. Wohn. 1664
Oranienstr . 34 Werkst., a. mit Wohn..

Lager- u. Kellerräumen z. v. 1742
Oranienstraße 48 helle Wertstätte.

64 Omtr ., zu ve rmieten . F8 50
Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.

z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensin.-Gcsch. ist vorh. Nur Be»
Werber mit etwas Kapital wollen
sich melden, Vdh. 3. F 351

Römerb.. 14 Lad, m. 2-Z.-W. N.  H. 1.
Atelier Rüdcsh. Str . 18 per sofor!

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
vorm. Nütz, Moritzstr. 44, P . 1669

Saatgaffe 4/6  kl. Werkst ätte z. v. 1960
Seerobenstr . 24, Vdh., Lage rr . u. Kelh
Taunusstraße 19 2 Helle Part .-Ztm.,



Sette 8. Msrgen -AuSgabe , 1 . Vlatk.

Wagemannstr . 31 gr. Lad., worin seit
16 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr. w., m. Lagerr . u. W., 1. Okt.

. N. dos, ob. Kais.-Fr .-R. 74, P . 1739
Wnldstraße geräumige Werkstatt z. v.
i. Näh. nur Friedrichstr. 46, 8. 1671
Walkmühlstraße lg , Gth., Wascherei

mit kl. 4-Zim.-Wohn., Bleichpl.,
Trockrnhalle u. Zubehör. 8 12530

Wallufer Str . 9 belle Werkst. B14282
Walramstr . 9 gr. Lagerraum , 2 gr.
. Keller, f. alle  Z w. hra uchb. 810086
Walramstr . 27  Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu Perm." Näh.
Seitenbau Part- - — -- u. Rcmenthccker
Str afte 8, 1. Stock._815463

WeUritzsträße 13, 1, Lad, m. Z. 2440
Westendstraße 15 Werkst, f. ied. gröft.

Ges ch. geeign.. 5 m br., 10 m la ng
Wörthstr. 26 schöner Laden z. v. 1673
Zimmermannstr . 6 sch. Werkst. 1674
Laden s"" 11—m, Garagen , Werkstätte ec., auch

geteilt, zu Perm. Näh. Adolfstr. 1,
im Sveditionsbüro.  2182

Laden mit 2 Schaufenstern , zirka
50 gm groft, per 1. April 1815 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt,
Mauritiusstrafte  5 ._ 2473

Schöner Lade», Röderstr. 47, nächst
der Taunusstrafte , in welchem seit
8 Jahren ein Friseurgeschäft be¬
trieben wurde, auch für anderes
Geschäft geeign., mit, auch ohne
Wohnung, günstig zu verm. 2382

Schöner Laden Westendstrafte 1 zu
._ vermieten. Näh, bei Hä ßler. 24 62
Friseurladen m. Zim. u. Einr . billig

zu vm. N. Wörthstr. 22, Lad.  2422
Laden, b. Kurlage , zu Perm. Nähj
^ im Ta gbl.-Berlag._ 926 Kv
Bäckerläden zu vermieten. Zieten-

rina 5. 1675
Sonnenbcra , Adolfstrafte 5, 2 Werk¬

stätten , 22 u. 44 Qm . groft, zu v.
N. Gemeinderechner Traudt . 8370

Billen und Häuser.
Billa, 14 Z., i. ganz. o. get., f. 2 Fäm.

z. 1. Okt. Näh. Kreidelstr. 7. 1248

Wohnungen ohne Zimmcrangabe.

Schöne Dachwohn., 5 Räume , p. sof.
z. v. N. Bertramstr . 19, P . 810092

Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Obergasse 44, sch. 2-Zim.-
Wohn. billig zu vermieten. 2208

Dotzheim, Obergasse 44, sch. geräum.
Fleischerladen mit 2—3-Zim .-W.
u. Schlachthaus sehr billig. 2207

Dotzheim, Wiesb. Str . 39 kl. 3-Z.-W.,
2. St ., sof. Preis 270 Mk. N. P.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, Hinterh .,
3 Z. u. K. sof. od. spät. Näh. ber
Gemeindcrechner Traudt . 8370

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näb.
Wiesb.. Schwalb. Str . 43. 2 r. 1754

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 32,
4 Zim . u. Zubeh., 3. Et., auf sof.
od. später. Näh. Parterre . 1975

Möblierte Wohnungen.

Ellenbogcug. 3 eins. m. Ms. m. Küche.
Möblierte Zimmer , Mansarden usw
Adelheidstrafte 51, 2, 1—3 gut möbl.

Zim., a. sep., m. u. ohne Pens . sof.
Adolfsallee 3, G„ m.Wz. Schlfz. (30).
Albrechtstr. 14, Frtsp ., gr. sch. mbl. Z.
Arndtstr . 8, P ., eleg. möbl. W.- u.

Schlafzim., separ. Eingang , a. einz.
Arndtstrafte 8, P „ möbl. Frontsp .-

Zim . u. Mans ., 8—12 Mk.
Bertramstr . 2, 3 r„ m. Z„ 1—2 B., ü.
Bisinarckr. 11, 3 r ., sch. m. Z., 20 Mk.
Bismarckring 11, 3 L, eleg. möbl. Z.

mit u. ohne gutbürgerl . Pension.
Bleichftr. 18, 1 r„ m. Zim., sehr bill.
Bleich str. 30. 1 I., sch. m. Z., 1—2 B.
Bleichstr. 31, 1, m. Z. m. od. 0. Ps.
Bleichftr. 39, Part ., nröbl. Zimmer.
Bleichstr. 43, 2, sch. möbl. Zimmer.
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Dohheimer Str . 11, P „ eleg. mbl. Z.
Dotzhcimer Str . 31» 1, eleg. u. eins.

m. Zim. m. i—2 Bett , u. vorz. P.
Dotzheimcr Str . 31»3 l., g. mbl. Zim.
Ems er Str . 44, 3 r., 1 oder 2 möbl.

Zimmer , auch mit Pe nsion.
Selcnenstraie 4, 2 L, möbl. Zimmer.
Hcllmundstrafte 23, 3 l.» möbl.  Z . b.
Serin anustr. 12, 1, m. Z.» g. Betten.
Jahnstr . 36 M. Z. 10 Mk. Näh. 2 r.
Kaiscr-Friedrich-Ring 18, Part ., gr.

schön möbl. Zimmer  z u verm.
Karlstraße 35, 3 r ., schönes möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Karlstr . 37, 3 r„ möbl. Zim. m. gut

vo ller Pen s., w. 12 Mk., mtl. 50 Mk
Kirchgasse 17, 1, großes möbl. Maus.

Zimmer mit Ofen zu vermieten.
Kirchgasse 23, 3, schönes gr. möbl.

Zim. m. elektr. Licht, Lampsheiz .,
an bess. Herrn zu vermieten._ _

Kirchgasse 49, 1, 2 gut möbl. Zim.»
1 od. 2 Betten , sofort zu verm.

Luiienvlatz 1. 2, mbl. Z. fr ., Pen sion.
Luisenstr. 5. 2 r ., 2 sch, mbl. Zim,
Luisenstr. 43, 8, gut möbl. Zimmer.
Mauerqasse 8, V. 3 l., sch, m. Z., s . E.
Moriüstr . 7, G. 1 r., m. Z. m. Balk.
Moritzstraße 22, 2, zwei gut m. Zim.»

1 großes u. 1 kleines, zu verm._
Oranienstr . 18  s ch, möbl.  Mansarde.
Oranienstraße 62, 2. Ecke Ring , schön

möbl. Wobn- u. Schlaf zim. zu vm.
Philivvsberastr . 7, Sv .» mbl. Balk.-Z.
Rüeinstraße 56, 1, gr. mbl. B. -Zim.
Riehlstr. 13, Mtb. 1 r ., m. Z., 3 Mk.
Rödcrstraße 10. 1. möbl. Zim. abzug.
Scharnhorst str. 4, 3 r .» sch, m. Z., 16.
S chulbe rg 15, Part. , m. Zim., sep.
Schwalbacher Str . 23, 1, möbl. Balt .-

Zim. m. od. ohne Pens . Nah. P
Taunusstr . 29 sch. m. Z. i. d. 4. Et

f. 10 Mk. mtl . 9L  b . Müll er, 2. Et
Wellritz straße 3, 2, gut mobl. Zim.
Westendstr. 36 mbl. Frtsp .-Z., 3 Mk

Wörthstr. 23. 2 r .. 2 m. Z. m. o. o. P.
Aortstraße 4, 3 r ., möbl. B.-Zimmer.

Leere Zimmer , Mansarden nsw.

Die Stallungen Nheinstr°ße^ ?gi'A
t Fratz»

M- Kornes

Albrechtstr. 25 ar . Ms. a. anst. Pers.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. m.

Ba lkon an Tauermie ter abzugeben.
Dohheimer Str . 11 leeres g. Z., Stb.
Hellmundstr. 511 ecr. Zim. Näh. Feh.
Kaiser.-Fr .-Ring 2 2 ineinander« . Ms.
Klarcnthaler Str . 3 Part .-Zimmer

zum Einstellen von Atö beln z. vm
Philippsbergstr . 32, in Hess. Hause,

2 kleine Mans . mit Balkon
Rheingauer Str . 6, 3 r ., schon. Zim.,

leer od. möbl., ev. m,i Pension.
Römerberg 1 heizb. Ma nsarde z.ftnn.
Schwalb. Str . 23 l. Zim. Näh. Part.
Schwalbacher Str . 45, Mtb., i gr. h.

Mansarde an einzelne Person per
1. Sevt . oder später  zu ve rmieten.

Westendstrafte 36 l. Frtsp .-Z-, 8 Mk,
Barkst raße 17, 2 r„ 2 Z.. leer o. mb l,
Zimmermannstr . 9, 2, 2 l. Vdz. mit

Balk-, im Abschluß, sof. oder spat.

Keller, Remisen, Stallungen usw.

Adlcrstrafte 37 Bierkell. m. o. o. W,
Bahnhofstraße 2 grotzer Weinkeller

z. vm. Anzus. u . Nah. v. 8—1 (auß.
Sonntags ) Bahnbofstr . 1, 1. 1678

Bismarckring 27 gr. Wetnkell. 811978
Dohheimer Str . 61 Flasckeuvierieller,

ev. mit Stall u. Faftkeller in. Aufz.
per sof. zu verm. Näh. daß in d
Dampfschreinecel.  8 1UUJ4

Dreiweidenstr. 4 Stallung , Remise.
Hellmundstr. 56 Kellerraum , für alle

Zwecke geeig. Näh. Stb.  2 r . 1682
Ludwigstr. 19 Stallung sur! 2! Pferde

Remise f. 2 Wagen, m. 2 Zimmer
Küche, für 480 Mk. zu vm. 810033

Luiscnstraße 24 groß. Weinkeller zu
verm. Näh, das. Tav eieng. 2417

Nerostraße 25 Stall mit Wohn. 1684

per sof. od. spät) anderroellM ^
vermieten. Auskunft ^ ^ ^ Ktzruer'
Loos, Offenbach a.
stra ße 11.

Steingasse 38 Stall , für , 4 Pf -," --teingape 38 ©tau . w vo .i
Futtcrr ., Zub.. u. schone
Näb. Weilstraße 22, jjLWl

Wellritzstr. 21, 1, gr. hell. Kellers
Auibew. v. Karton^ WuUL --̂

Neu herger. Weinkeller m. G^ ggi»Wasser sofort Albrechtftr ^ 4r -- -7r7?Wan er soiorr
Stall mit groß. Keller und 4- v.

3-Zim.-Wohn. v. sof- od. spat.
Dotzheimer Str . 98, V.

In diese Rubrik werden „
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenrmmew unstaltÄ^Worte im Teit durchI

Mittl . möbl. Zimmer ^von Dauerm , ges. Preis -Olb'
Kaffee Kavellenstraße Im ^ .enver^ .

Laden bei billiger Miete M
sofort oder spater gest Nur f«
Offerten Waaemann,tratz eH ^ L—-

Kleines Anwesen mit Stall ^
u. Garten , Umgegend v. Wr-eSv., ^
1. Oktober zu mreten gesucht. -'
im Taabl .-Verlag.

Trockener luftiger Lagerraum ^
für Kartoffeln ^ zu mieten^geh g 'rur M'artuTieul 8U. >£ .■
schristl. Cff . Wagemannstraße

Adolfstraße 7, 1, schön möbl.
mit  od . ohiî Pemwn ^ u pexiMr̂ -

Aelt. Herr findet gemütl.
Adr. im Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.
Dohheimer Straße 120, Part .-W.,

2 Z., Küche u. Zub., Seitcnb ., sof.
zu verm. Näh. Vdh. 1 lks. 1690

Kleiftstraße 8
2 Zimmer-Wohnung, Stb ., zu verm.

3 Zimmer.

Nnuenthaler Str . 6 schöne 3-Zim.-
Wohnung wcgzugshalber sofort zu
vermieten . Näh. 2 St . rechts.

4 Zimmer.

AdoWlltt1I.GMeO.1Kl..
4 Zim., Bad, Vorplatz, große Küche
u. Zubeh. N. Hausmeister . 2324

Winkcler Straße 3
zwei 4-Zimmer -Wohnungen mit all.

Zubehör und Zentralbeiz ., Part .,
per 1. Okt. Näh. bei W. Gerhardt,
Winkeler Straße 3, 2. 2074

5 Zimmer.
Kaiscr-Friedrich-Ring 19 schöne sehr

geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Näheres Baubüro
Schützcnhosslraße 11, Part . 2265

Moritzstrafte 47,
Vdh. 2, 5 grafte Zimmer , Bad, Gas,

Elektr.. reicht. Zub., soft, zu verm.
91.  Hth . Part ., bei Schlcrder. 1994

Marktstrafte IS,
Ecke Grabcnstraße , 1. Stock, 5-Zim

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbühl. 4243

6 Zimmer . .

Borderes Nerotal
Etagenvilla, Parterre -Wohnung, sechs

Zimmer u. Zub., per 1. Okt. frei.
Siäh. Franz-Abtstraße 3, 1. 1694

7 Zimmer.

parterre,
herrsch. 7-Z.-Wohn„ Bad, 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., ,Gas , .elektr.
Licht, auf 1. Okt. ' Näh. Hirsch:
Klecmann, Bahnhofstrafte 6. 2016

Mliirrrd-MüMer-MOe 26
in mod. 2-Fam .-Villa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 7—8-Z.-Wohn. ver
1. Okt. zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-
Wagner -Strafte 28, 2. 2116

8 Zimmer und mehr.

Mrzt-Wohnttng.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner , Dotzheim. Str . 43. 814198

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
TaururssLratze 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei 8331

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhosstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Bcgingung.
zu verm. Näh. bei Leber. 1695

mm  LMM.14
auf 1. Oktober 1914 zu verm. Näh.
A. Boß, daselbst.  1696

Laden Bivmarckring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller, Maus .,
zu v. N. bei Spring das. 812010

Taumrsftratze 22
l . ob. 2. Et., 6 Zimmer , eleg.
Parkettfußboden, viel Beigelaß, be¬
sonders für Arzt geeignet, ab 1. 10.
z» vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Laden
Friedrichstraftc 39, ca. 53 Qm. groft,

mit Zentralbeiz ., ver 1. Oktbr. zu
verm. Näh. bei Friede. Marburg,
Ncugasse 3, Wcinhandlung . 1232

Laben
Goethestrafte 13, grofter Heller Raum,

für Büro sehr geeign.» zu vermiet.
Näheres im Eckladen. _ 2328

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
öwie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 1697

MednUrOe 46/48.
Laden, Bnrea «, Werk¬
stätte u. größere Lager¬

keller
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
vermieten. Jkäh. Älrchitektur-
bureau , Luisenstr. 23. 812244

Will Frcscniusslr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luiscnstrafte 15, 1. 1958

KWklllkclzer Mche 19
schön. Laden, auch für Büro geeign,,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ern st Neus er, Kirchgasse. 1813

Webergasse 23
Laden zum 1. Oktober oder früher

zu vermieten. Näheres im Laden
oder bei Lugenbühl, Biebricher
Strafte 37, Parterre 1992

Wellritzstr. 30  Laden
n. Zim. u. Küche. Räh. 1. Et. 1701

Moderne Läden
mit 1 n. 2 Schaufenstern, rei hl.
Sieben»., i. d. Neubauten Sismarck-
r>ng 2 u. Dotzheimer Strafte 41
zu verm. Siäheres
Bismarckring2, 1. B10101

Laden -MI
zu vermieten per. 1. Oktober. Näh.

Kleine Burgstr. 8, Metzgerei. 2389
Mitte Stadt untere Webergasse

S-4 Wum mit Zubehör
für Geschäfts- Büro, Versicherung
od. Zahnarzt . Alles Nähere Park-
straße 10. 3. Biahm , Architekt.

Villa,
Sonnenbergcr Strafte 39,

8 Zimmer , 2 Frontspitzzimmer und
reichliches Zubehör, Garten mit
Ausgang nach den Kuranlagen

sc'per sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch . Rechtsanwalt

^ckerI , NrBe__ _ . . . . ikol asstrafte 20. F 331

Einfamilienhaus
an der Bcrqkirche

zu vermieten.
Zimmer , Diele , geraum . Küche mit
Speisekammer , Badez ., 2 Fremden ; .,
5 Maus ., gr . Keller , Zentralheiz .,
Warmwasser -Automat , elektr . Licht.
Sof . öezieyöar , H »r . 2300 Wk.
Für Kaufmann oder Hotelier der
Altstadt sehr geeignet , da von der
Kreuzung der Lang - «. Wcbcrg.
in 3 Min . erreichbar . Vorn und
hinten frei gelegen . Näh . Lehr-
strafte 5, I . 2024

Süielandstrafte 12, 1. Stock J
möbliertes Zimmer zu ve rm^
Ein eleg. möbl. Zimmerder

mit separatem Eingang , Mitte ^
Stadt , in nächster Nähe d. »M.
>,. Kurhauses , zu vcrnneten.
Delaspeestrafte 6,^Pnrtcrre.

Salon u. Schlafzimmer mit
möbl., elektr. Licht, Heizung, 4« &

AUcinmict. Schwalbacherrruernmier.
2 Stock links, Ecke Em

Ein gemütl. Heim , ,„se.
findet besserer Herr in ruh. v - zd

Zu erfragen im Tagbl .-VerUw

Ein gr. Zimmer u. Küche , ,
von ruh. Leuten aus Ottober
übernehme auch Hausverwaltuno - ^
erfragen im T agbl.-Berlag^ ,—

3 - AimWsr - WohnuNS
von kinderlosen Geschäftsleuten
sucht. Nur schriftliche ,
Dkichelsberg 22, P . links, ttn

Auswärtige Wohnungen.

In 2-Famillen -Billa
Hochparterre, 5 Zim., nebst grofter

offener Veranda, Bad, Gas , Elektr.
usw., direkt in den Kuranlagcn,
daher selten schön gelegen, per
1. Okt. preisw . zu vm. Näh. das. b.
Frau I . Hirsch, Sonncnberg-
Wiesb., Wiesb. Str . 104. Tel. 3599.
Anznsehen 11—1, 4—7 Uhr. 2257

Möblierte Wohnungen.

Stilfutlcie:: "" *■zu vm. Norkstr. 4.
Billen und Häuser.

i»t Ml AmslniSe1
Sierstadter Höhe) ist ßanz od, geteilt,(Bierstadter ... P—„ . . . - -
2 Wohnungen zu je 5 Zimmern,
2 Mansarden usw., für sofort oder
sväter zu vermieten. Näheres beim
Besitzer, Eintrachtstrafte 15 lEigen-
heim). Telephon 4481.

Dambachtal 1, 1, möbl. Et ., 3—4 Z.
m. Küche, zu verm.» p. M. 190 Mk.

Rhcinstrafte 72, 2, 3—6 möbl. Zim.,
Küche, Bad, Balkon, elektr. Licht,
sehr billig zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adrlheidstr. 52. Kart..
1 ob. 2 fein möbl. Zimmer zu verm.
DambaWi14.G..b.Ullmer.

schön möbl. Zimm er billig zu vm.
Dotzhcimer Strafte 35, 3 ft, gut möbl.

Zimmer bill ig zu verm ieten.
Mainzer Strafte 17, Part ., gut möbl.

Zimmer zu vermieten

beste Verpflegung. Besserer rillet!
tisch. Schillervlatz 2, 1, bcr ^
Telephon 4223.

Wohnungs -Nachweis
BureauLionk Lie.,

Bahnhofstrafte »•
Telephon 7V8»

Größte Auswahl von Miet« UN
Kaufobjekten jeder Art.

Bekanntmachung.
1. Ueber die Rheinarme zwischen Blei-Aue und Gustabsburg, zwischen

rechlem Rheinnfer und Pelers-Aue, sowie zwischen Ret!bergs-Aue
und Jngelheimer-Aue sind feste Brücken gebaut worden.

Jeder durchgehende Schiffs- und Floßvcrkehr durch diese Arme
ist daher bis auf weiteres verboten, auch haben sich Schiffe und
Flöße mindestens 300 Meier von den Brücken entfernt zu halten.

2. Die Armierungsbrücken bei Mainz (zwischen Worms und Eltville)
dürfen von zu Tal fahrenden Schleppzügen nur mit einer Anhang-

' länge, von Flößen nur bei 45 Meter Höchstbreite durchfahren
werden.

den 20. August 1914.
Mainz , 19, Mobil.-TciR

Königliches Gonvernement der Festung
von Kathen

General der Infanterie.

Fahuenftancen
empf. ketor vebns , Blücherstr. 14, II,

und Blücherstr. 48 im Hofe.

Zwctschen 10 Pfd . 75 Pf ., Mirabellen
10 Pfd . 1.1V, Birnen 10 Pfd . 80 Pf.

j , Fink, Rerostratze 20.

Füg* EinquarSierMng
Krankenhäuser u . Ilazarette

Grosse Posten
Schlafdeeken — Steppdecken — Federbetten
Gefüllte Kissen — Bettücher — Handtücher
Eisenbetten — Matratzen in grosser Auswahl

Pflegerinnen - Schürzen und - Kleider

----- hervorragend billig!
Frank L Sföas*x, Kirchgasse 31,

Ecke Friedrichstr.
= K34,

Pension UrUn CarmA
Abeggstraße 2. Telephon

— Beste Berpslegung . 77 .
Für Winter-u . Dauerg äste ErMWs-r^
fßmitieii-ijenilöu(Sranjf1’

Billa Emser Strafte lü/^ 'Wf'
Best empf. Haus . Matz., ^ ^ slieo

nähme von ausw . u. hre>. 6"
während der Krieg szeit. _ -— ■
Keine nenzeitl . .PrivatveoV
möblierte und unmöblierte MsiggS-
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